
Pessimismus in London
, Paris und Warschau

Reichsparteitag vom 2 . — 11 . Sept
München , 10 .

teilt mit : Der
NSDAP . wird
einkchlieblich 11 .
Sleichsparteitages

Ausdruck einer
„ überwältigenden Dankbarkeit "

wisien , was Dankbarkeit bedeutet . Jeder Spanier wird beim
Nennen Italiens , Deutschlands und Portugals diese ü6er =
m al tlgende Dankbarkeit empfinden . Graf Ciano
wird die unerschütterliche Überzeugung mit heimnehmen , daßdie Spanier Italien lieben und verehren , welches das Blut
feiner besten Sohne für Spanien opferte .

"

Juli . Die Reichspressestelle der NSDAP ,
diesjährige Reichsparteitag der

in Nürnberg in der Zeit vom 2 . bis
September abgehalten . Die Dauer des

Der Kulturbeauftragte der deutschen Botschaft , Dk .
IzsTtar«! 6

v
Unb bei Ortsgruppenleiter der AO . der

NSDAP ., Tarnow , eröffnete in Bilbao die „ Wochedes deutschen Buches "
. Tarnow hielt in Anwesenheitder Spitzen der Behörden die Eröffnungsrede , in der er der

engen kulturellen Beziehungen zwischen den beiden Ländern
gedachte Die Ausstellung begegnet in der Öffentlichkeit
großer Anteilnahme .

ist verlängert worden , doch werden die -
etnzelueu Teile des Reichsparteitagsvrogramms keine wesent¬
lichen Veränderungen . wohl aber gegenüber der Einteilung
bei früheren Reichsparteitagen zeitliche Verlegungen
erfahren .

starken . Man will ihnen nicht nur Gelder zur Verfügung
stellen , sondern man will ihnen auch durch den Besuch
englischer Bombengeschwader die „ Macht "
Englands demonstrieren . So wird nämlich aus London
berichtet , daß die englische Regierung nicht nur mit Frank -
relch darüber verhandelt , englischen Bombengeschwadern
durch Langstreckenfluge über französisches Gebiet „ besondere
llbungsmoglichkeiten "

zu verschaffen , sondern daß man beab -
slchtlge , auch „ befreundete Kontinentalmächte "

den Besuch englischer Bombengeschwader zu beglücken .
Welche Lander hierfür in Frage kommen , wird in den Lon -
doner Meldungen nicht gesagt . Man möchte sich auch wohl
nicht vorher festlegen , da man doch möglicherweise mit dieser

. ® überall auf sonderlich große Begeisterung stoßenwird . In Moskau kommt man nicht von der Stelle und
In

1 haben die Tientsin - Verhandlungen überhaupt
noch nicht begonnen . Von solchen und ähnlichen für London
unerfreulichen Vorgängen möchte man die Aufmerksamkeit
der Staaten , die statt einer eigenen nun englische Politik
machen , durch die Bomberdemonstrationen ablenken .

Die Kommentare der heutigen Pariser Morgenpresse
scheinen die Leser darauf vorzubereiten , daß m i t d e m A b -
schlutz eines Paktes zwischen den beiden Wesimächten
und der Sowjetunion nichtmehrzurechnen ist . Ledig¬
lich der dem Quai d '

Orsay nahestehende „ Petit Parisien
" be¬

wahrt trotz der neuen Schwierigkeiten , die er auch offen zu -
glbt , nach wie vor das optimistische Gesicht : aber auch dieses
Blatt des Quai d '

Orsay muß zugeben , daß eine Einigung
„ für einen nahen Zeitpunkt nicht zu er -

warten sei . Eine Auslassung der Agentur Havas , in der
von der Einführung neuer Probleme in die Verhandlungen
durch Sowzetrußland und von der Gefahr des „ Bruches des
Gleichgewichts " und der von den Verhandlungspartnern zu
übernehmenden Gegenseitigkeit der Verpflichtungen die Rede
isi , hat in der Preße eine große Enttäuschung hervorgerufen .
Aus einzelnen Blättern erfährt man noch höhere Angabenüber die letzten sowjetrussischen Forderungen . So sollen die
Sowjets vor der Unterzeichnung des politischen Vertrages
ausgedehnte militärische Abmachungen , die
sich auch auf Rumänien , Polen und die Türkei er¬
strecken , verlangen . Angesichts dieser neuen Schwierigkeiten
wird in einigen Blättern wieder offen die Forderung gestelltdie Verhandlungen endgültig abzubrechen , um England und
Frankreich nicht weiter einem demütigenden Schauwiel aus¬
zusetzen .

T
® ei polnische „ Erpretz Porann y

"
stellt zu der

TASS - Verlautbarung über die letzte Moskauer Be¬
sprechung resigniert fest , man könne ihr entnehmen , daß auch

r d vrerte englisch - französische Projekt von
iowietrusstscher Seite ab gelehnt worden ist .

Das Gesetz des Handelns .
Um die Neuordnung des Fernen Ostens .

Der jüngste Zwischenfall in Hankau erscheint uns als
symptomatich für eine neue Entwicklung , die sich im
Fernen Osten anzubahnen beginnt . Japanische und chine¬
sische Demonstranten waren bereit , gemeinsam den Kampf
gegen die französischen Truppen aufzunehmen , die sich ihnen
beim Eintritt in die jranzösische Konzession entgegen¬
stellten . Die japanisch - chinesische Erbfeindschaft beginnt
offenbar sofort zu verblassen , wenn es gilt , gegenüber den *
westeuropäischen und amerikanischen Ausbeuternationen
Stellung zu nehmen . Das Situationsbild im Fernen Osten
wandelt sich bald , wenn Japan nicht mehr Tschiangkaischek ,
sondern John Bull als den Erbfeind hinstellt .

Das Spiel der kapitalistischen Ausbeutermächte im
Fernen Osten muß natürlich in dem Augenblick aus sein , wo
sich Japan und China zu gemeinsamer Abwehr
zusammenfinden . In Tokio scheint man jetzt zu der Auf¬
fassung gelangt zu sein , »daß die Voraussetzungen für die
Schaffung einer gemeinsamen Abwehrfront bald gefunden
werden könnten . Japan beherrscht in der Tat den wirt¬
schaftlich und strategisch wichtigsten Teil Chinas fast voll¬
kommen . Anläßlich des zweiten Jahrestages des Kriegs¬
beginnes wurden Zahlen veröffentlicht , die diese Tatsache
unterstreichen . 4000 Kilometer Küste und alle entscheidenden
Wasserstraßen und Landverkehrswege sind von den Japanern
beherrscht . Die Regierung Tschiangkaischek ist in die Rolle
einer Provinzregierung zurückgedrängt . Japan kann nun
daran denken , die große machtpolitische Auseinandersetzung
mit England , bei der es um hie vollkommene Neu¬
ordnung des Fernen Ostens geht , zu eröffnen .

Im Verlauf der beiden letzten Jahre konnten sich einem
mitunter Betrachtungen aufdrängen , in denen die Aufgabe
als zu gewaltig erschien , an deren Lösung Japan herange¬
gangen war . Könnte die ungeheure Ausdehnung des chine¬
sischen Riesenreiches , zumal in der Anlehnung an Sowjet¬
rußland . für die japanischen Streitkräfte nicht dieselbe schick¬
salhafte Bedeutung gewinnen , wie sie der weite rußische
Raum im Jahre 1812 für den Korsen erhielt ? Erwägungen
über die Auswirkungen der modernen Kriegstechnik , die

'
sich

ja auch im spanischen Bürgerkrieg gezeigt haben und die
den Wert der neuzeitigen Verteidigungsmittel gegenüber
dem Angreifer unterstreichen , mußten hinzutreten . Aber
schließlich hat das Endergebnis im spanischen Bürgerkrieg
gezeigt , daß die neuen auf st redenden Kräfte der
jungen Nationen sich doch gegenüber den absterbenden
Mächten durchzusetzen vermögen und daß auch längere
Kampfpausen nicht viel besagen , wenn nur das Gesetz des
Handelns immer wieder von der angreifenden Seite vor¬
geschrieben werden kann .

Gerade die Zahlen , die zum zweiten Jahrestag des
Kriegsbeginns im Fernen Osten veröffentlicht wurden ,
machen es sehr deutlich , daß Japan das Gesetz deck Han¬
delns in seiner Hand hat , wenn es will . Es ist die Zahl der
Totenopfer genannt worden , die Japan in den zwei Jahren
des Krieges zu beklagen hat . Um 60 000 Gefallene weinen
gewiß viele Eltern , Frauen und Kinder . Aber diese Zahl
zeigt doch auch , wenn man sie mit den Ziffern des Welt¬
krieges oder auch schon mit denen des spanischen Bürger¬
kriegs vergleicht , daß Japan noch sehr weit entfernt ist vorn
absoluten Einsatz seiner Machtmittel , datz es bisher noch eine
relativ geringe Einbuße an Menschen und wahrscheinlich
darum auch an Material erlitten hüt , daß es also verhält¬
nismäßig ungeschwächt in eine größere weltpolitische Aus¬
einandersetzung treten könnte . Wenn man sich in Tokio
dessen nicht bewußt wäre , hätte man sich wohl gehütet , den
Fall Tientsin zum Ausgangspunkt einer grundsätz¬
lichen Auseinandersetzung mit England zu machen . In der
Frage der Konzessionen könnte man aber auch leicht
die Sympathien der Chinesen int besetzten Gebiet gewinnen .
Darüber können ja auch politisch denkende Chinesen nicht im
Zweifel sein , datz die Unterstützung Tschiangkaischeks durch
England nicht um ver schönen dunklen Augen der Chinesen
willen erfolgt ist , datz den Engländern vielmehr alles daran
gelegen ist , ein zerrissenes und geschwächtes China zu er¬
halten , das den kapitalistischen Ausbeuteransprüchen keinen
Widerstand entgegenzusetzen vermag . In einem neu geord¬
neten Fernen Osten auf der Grundlage einer japanisch - chine -

Die Chamberlain - Erklärung .
ag . Berlin , 11 . Juli . Die Erklärung , die Chamber -

l ar n gestern im Unterhaus über Danzig nach einer sehr
reklamehaften Ankündigung durch die englische Presse abge -
geben hat , besagt nichts Neues . Sie geht über den
wiederholt bekanntgegebenen englischen Standpunkt nirgends

, ytnaus . immerhin hat Chamberlain einmal ganz klar und
. eindeutig festgestellt , datz England Die Danzig -

" ^ nutzen will , um Polen als mili¬
tärischen Faktor gegen Deutschland einzu -
svannen . Auch Chamberlain kann nämlich den deutschen
Charakter Danzigs nicht leugnen — er sagt , völkisch sei
D anz t g nahezu eine völlig deutsche Stadt —
aber er zieht nun nicht etwa den Schlutz daraus , datz dem¬
entsprechend gemäß dem von England selbst immer verkün¬
deten Selbstbestimmungsrecht Danzig in das Reich heim -
kehren mutz . Statt dessen schiebt der englische Ministerpräsi -
dent die „ vrtaIe strategische Bedeutung Dan -
zrgs für Polen " in den Vordergrund . Er versucht das
eigene Eewiffen und das Gewißen seines Landes damit zu
beruhigen , datz er erklärt , der bestehende Zustand sei im

• 9an3ert garnicht so schlimm . Was die Danziger
' elbst dazu sagen , ist dem englischen Ministerpräsidenten
yochst gleichgültig , wie er sich ja auch ohne weiteres über
den immer wieder von den Danzigern vorgebrachten Wunsch
„ Heim ms Reich "

hinwegsetzt .
Für einen besonders guten Trumpf hält Chambetlain

offenbar den Hinweis , datz Deutschland im Vertrag mit
oIen vom Iahre 1934 das Statut Danzig anerkannt

habe . Herr Chamberlain hat diesen Vertrag wohl über¬
haupt nicht gelesen , denn in ihm ist nämlich mit keinem
Wort vo n Danzig die Rede . Auf ähnlicher Höhe
sieht der Versuch , der Welt klar zu machen , datz England
nicht für die polnische Mobilmachuna verantwortlich sei ,denn am 23 . März habe Polen bereits gegen Deutschland
Mobilmachungsmaßnahmen getroffen , während die englische
Garantie erst am 31 . März ausgesprochen worden sei . Herr
Chamberlain verschweigt nur , datz schon am 20 . März Lord
-5altfax von der zwei Tage vorher , also am 18 . März be -
schloßenen Bildung eine „ Liga derjenigen Staaten , die ge¬nullt sind , vereinten Widerstand zu leisten

"
, sprach und datzdie ißalen an diesem Tage bereits durch den britischenBot chafter

zum Beitritt eingeladen worden waren , mithin also als sie
am 23 Marz gegen Deutschland militärische Maßnahmen
durchfuhrten , sehr genau wußten , daß ihnen die englische
Hilfe sicher war .

a 1

• ? le S? nze Chamberlainsche Erklärung zeigt also klar
wie sehr London das dringende Bedürfnis hat , einen Staat
bereit zu wißen , der geneigt ist , für die politischen und
strategischen Ziele Englands zu kämpfen . Offenbar empfin¬det man nun in London das Bedürfnis , diese Staaten denen
man die Rolle des Festlandsdegens zugedacht hat , etwas zu

Nichts als ein Papierböller !
Die norditalienische Presse zur Chamberlain - Erklärung .

flr
Mailand , 11 . Juli . ( Funkmeldung .) Chamberlains

Ausführungen über das deutsche Danzig werden von
der norditalienischen Preße dahin ausgelegt , datz sie i n
keiner Weise zu einer Klärung der schweben¬
den Angelegenheit beigetragen haben .

Der „ Corriere della Sera " erklärt , die Worte Chamber -
lains hatten alle unbefriedigt gelaßen . Der Premier¬
minister habe die Haltung seiner Regierung definiert , als ob
er eine von der polnischen Regierung an das Foreign Office
gerichtete Mitteilung erläutern wollte . Er habe nur die
“ '

„
ke .n ArgNmente wiederholt . Der „ Popolo d ' Jtalia "

stellt fest , daß die Haltung der britischen Regierung in einer
noch allgemeineren Foriti als in den vorhergegangenen Reden
Chamberlains zum Ausdruck gekommen sei . Die „ Stampa "
schreibt , Chamberlain habe eine gewundene Rede qe -
st" kken . die nicht viel Neues gebracht habe . Der parla¬
mentarische Stil habe dem Umstande entsprochen , datz die
Rede die Antwort auf eine Interpellation gewesen sei . Die
„ Eazetta del Popolo "

schreibt , die Rede habe den Eindruck
einer jener Papierböller gemacht , die viel Lärm er -
zeugten , denen aber jede Zerstürungswirkung fehle .

m ,
atn habe weder der Sache des Friedens , noch der

Sache Polens einen guten Dienst geleistet . Er habe nur das
seines Äabinetts um einige Wochen und damit die

lächerliche Komodie eines Englands verlängert , das chwiitze
und viel Geschrei mache , aber sich letzten Endes weder rühre
noch ntfjren werde .

Am Kai wurde Graf Ciano u . a . von dem deutschen
u .*? b k> em italienischen Botschafter , dem katala -

. » lschen Militargouverneur General O r g az , dem Führer der
ttalienischen Freiwilligen General Eambarra sowie von
Vertretern der F « lange und der Stadt Barcelona be¬
grüßt . Nach Abschreiten der Ehrenkompanie begab sich Graf
Ciano in Begleitung der spanischen Minister zum Haus der
Solange an der Paseo de Gracia , wo er um Gefallenen -
öenlmal einen Kranz niederlegte und an¬
schließend einen Vorbeimarsch der Falanqe ab -
nahm .

steht ganz im Zeichen des hohen Besuches .
Zehntausende bildeten auf dem Wege vom Hafen durch die
« tadt Spalier . Die Straßen und Häuser sind festlich ge -
schmückt .

. . Segrüfjung des italienischen Außenministers schreibt
die Madrider „ Montaaszeitung " u . a . : „ Ciano ist unser
Ehrengast tm tiefsten Sinne des Wortes ; denn wir

Alte Phrasen in neuer Auflage
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner S ch r i ft l e i t u n g .) .

Zweifel an dem Zustandekommen eines Pattes zwischen England und Sowjetrnhlanü .
London , 11 . Juli . ( Funkmeldung .) Angesichts der

neuen Unterbrechung der Verhandlungen in Moskau schweigt
sich die Londoner Morgenpreße heute auf einen Wink von
obenhin völlig über die Mission Strangs aus .
sr ? rt ^ rr -non Vor t l e 11 sagt , Einzelheiten Über die jüngste
Phase leien zwar nicht zu erhalten , aber es würde immer
zweifelhafter , ob selbst ein Beichlutz Lord H a l i f a r ’

, in letz¬
ter Minute selbst nach Moskau zu gehen , noch Zweck haben
wurde . Ich bin nicht einmal sicher , so erklärt er , ob jetzt das
Mrst vorgeschlagene einfache Militärbündnis der

'
drei

Staaten zustande kommen würde .

Barcelona umjubelt den italienischen Autzenminister .
Barcelona , 10 . Juli . Um 17 Uhr traf Außenminister

® raf Ciano an Bord des Panzerkreuzers „ Eugenio di
Savoia "

begleitet von dem Generaldirektor der Mittelmeer¬
abteilung Botschafter B u t i und dem Direktor für spanische
Angelegenheiten Graf Pietromarchi , im Hafen von
Barcelona ein . Innenminister Serano Suner , Außen¬
minister Graf 2 o r d a n a sowie der spanische Admiral
SalvadorMoreno begleiteten Graf Ciano unter dem
Jubel der Bevölkerung an Land .
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Ausdruck .

Peking der Präsident des Vollzugsrates Wangkehmin . Justiz -

minister Chushen und Innenminister Wangltang teil . Aus

Nanking waren der Präsident des Rcickisvollzugsamtes
" ianghungchin . der Präsident des Reichsamtes mr Gesetz¬

gebung Wenlsungnao sowie Innenminister Lbenchun ver¬

treten . Wie aus Schanghai gemeldet wird , sotten

Wangtschingwai und mehrere ictnci Mitarbeiter eben - I

falls nach Tsingtau abgereist lern .

zu regieren beabsichtige ,
babe der iranzosische Oberto
die französische Regierung . ke
lassen werde , das 81 -----

gefähr 40 So w j etmaschrnen wurden von « -

Nischen Jagdfliegern angegriffen 18 Sowietflug -

zeuge wurden — meist brennend — abge !cho „ en . Zwei faxa -

msche Flugzeuge kehrten aus dem Luftkampf nicht zuruck .

Schanghai . 10 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB . ) Die Kon¬

ferenz der Pekinger und Nankinger Regie¬

rungen . in deren Programm die mit der Bildung ^ einer

neuen Zentralregicrung zusammenhängenden Fragen

die Sauvtounktc bilden , wurde am Montag offiziell m

Tsingtau eröffnet . An der Eröffnungssitzung * nahmen aus

befunden .

Die Konferenz in Tsingtau .

Belgrad , 10 . Juli . Mit einer Unterredung zwischen dem

bulgarischen Ministerpräsidenten und Außenminister Kjoffel -

wanoff und dem jugoslawischen Außenminister Eincar -

Marko witsch am Montagnachmittag wurden die zwei¬

tägigen Besprechungen in der jugoslawischen « ommer -

residenz Bled abgeschlossen .

In der amtlichen Verlautbarung , die anschließend aus¬

gegeben wurde , heißt es , daß Jugoslawien und Bulgarien

durch ihren Freundschaftspakt ( vom 24 . ^ gn . 193 . )

verankerte politische Zusammenarbeit künftig noch ver¬

tiefen und vor allem eine Annäherung aus Wirt¬

schaftlichem Gebiete durchführen wollten . Weiter

seien sie der Ansicht , daß eine Politik der Unabhängig¬

keit und Neutralität am besten den beider,ettigen

Interessen entspreche . Schließlich wollten sie die freundschaft¬

lichen Beziehungen zu allen ihren Nachbarn fortsetzen und

ausbauen .

In maßgebenden politischen Kreisen Sofias sind die Er¬

klärungen von Bled mit großer Genugtuung aufgenommen
worden . Sie bilden , wie betont wird , eine wertvolle Er¬

gänzung zu den Unterhaltungen Kjosseiwanoffs in Berlin .

Durch ine Freundschaftserklärung Belgrads an Sofia werde

die politische Lage im Südosten weiterhin ge¬

klärt . Bor allem wird die gemeinsame Neutrali -

wartung aus , daß der gegenseitige Witte der ^ ugo,iawen .

im Südosten eine gerechte Ordnung zu schaff en ,
der Garant eines dauerhaften Friedens in bte | em 3 .eue

Europas sein werde . „ Slowo " schreibt , dan die Freundschaft

zwilchen Belgrad und Sofia , als harte Wirklichkeit von den

Bedingungen der politischen Lage diktiert , zu einer yesti -
.

qung der Lage im Südosten beitragen werde . In diesem

Sinne muß auch die Rede erwähnt werden , mit der König

Boris die Feiern des Junakenverbandes am Sonntag er¬

öffnete , wo er die Wendung gebrauchte , daß die Teilnahme

der verwandten Jugoslawen die gemeinsamen Jntere „ en der

beiden Länder noch stärker hervortreten lassen und die

Freundschaft der jugoslawischen Völker noch weiter festigen

und vertiefen werde .

1CltUS& in6eiHg fährt der ...Temvs " dann fort di - Volks¬

vertretung sei nun ausge6oben . Das bedeute av . r

l . - , - m & . U
" K - - » JUfe

trtiion morhp dan Frankreich itets in oct x, eu u h i c

anwesend b le 1 b e n werde . Auf der anderen Seite , so

benwrkt das Blatt mit ausgesprochenem H " bn . wolle ^
raiik -

reick leiner Mandatsvolitik treu bleiben und der Wille . Mit

dem souveränen Syrien ein AMmmen m schlwsen sei in gar

keiner Weile ausgeschlossen Bei der Bildung des neuen

DU - E ' ‘
«ti * 6S ä

' bauernfängeriich . beißt : --Ernnial wurden ^ ?^ in
' ^

d̂ 8 Fränk - -

keuch
'

nur zu
°
m M/S

IS
Volk könne nur durch das in „ rankreich berrschende

^
nsiem

Hauptmann Wille in Brüssel aufgebahrt
Krame König Leovolds und Hermann Görings .

Brüssel , 10 . Juli . Die Leiche des deutschen Flieger -

ofsiziers Hauptmann Wille , der bei dem internationalen

Fliegertreffen in Euere den Fliegertod fand , ist in der

Kapelle des Militärlazaretts von Brüssel aufgebahrt

worden . An dem Sarge halten belgische Flieger die Ehren -

matfam Montagoormittag legte ein Ordonanzoffizier des

belgischen Königs , der Fliegeroberst Baron ü e Woil -

mont Kommandeur des 2 . FlregerrEments , im Auftrage

des Königs einen Kranz an der Lahre meder
^

Ferner

wurden Blumen durch den Kommandeur der belgischen Luft¬

verteidigung , General Duvivier , niedergelegt . General¬

oberst M i Ich ehrte den Toten durch zwei Kranze von denen

der eine im Auftrage von Eeneralfeldmarschall Gorrng

niederqelegt
^

wurde Der Luftattache , Generalleutnani

Wenninger und der Militärattache Oberstleutnant von

Pappenheim , die der Feierlichkeit beiwohnten , schmück¬

ten den Sarg ebenfalls mit Kränzen .

Am Dienstag wird die Leiche von Hauptmann Wille

mit dem Flugzeug nach Deutschland übergesuhrt werden .

Vorher findet
"

eine
"

Trauerfeier auf dem Militärflugplatz

von Euere statt , an der sich u . a . em Vertreter des Königs ,
'

der Landesverteidigungsminister General Denes , Gene -

Hier neigt man zu der Ansicht , dag dies der letzte grogere

Luftkampf war , da sich das Kriegsgluck endgültig zugun -
,

ft e n der Japaner zu wenden scheint . Die sowfetmongs -

lische Besetzung dieses mandschurischen Gebietes stutzte sich

auf den Bau von zwei festen und zwei provisorischen Brucken

über den etwa 40 Meter breiten Kalka - Flug . Von diesen

sind jetzt zwei Brücken zerstört und eine beschädigt worden .

Die Läge der Sowjetmongolen ist dadurch sehr gefährdet .

Sie halten sich aber mit großer Hartnäckigkeit und versuchen

immer wieder Gegenangriffe . Es handelt sich um etwa

2000 Mann mit 70 bis 80 Tanks in diesem Gebiet

von etwa fünf Kilometer Tiefe .
Begünstigt durch ein Gewitter griffen die fapamsch . n

Truppen in der Nacht zum 8. Juli die feindlichen Haupt -

stellungen nördlich des Kholstai - Flusses an . Zu gleicher Zeit

hatte eine andere japanische Kolonne , verstärkt durch man¬

dschurische Truppen , den Übergang über den Fluß bereits

erzwungen . Heute früh verteidigten die Sowfetmongolen

noch hartnäckig ihre etwas weiter zuruckgenommenen neuen

Stellungen . Gegen Mittag waren sie aber überall im vollen

Rückzug . Während hier noch gekämpft wirdist : ani der

übrigen Front bis zum Buirnor — etwa 200 Kilometer —

^ ^
Die

^
Führung der Kwantung - Armee erklärt immer wie¬

der , daß ihr einziges Ziel die Säuberung des Man -

dschukuo - Gebietes sei . Es sei keine Offensive tn dm

Sowjetmongolei beabsichtigt . Frieden oder Krieg hange da¬

her ausschließlich von der Haltung der Sowjetmongolei ob .

Tientsin , 10 Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Der

javanische Generalkonsul Taschiro erklärte dem Vertreter

des Deutschen Nachrichtenbüros m einet Unterredung Ja van

iei des Erfolges ferner Blockade sicher , und es

sei
'

entschlossen , die Maßnahmen nötigenfalls ein

nh » r imei -eabre fortzusetzen und noch zu ver -

sch . är ?en/um eine Änderung der britischen Haltung zu « r -

zwin
^

em
;ejen ernste wirtschaftliche Folgen d » Blockade

zu beobachten , wie z. B . die Tatsache , bas nicksthrttische Ftzrni - u

Filialen und Lagerhäuser außerhalb der Konzessionen errichten

wegen des Geschäftsstillstandes in dem von den Briten kon -

trouierten Gebiet , aus dem gerade ietzt mehr als zehn

chinesische Wechselbanken verzogen sind . Der Mangel an

Arbeitskräften aller Art nimmt ständig zu » . da viele Eblimlen

sie Konzessionen verlassen , wenige aber CmnlaB m die Kon -

Kfnonen besetzten .
Blockade , so erklärte der javanische

Generalkonsul , fördert die Entwicklung neuer Ge -

fchäktszentren außerhalb der Konzessionen , die bereite

begonnen hat durch den . Bau einer neuen Strane und dem

Entwurf von Stadtbauvlänen unter japanischer Fdsdeiung .

D « jowanische Sprecher erklärte , es fer lächerlich dan

man W auf Mfcher Sette auftege übet einen gewissen

Gestern Nachmittag hatten wir Gelegenheit , eingebrachte

russische Gefangene zu sprechen . Sie geben an daß der

sowietrussische Divisionskommandeur selbst anwesend sei . Bei

diesen Soldaten handelt es sich zum Teil um Leute aus den

westrussischen Gebieten . In der Hauptsache ge¬

hören sie zu der sowjetruifischen Division die tn Ulan «

b a t o r , der Hauptstadt der Außenmongolei , stationiert ist .

Auch zwei Flugzeugführer , die gefangen genommen würben ,

waren Sowjetrussen .

Der letzte Luftkampf fand gestern . Nachmittag statt . Un¬

gefähr 40 Sowjetmaschinen wurden von " ; apa -

Beirut , 10 . Juli , Das neue syrische Regie¬

rung s d i r e k t o r i u m . das vom f r a nz of i s wen Ober -

kommissar nach der von ihm kurzerhand venusten V -

fassungsausietzung gebildet . wurde setzt sich wie folgt M

«finanzen Sil 3Ufat ^ stik ÄbdullätifDhatti Er¬

ziehung Joseph A t a l l a h Wirtschaft . Das Direktorium hat

die Leitimg der Regierungsgeschaite bereits übernommen .

schastsboykott vor . _ _ __

Grutz des Führers .

Abschluß der Übungen der Nationalpolttischen Erziehungs¬
anstalt .

Berlin , 10 . Juli . Namens der Jungmannen und Er¬

zieher der Nationalpolitifchen Erziehungsamtalten richtete
deren Chef Reichsminister Rust an den Führer zum Abichlun
der Übungen am Faaker See ein EruBtelegramm , auf das ber

Führer telegraphisch wie folgt antwortete : ,
„ Für die mir übermittelten © ruße der , Erzieher und

Jungmannen der Nationalvolitischen Erziehufigsanstalten
Erotzdeutschlands spreche ich meinett 6erzl16en Dank

aus Ich erwidere sic mit beiten Wünschen für Ihre Arbeit .
Adolf Hitler .

"

Dr . Adolf Rohrbach gestorben .

Ein schwerer Verlust für den deutschen Flugzeugbau .

Bremen . 10 . Juli . Die Weser - Flugzeugbau -

Gesellschaft hat einen schweren Verlust erlitten :

Ein Pionier der deutschen Luftsahrt und besonders des mehr¬

motorigen Großflugzeug - und des Wasserflugzeugbaues .

Dr . 6 . c. Adolf R . Rohrbach , ist im 51 . Lebensjahr plötz¬

lich verstorben . Rohrbach war 1889 in Gotha

( Thüringens geboren und wandte sich sehr früh dem Flugzeug¬

bau zu . 1923 konstruierte er das erste Flugboot Tvv „Rohr¬

bach n “
. mit dem 14 Welthöchstleistüngen erflogen wurden .

1926 , nach Freigabe des Verkehrsflugzcugbaues in Deutsch¬

land . erzielte Rohrbach weitere große Erfolge . In der

Weser -Flugzeugbau -Eefellschaft war er mit wichtigen Auf¬

gaben betraut , die er mit bestem Erfolg gelöst hat . In ihm

verliert die deutsche Luftfahrt einen ihrer hervorragendsten

Pioniere .

Nach Teilnahme am „ Tag des Heeres
" in Karls -

Horst am 9 . Juli hat der Oberbefehlshaber des Heeres ,

Generaloberst von B r a u ch i t f ch, einen mehrwöchigen

Erholungsurlaub angetreten . '

Haila , 10 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) 2n den

letzten vier Tagen fanden sehr schwere Kämpfe zwi¬

schen japanischen Truppen und gemischten Abteilungen , die

aus mongolischen und sowjetrussischen Einheiten bestanden ,

in der Gegend des Vuirnor - Sees statt . Der

Kampf geht um das Dreieck , das gebildet wird durch den

Kalka - Fluß als Grundlinie und begrenzt wird von dem

Kholstai - Fluß mit der Spitze Nomenkhan . Es handel !

sich hierbei um einen außen mongoli | chen Bruaen -

fopf , der in mandschurisches Gebiet vorgechoben

ist . Er ist besetzt von mongolischer Kavallerie , sowftt -

russischer Infanterie , Artillerie und Tank - Abteilungen . Die

japanischen Truppen sind in der Minderzahl .

tätserklärung hervorgehoben , die die endgültige Ab¬

sage der beiden südslawischen Staaten an die Einkreisungs -

politik Englands und Frankreichs bedeute .
Die bulgarische Presse steht gänzlich im Zeichen der Zu¬

sammenkunft von Bled . Die Blätter heben die Verbunden¬

heit der dort geführten Aussprache mit dem Gastaufenthalt

der 7000 jugoslawischen Sokoln in Sofia hervor , die zur

Teilnahme an dem Bundestreffen des bulgarischen ^ unaken -

verbandes seit mehreren Tagen hier weilen und des öfteren

Gegenstand von Kundgebungen für die bulgarlsch - fugosla -

wische Freundschaft sind . Das Blatt „ Mir ' ' spricht die Er -

daß der gegenseitige Wille der Jugoslawen .
>ine gerechte Ordnung zu schaffen ,

raloberst Milch , der deutsche Botschafter und die auslän¬

dischen Fliegerabordnungen beteiligen werden .

Die belgische Presse unterstreicht in ihren Kommentaren

zu dem Militärfliegertreffen in ^ oere die hervor
^

ragenden Leistungen der von der deutschen

beulfd ), «
"

sw
'
fliww ft ?- «- »

der Massen akrobatische Übungen durch , die wirklich

glänzend waren . Das Schauspiel lief den spontanen und

begeisterten Beifall des Publikums hervor .

Die „ Libre Belgique
" schreibt : Die Vertreter der deut¬

schen Luftwaffe zeigten mit b e w unde r n sw erter

Meisterschaft und in tadelloser Formation eindrucks¬

volle und kühne Flugfiguren . , „ „
Der „ Standard " führte aus , da « die Loopings Rollen ,

Karusse ufw . der deutschen Flieger $ e ro e 11 c e i n e r f e 0 r

hochstehenden Technik gewesen fctcn -

könnten auf ihre Vorführungen stolz sein . Auch die ubrige

Presse spricht lobend von der Meisterschaft und dem Können

der deutschen Flieger . Die Blätter bringen gleichzeltig itzr

Bedauern und ihr Mitgefühl über den tödlichen Unfall , dem

ein deutscher Hauptmann bei den Vorführungen erlag , zum

fischen Zusammenarbeit wäre für eine imperialistische Politik
der Konzessionen und der „ offenen Tür " kein Platz mehr .

In den Kundgebungen zum zweiten Jahrestag
des Beginns des chinesisch - japanischen Konfliktes haben alle

führenden japanischen Staatsmänner und Militärs diese

Neuordnung des Fernen Ostens erneut als Parole aus -

gegeben . Die japanische Presse hat den Kampf aller Jett
300 Jahren durch England unterdrückten orientalischen Vol¬

ker gegen den außerasiatischen Imperialismus proklamiert .

Der
"

Ruf „ Asien den Asiaten
" wird wohl nicht mehr ver¬

stummen . Dieser Tatsache muß England ins Auge sehen .

Aber es vertrödelt seine Zeit mit Einkreisungsmanövern ,
bereit Sinnlosigkeit sich von Tag zu Tag deutlicher offen¬
bart . -

„ Schockierende " Nachricht für London .
• London , 11 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Berichte der

englischen Morgenpresse aus dem Fernen Osten verraten

sichtlich das U n b e h a g e n , mit dem die britische Öffentlich¬
keit die Vorgänge dort weiter verfolgt . Zu den Meldungen
über die g e r i n g e n A u s s i ch t e n für die baldige Eröff¬

nung der britisch - japanischen Verhandlungen in Tokio und

das Umsichgreifen der antibritischen Bewegung im Fernen

Osten kommt heute für die britische Öffentlichkeit die

schockierende Nachricht hinzu , daß der seit dem

26 . Mai in japanischer Haft befindliche britische Militär -

attachö in China , Oberst Spears , der wegen Spionage¬

verdachts festgenommen worden war , vor ein Kriegs¬

gericht gestellt werde . . , ~
„ Daily Telegraph

" meldet ferner , dag die Japaner fetzt
in Schanghai ähnlich vorgingen wie in Tientsin und drei

britische Fabriken mit Stacheldraht umzäunt worden seien .

Die antibritische Propaganda werde immer stärker . In den

Provinzen Schantung und Hunan bereite man einen Wirt -

Dis Beziehungen zwischen Belgrad und Sofia
Politik der Unabhängigkeit und Neutralität . — Klare Absage an die Einkreiser .

Schwere Kämpfe an der mandschurischen Grenze
I Große Verluste der mongosisch - sowjetrussischen Streitkräfte .

Wie Paris seine Gewaltpolitik zu tarnen sucht .

. Der „ Temvs " über die französischen Maßnahmen in Dmsien .

Der „ Temvs " übernimmt es . den internationalen

Entrüitungsfturnt aus Anian der französischen Ver -

nemaltigung Syriens zu beschwichtigen . Er stellt zu

dieser Frage die verlogene Behauptung auf , aus ber ,Formel

des französisch - türkischen Abkommens über den . Sandschak von

Alerandrette gehe klar hervor , daß Frankreich in keinem . .ftall
die Absicht ha ^ auf seine ihm in Syrien anvertraute Million

zu verzichten . Frankreich sei unermüdlich bemüht , die tilge

meine Lage des Landes zu bessern ( ? Ä . Ordnung und Rune

zu festigen ( ! !) und auch weiterhin aufzubauen

Die Krönung erfährt dieses beuchlerische Geiasel

mit dem Hinweis , auch die letzten f r an 8 o. i 11 men

Maßnahmen in Syrien anschließend an die Demission des

Präsidenten dbr syrischen Republik seien in diesem Sinne zu

versieben ( Dabei übersieht
" das Blatt , daß gerade diese

Maßnahmen eine . durch , nichts ^ rechtfertigte '
D ' chmidilng

der den Syriern emgeiaumten Rechte bedeuten . Die wrnrni

Tientsin - Blockade dauert unverändert an .

„ Javan wird sie bis zur Änderung der britischen Politik sottsetzeu ."

Mangel an Milch in den Konzessionen , watiendkemer

non ihnen darüber Mitleid emviinde, . dan fiele lavannche

Soldaten in dem Kleinkrieg der von den E " Sl ° nderni ge -

irbiifefpn SRanben Getötet worden feien . Tos Pentium nnti -

lavanischer Elemente habe sich in den britischen Konzessionen

Erst verjagt , dann verhaftet .

Deutsche auf der Flucht vor volnischem Terror .

Marschau 11 Juli ( Funkmeldung .) Ber . A d ein au

im ber Provinz Posen wurden von volniichen Grenz -
UN TUven oer V JVtauen KUS dem Bei

schürfst / Ausmaße angenommen hat . in Sicherheit bringe . ,

wollten . . _________________ —

£janpU * riftIeiter : jiitz « üntfl « t -

^ tenrertret « d-s r-aupltoriftleitra : XatI U » nz .
. . tr »;i . ßelnrict »Äatt Runz ; für Aunst vnd Unter »

für den
'
sUd -rdien» - die bett . Htffottieün ;

für den X - U «

« cLmtlcitnn,: Dr . rhiL habil . Schell . nb . e, ° nd ® tto
® ’

PrelsUflcnr e. - t, „ - «^ 21500,
Renntags allein : über 27600.
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Wiesbadener Nachrichten

Jedes Jahr wäh
Vielzahl aeschlosse
Stadt beobachten .

ffles Talent er wurde

tenWmm in ÜrSttÄS 6eute bem Stäbtb

rau überlebte ihn vikle

die Fußtavfen Ihres
i meiner Rolle ieinr

Der
der E r o

or r ui cpuiiun . öcihc
. nen Anspruch aut Höhere Wertung , aber

M , Ä - bVS . » LnVL . K ° W ?, : s

^ " ?,, ^ u gcrissenen Vagabunden , wieÄaöer schreibt , nicht .ernstlich boic werden , trotzdem mutzte
r -o ^ ebi des damaligen Intendanten , des

- E,ne Kräuter - und Pilzlehrwandersührung von
~ In ” “

«Vn £
“ nb llert beginnt am Mittwoch

n̂ ^ Uhr für alle Volksgenossen am Forsthaus Rhein -
bliä . Messer , Behälter , Bleistift und Notizblock mitbringen

der Soldaten aus der ßuft um fte dann ablübren zu lassen .Damit war der Moral Genüge getan .

Nr . 159 . Seite 3 .

-33crfaner auf -utnyi uts oantaiiL
komik » -

late » , den letzten Akt ändern .
' '

Er lieb
'

die b
'
eidÄ

komischen Helden zunächst tm Luftballon entweichen , strich

«r-. i.
^ ltav Räder starb an einer Futzentzündung bei einem

U ° ° uientbalt in Tevlitz . keine Frau überlebte ihn v
"

M

Von seinen vielen Stücke !
Bertram "

„ SUuuiu unb ui ? swunc
Brunnen und . .Flick und Flock "

am" " " "
gieren , dab zwei s

"

rjstilck - s Kbatersraf ^
Sahn entdeckte irr Sttalsund sein humo - dann diesen Abschlutz und holte die Verbrecher durch SchüssenPr Rni nnfon ahc hör Qitf4 - nm s. _ ___ .. , v

Die Kündigung von Miet - und Pachtverhältnissen
Maßnahmen des Reichskommissars .

Die Durchführung des Kündigungsschutzes .
Die Kiindigungsschutzverordnunq gilt u . a . nicht für

» » u .
113' ” ' ? ' rm Rahmen der städtebaulichen Matz -

nahmen zur Neugchaltung deutscher Städte ausgesprochen
Unbr, fu [ ^ ' ^ rhälinisse mit Juden . Die Preis -

^ ^ de pruft , ob der Mieter Anlatz zur Kündigung gegeben
solcher liegt vor , wenn der Mieter seine Bertrags -

aK n
b? r ? rl ^ rletzt oder die Hausgemeinschaft derart

gestört hat , daß dem Vermieter die Fortsetzung des Miet -

^ rha tnisses nicht zuzumuten ist . Ein Verhalten des Mieters1) 115 fristlosen Kündigung berechtigt , gilt stets als Anlatz

o^ »^>
Unb

!
6U "

r?
‘ br - 9Jheter keinen Anlatz zur Kündigung

§Än ; >o ' st diese für unwirksam zu erklären , wenn der
Vermieter die Kündigung in der Absicht ausgesprochen hat .un <̂ aJ1.,Bc Erhöhung des Mietzinses zu erreichen

bie
’^ iinhir !

btC |
f - *laIt zu . so prüft die Behörde , ob

JUI den Mieter eine nicht unerhebliche wirt¬
schaftliche Belastung bedeutet . Ist diese Voraussetzung nicht
9 ^ 6en , so wird der Widerspruch des Mieters als un -

, inr
“

«
L' zuruckgewiesen . Andernfalls hat die Preisbehörde

(FnftoXhim
Ia0 der dem Mieter zu gewährendeni. ntschadigung und der Dauer der Räumungsfrist zu machen .

verständlich werden Kündigungen für unwirksam erklärt ,die gegen die PrelSstoppverordnuug versuchen .

s, . - vtIs einmalige Ubergangsmatznahme ist vorgesehen ,
v ®

^
Z
. '.

oker linnerhalb von 14 Tagen nach Inkrafttretender DurchtuhrungSverordnung , also bis zum 21 7 1939
e ' T \ fr “ ^ r ausgesprochenen Kündigung noch

Widerspruch erheben kann , sofern er nicht bereits aus -
g ^ ogen oder rechtskräftig zur Räumung verurteilt ist oder
stch vertraglich zur Räumung verpflichtet hat . Beachtetwerden mutz in der Praxis vor allem , datz in Zukunft

a
Ä snbl0Ä bes Mietverhältnisses als auch der

müssen
^ be5 9)Z' cters durch Einschreibebrief erfolgen

Wie Räder , in Ferdinand Raimund , den er in Sambura
kennenlernte , sein Vorbild fand , so bat er auf jüngere Sckau -
fc ™ « EÄ , Nachfolger war Sans Sischek vomAltonaer Stadttheater . Als er in Dresden in der Rolledes Vertrau autaetreten war , besuchte er die Tockiter Räders
und laatc ihr : ..Sch bin in Wabrbeit in die Futztavfen Jhr !ssuien Vaters getreten , denn ich batte in meiner Rolle ieixe

» « durch die Straßen geht , dem wird es bald
auffallen , datz an vielen Fenstern die Rolläden herabgelassen
stud ^ Die Besitzer der Wohnungen haben ihr Heim verlassen
^ .

' hren Urlaub ausserhalb unserer Stadt zu verbringen .äws wajtenb der Sommermonate läßt stch diese
^ ° ^ ahl geschlossener Rolläden an den Wohnungen der
Stadt beobachten , aber diesmal scheint ihre Zahl ganzbesonders grotz zu , sein , ein Beweis dafür , daß die Reise -
freudigkeit der Wiesbadener in diesem Sommer erheblich
zugenommen hat . Gleichgültig ob man durch die Stratzender Innenstadt oder durch eine der außerhalb von Wies -
vaden liegenden Siedlungsanlagen wandert , immer wird
der Beschauer durch herabgelassene Fensterläden zum Nach -
denken und Traumen über die Sommer - und Erholungs¬
reise der,Wohnungsinhaber angeregt .

u

Deutschland wird dank der Aufbauarbeiten des Führersmit iedem Jahre schöner und jeder Volksgenosse setzt seinen
Ehrgeiz und Stolz daran , die Schönheit seines Vaterlandes
durch persönlichen Augenschein zu erleben . Jetzt , da derSommer die Natur in ein prächtiges Gewand gekleidet bat
und uns außerdem der Urlaub und die Ferien für einigeNachen von Arbeit und Beruf frei machen , ist die beste Zeit ,all den Herrlichkeiten des wiedererstandenen
Deutschlands vertraur zu machen .

Die Bergriesen der deutschen Alpenwelt , hoch oben im
Norden die ! See die finsteren Tannen des Schwarzwaldes
st ° '

.g,en ' n Gedanken vor dem Beschauer auf , während seineBlicke drüben nach dem Haus gleiten , wo im zweiten Stockdie Rolladen herabgelassen sind . Die Wohnungsinhaber sindBekannte von ihm ; mit KdF . sind sie hinausqcfahren irqend -
wohin in einen Teil des weiten Erotzdeutschlands Im
Geiste glaubt er -hr fröhliches Lachen zu hören und sieht ,wie sie sich an den Wundern deut cher Landschaft erfreuen

Aber das Lachen ist Wirklichkeit gegenüber au der
anderen Straßenseite , laßt eine , nnge Frau gerade die
Rolladen herunter . Sre unterhalt sich und lacht mit einer
unsichtbaren Person im Zimmer ; sie spricht von der Äb-
sahrtszert eines Zuges . „ . . . Sommerreise . . . !“ das ist das
letzte Wort , das ihr der fallende Rolladen vom Munde
schneidet . . . R fr

- DAZAchskommissar für die Preisbildung hat nun¬
mehr ( RGBl . Teil I , Nr . 118 vom 6 . Juli 1939 ) die Durch¬
führungsbestimmungen zu der von ihm am 29 . 4 . 1939 her¬
ausgegebenen Verordnung über Maßnahmen der Preis -
behorden bei der Kündigung von Miet - und Pachtverhält¬
nissen erlassen . Diese Verordnung und ihre Durchführungs -
" ^stimmmigen gelten für die Vermietung von Wohnungenund Geschäftsräumen , die nicht dem Mieterschutzgesetz unter¬
liegen , für die Vermietung und Verpachtung von Earagen
und gewerblich genutzten , unbebauten Grundstücken ( Lager -
flachen ) , nicht aber für Untermiete , hier allerdings im all -

x ; I
" mne"

r?
Ur ’ men ?Lb ‘ e Kündigung der Untermiete gegendie Preisstoppverordnung verstößt .

a H

Fahrtplan der Wiesbadener Pimpfe besteht aus
~ , - . » fahrt nach Eger , der Hessen - Nassau -

§ nOg6eIiAnerb6eemrgl,mPfenIa0er bet ^ - sigen
Der Überfall im Wiesbadener

Polizeigefängnis .
Fünf Jahre Zuchthaus für den Täter .

m , ® er jährige Wilhelm Friedrich Busch , der sich am
Montag vor dem Frankfurter Sondergericht
wegen eines Ausbruchsversuchs aus dem Polizeigefängnism Wiesbaden zu verantworten hatte , erzählte dem
Gericht einen wildbewegten Lebensroman . Er reiste unter
verschiedenen Namen herum , nannte sich einmal Brown dann
Reese oder Dr . Friedrich und beging Betrügereien am
laufenden Band . Nach seinen eigenen Angaben soll er in
Äartaba geboren sein . Als er mit seinen Eltern nach Eng¬land heruberfuhr sm das Schiff unweit der Küste gestrandet .Seine Eltern hatten damals die Bekanntschaft eines
Stewards gemacht , den sie adoptierten . Dieser Bruder seidann spater in einem Feldzug gegen Banditen ums Leben
gekommen und er selbst habe dann den Namen des Mannes

$ rj .e9 habe er auf amerikanischer Seite
ratsch land gekämpft , sei dann aber wegen Spionage

zugunsten Deutschlands bestraft und aus den Staaten aus -
gewlesen worden . Seitdem halte er sich in Deutschland auf .

- ® 5 brauchte nicht Sache des Sondergerichts zu sein ,
EPersonalangaben auf ihre Echtheit zu prüfen . Jeden -
I " !15 bat der Angeklagte als Wilhelm Friedrich Busch
zahlreiche Straftaten begangen und auch in Wiesbaden

tingeliefert
™ 6®™ " " " " Betrügereien ins Polizeigefängnis

m „ ir .2Jrs . 5? OI.9e ? .. bes
. 19 - 2uni der diensttuende Wacht -

. x9 ' m Polizeigefangnis in Wiesbaden die Runde machte
^ I, . a-amor9e ^ Iitfien Reinigung der Zellen diesew eder verschließen wollte , warf sich plötzlich ser Häftlingdufch mit aller Gewalt von innen gegen Tür . Im

hS
’imntr Augenblick erhielt der Beamte mit . mein

'
Hvlz -

mÄ „
b

^ Iab9eĥ Cn? Bein eines Schemels , einen
wuchtigen Schlag über den Kopf , so datz er mit einer

b n nn »
" ^ t - rnverletzung zusammenbrach . Er besatz imrner -

dem Gefangenen in den Weg zu0 kam vor der Zellentür zu einem verzweifelten
Handgemenge , in dessen Verlauf der Verbrecher versuchtedem Beamten die Schlüffel zu entwinden , die ihm für seine

sn? ; „PoZ9 <
nbes

, Berfahren ist hiernach vorgesehen : Der

«
0 a daß . ihm zu Unrecht gekündigt worden

^ tefe Äunbtgung binnen 14 Tagen Wider -

t ^ Ct W -derspruch ist an den Vermieter und
Sh “ “ L ^ 0n ^ 15 hingewiesen wird , an die Preis -
^ dorde zu richten . Will der Vermieter trotz dieses Wider -

$ » & KrLÄ “ nbl0 ^ n^ 4;
tt “Jre4tei6aIten ’ so hat er bei der

W ^ rGrnck - -
Entscheidung über die Berechtigung des

Wlherspruches zu beantragen . Wird der Widerspruch vonBe ^ lbe iIs begründet erachtet , so behält die
Kündigung ihre Kraft . Wird er jedoch als berechtigt an -
Milttlf

'
m

die Preisbehöide die Kündigung dennoch

menen h ^ E ^ r sich Bereit erklärt , den Mieter
wegen der durch den Umzug entstehenden finanziellen

angemessen zu entschädigen und ihm erforder -
et £ -- Raumungsfrist zu gewähren . Dies gilt nicht ,wenn die Kündigung auch bei Gewährung einer Ent -

Ea lSung und einer Raumungsfrist für ben Mieter eine
utAimutbare Harte bedeuten würde und durch kein begrün¬detes Interesse des Mrmieters gerechtfertigt wird . «Älbst -

Ferienträume vor geschloffenen Rolläden .
Das Pimpfcnlager ,

das bereits begonnen hat , erfaßt in Kurzlehrgängcn von
bret und sechs .ragen die 10 - und 11jährigen in der Jugend¬
herberge . Besondere Bedeutung hat das Lager für unsere
Jüngsten , gut es doch für sie , hier die Pimpfenprobe
abzulegen und nach deren Bestehen endgültig als Pimpf
ausgenommen zu werden . Die 11jährigen werden für das
Leistungsabzeichen geschult , das sie im nächsten Jahr
erringen sollen .

An der Hessen - Nassau - Fahrt
12

£ 23 ; -
Und 14jährigen Junggenossen teil . Die

Hessen - Nassau -^ ahrt fuhrt m diesem Jahr nach Rhein -
yJl4 ” - Budenheim geht es fünf Tage ins Lagerund dann durchziehen die einzelnen Fahrtabteilungen Rhein -
Hegen und treten von Bingen aus mit dem Schiff die Heim -
It? ” £ n ' r

$ etr “ ufe dieser Hessen -Nassau - Fahrt werden
alle Teilnehmer bas D I . - L e i st u n g s a b z e i ch c n er »
werben .

0 '

Die Eroßfahrt
der Führer und Führeranwärter geht nach Eger und ins
Fichtelgebirge . Von Wiesbaden aus geht die Fahrt
hurch bis nach (Eger , wo das große Cebietszeltlager bezogen
wird Nach viertägigem Besuch dieses Lagers durchziehen die
einzelnen ^ ahrtgruppen getrennt das Fichtelgebirge , um
dann von Bayreuth aus gemeinsam die Rückfahrt an¬
zutreten .

Auf die einzelnen Fahrten und Lager gehen mir zu
gegebenem Zeitpunkt noch näher ein . Zu Beginn aber dieser
großen Fahrt - und Lageraktion der HI . in diesem Jahr
wollen wir uns ein Wort des Reichsjugendführers in
Erinnerung rufen , das Wort und Bedeutung derselben am
Besten würdigt : „ Der Jungvolkführer , der seine Jungen
durchDeutschland führt , ist ein Politiker im wahrsten Sinne

Wortes . Der Marsch der Jungen durch die deutsche Land -
sHast fuhrt sie zwangsläufig zu Adolf Hitler und dem
Nationalsozialismus hin ." jjte .

’-ta 0e . EEgufpieler kam zunächst an das „ König -
unhh >$ e Aheuker ' " -Iorlin , wo er als Opernsänger auftrat
%n an bas StnhteLn/rI, " el

<? en, ^ nn - Earl Lebrun berief
ffirfnSi t ? b ? ILeater ' N vamburg , wo er wieder starke
FÄe dann genau vor ^ 100 Jabren . ans Hoi -

M
uber,iedeln . . Ludwig Tieck und Emil

letzten sich dort besonders für ibn ein . und er wurde
Öie bsbM ->nJ Dresdens der mit seinen Stücken
murbenF en4nI Ah ^ b 'i « hlen £ te & r ben Straßen gesungen
heraus

" ’
mar

"
e1t. etn neues Theaterstück

auf fFr muriSvielleiter und trlt in ben Hauptrollenaut . Er würbe der größte Komiker Dresdens , der 30 Satirefeine Juhorer zu Beifallsstürmen tiinritz Wenn et auf der
die heitere Stimmung da auchteilte Ctucfc finb etfüllf Don uttb Junior unb lic iinb

kneUen
"

Verkan
'/n '

,, ? rotzdem . konnte er stch nicht ver -

seißeln ^ aA 4 -Jsanfe Ln ' reier Improvisation zu
li/ft i »

Tode fand man . em kleines grauesHeft , in dein er feine Strafen von 5 Silbergroschen bis zu
2r A-.alern hm fein säuberlich ausgezeichnet hatte aurfi di »
Alllasse zu diesen Strafen des Herrn vofschaufpielers Guftan

Das brachte ihm natürlich manche
schü

"
t

"
/n hE ^ ' kon . konnte aber seine Stellung nicht er -

M fielen Stücken haben stch . .Robert und
fAladin und die Wunderlampe "

. der Artesische
inX . öftiV,

und . rtlock am längsten gehalten . Heute
vielen -

'Ä zwei seiner Werke in Soanien
ipteien . „ Don Guityotic unb „ Putzei in Evonien " Seinetootele machten keinen Anspruch aui höhere Wertung , oberdie . Komik war immer geistreich unb nicht aTmähnriÄ unb

Flucht die Gefängnistüren öffnen sollte . Als ihm bas nickt
gelang , biß bet rohe Bursche bem Beamten mit aller Gewalt

. B " r dem Sondergericht versuchte der Angeklagte - seinen

Er habe R * s6it̂ r *
ri " d ’ J " cin milderes Licht % stellenCr habe sich lediglich an bem Beamten rächen wollen da

behandelt und ihm wiederholt Schreibzeug
Lck ? ° ^ Pinsel verweigert hätte . Er habe keinesfalls dieAbsicht gehabt auszubrechen und den Beamten nieder -
zu .chlagen sondern er habe diesem nur einen Denkzettelgeben wollen Das Gericht hatte keinen Zweifel daran und

bin ^ sien Rrbenumstände wiesen auch eindeutig darauf
9rLba *

C5 e n € tt vorbereiteten und wohlüberlegtenAusbruchsversuch gehandelt hat . Es verurteilte den Ange -
Ä ”

^ e "
^

DClfud,tcn Totschlags und wegen
i

'
JV «

verbrechens gegen das Gesetz zur Gewähr -
leistung des Rech t sfr iede ns zu einer Zucht¬
hausstrafe von fünf Jahren .

Wiesbadens Pimpfe haben in diesem
Sommer viel vor .

Fahrtplan des Jungbannes 8V.
Mit Beginn der Sommerferien , der schönsten Zeit der

Jungen , beginnt auch die Fahrt - und Lageraktion
I " 3 " Zonz Deutschland marschieren jetzt und in

PinJ0,nvenb̂ n
.^ Od’ en U" t einem fröhlichen Lied auf den

« « Fahrtgruppen , unb an ben schönsten Stellen“ " fc1 fC[mOt ? ell ?Cn ^te - ^ elte aufgeschlagen . Schon langeh °/en sie im Heim zusammengesessen und Pläne
geschmiedet , und viel war zu arbeiten , bis es endlich soweit war .

Lin Schauspieler als Dichter .
Gustav Räder , der Verfasser vou „ Robert und Bertram " .

Von August Krieger .

soJ ^ S . Hofschauspieler , der Verfasser der Posse
fcrsnnnt ^ n6b; & t ? amt . - " N Jahre 1868 in Dresden auf demSt .- Annen -Kirchhgie begraben wurde , standen 10 000 Mcn -
benS ..Grabe . Viele hatten Tränen in ben Augen
^ ü^ il ' ^ ollon - Rader war mehr als ein derber Spaßmacher
mit eut’L’orrc =>

ro-<JI »
b ? I Mutvolle Humorist , der es verstand

N ' k '? ' uor Heiterkeit , die Herzen der Menschen zu rühren
bei seinem letzten Auftreten im Hoftheater

m crrAln bKT .^ S^Ie des Valentin in <rerbinanb
^ .Verschwender " das dobellieb sang : „ Sa leg ichmeinen Hobel hm unb sag der Welt ade !"

über den ganz Deutschland lachte .
» > bel hmgelegt . und em zeitgenössischer Schriftstelle '-

brackk' bE ^ nur einmal die Menschen zum Weinen ge -oracyt , oas war — als er starb .

, . nv « ,rj !^ it iit heute faft vergessen , seine Posse aber „ Robertund Bextram . die letzt in dem gleichnamigen Tobisftlm . der
Es b ad en läuft , wieder eine Auf -

prellt die Menschen wie am ersten Tage
^ m ^ ck-

kuhrung , Das harmlos heitere Werk , das aus einem
atto

heraus geschrieben ist . kam im Satire 1859 .
alt er iVt Vm ^ AuHren tieraus . Damals war Räder 49 Jahre
einerTntt ->

H^ ' N Breslau geboren und entstammte
karren de ? § stuu ° ielerfamilie . Er selbst hatte im Tbesvis -
haidfMt bfein .

U
o » ! « ? udern rollte unb in dem vier Räder

^ . ^ bahn als Schauwieler begonnen . Sein
Direktor der fahrenden Truppe , feine Eltern

und der Kmche trat in Kinderrollen auf .
Nickt -

Tenorist Carl Räder , der Sohn einer
fphr nerfihmtp

'
n c ' ll feiner ^Hamburger Dramaturgie so

& JlSine . Wlbner Senler - Hensel . seine butter

begabte Sobii läßt in seiner Posse
h ^ll Spitzbuben Robert auf die Frage

V.
1- antworten : „ Ich bin Philo -

M ^ r ?/ « f. . Ttiemtker, , Physiker . Kritiker . Lyriker .
DMainÄfte '

r " Rhetoriker , Mimiker . Plastiker unb

TeHiofoit ^ n^ ? Di7̂ rtkLmaZ . einer verblüffenden Viel¬seitigkeit . Mit 1 < Jahren trat er als Bassist in einer Over

Bei der Sßremiete von „ Robert und Bertram " kavierte
Rader in feiner Rolle Maske und Bewegung eines bekannten
Doktoren Dresdens . Dieser war bei der Aufführung zugegenauch Zier ^ . ltergturpavst Gutzkow wohnte der Premiere bei
^ m «toner trafen sich beide Männer . Gutzkow rief demDoktrw zu . ..Sbr habt Euch heute doppelt gesehen , nun müßt
? or Euer Testament machen , die Posse fällt durch !"

, woraufder wegen fernes Witzes bekannte Doktor schlagfertig er
'

leben "° : " 3mmer mob ’ Iie6ct sterben , als sich selbst uber -

im
b^ u,ll Sokows letztes Werk , das kurz vorher

nommen
eater autgeiuhrt war . wurde sehr kühl aufge -

[n
Kunst . Richard . Wagner , erkannte denso anders gearteten . Schriftsteller neidlos an . Er war da -

Dresden . Nach der Aufführung des
„ Artesischen Brunnens eilte , er aut Rader zu und sagte :
„ Sie und ich , wir sind die einzigen , die hier was können .

"

Wsner in der Koniliktszeit 1848 aus politischen
ntie • mußte , versteckte er sich eine Zeitlang imöaufe Raders , bis er die Stadt verlassen konnte .

s ÄMWS MMML « Ä
offenes Haus , Oniziere . Künstler und Gelehrte trafen sich beiihm unb lerne Frau , die Tochter des Sängers Woltereck in
fDieletin8 ' mal Ctne freundliche Wirtin und gefeurte 6 * aii

"
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Wissenschaftliches Institut der Kriminalpolizei
Auswertung der Erfahrungen der Tagesarbeit .

Der Kampf gegen das versierte Verbrechertum ist im
nationalsozialistischen Reich mit aller Kraft — und wie die
Statistiken beweisen — nicht ohne Erfolg ausgenommen
worden . Bei der Aufklärung von Verbrechen spielt die Er¬
fahrung eine große Rolle und daher sind die Beamten
der Polizei immer bemüht , neue Kenntnisse zu sammeln und
sie vor allen Dingen auch dem Nachwuchs zugutekommen zu
lassen . Die reichhaltige Sammlung von Dingen aller Art ,
die in Verbindung mit der Aufklärung von Verbrechen
sichergestellt werden konnten , wie sie beispielsweise auch die

Wiesbadener Kriminalpolizei in übersichtlicher An¬
ordnung aufweist , gibt reichlich Gelegenheit zur Schulung .
Beim Reichskriminalamt in Berlin ist nunmehr
ein Kriminaltechnisches Institut der Sicher¬
heitspolizei ins Leben gerufen worden , womit die

deutsche Kriminalpolizei erstmalig über ein eigenes wissen¬
schaftliches Laboratorium verfügt .

Uber seine Aufgaben berichtet sein Leiter , Ober¬

regierungsrat Dr . Hce s , in der „ Kriminalistik
"

, daß das

Institut dazu bestimmt ist , für die Sicherheitspolizei des ge¬
samten Reichsgebietes als Untersuchungs - und Beratungs¬
stelle zu dienen . Die Zusammenfassung von Untersuchungen
aus dem ganzen Reich auf gewissen Spezialgebieten sei eine

dringende Notwendigkeit . Beispielsweise bezwecke der

Schugwasfen - Erkennungsdienst die Prüfung der Zusammen¬
gehörigkeit von Straftaten an Hand am Tatort gefundener
Hülsen und Geschosse , ferner die Auffindung der zur Tat
verwendeten Waffen . Die zentrale Erfassung sämtlicher ^

Tat -

ortmunition werde für die Zukunft erstrebt . In der Frage
der Brand - und Explosionsverhütung werde es in Zukunft
möglich fein , das Auftreten gleichartiger Brände , bzw .

Explosionen im ganzen Reich zufammenfaffend zu beobachten
und auszuwerten . Das Institut verfügt u . a . bereits über

• eine Tintensammlung von über 400 verschiedenen Marken -

fabrikatcn aus allen
'

Ländern Europas , über eine reiche

Sammlung von Papierarten , Schreibstiften , Farbbändern
und Stempelkissen , eine Sammlung von Schriftproben

sämtlicher alter und neuer Schreibmaschinen . Dies alles ist

bedeutsam für die Ermittlung anonymer Schriftstücke . Die

fortschrittliche Wissenschaft wird also nunmehr auch in stärk¬
stem Maße in der Verbrechensbekämpfung eingesetzt werden
können .

Fragen des deutschen Einzelhande
'

s .

Der Berkaus während der Sommermonate .

Die Hitze während der Sommermonate und die durch sie

hervorgerusene Möglichkeit des leichteren Verderbens der

Waren und Eenußmittel , nötigen den Kaufmann und

Einzelhändler sehr oft , seine Waren statt im Schaufenster
des Ladens auszustellen , dieselben im Eis - oder Kühl¬

schrank zu lagern , um sic vor der Ungenießbarkeit zu
bewahren . So kommt es , daß während des Sommers die

Fenster der Lebens - und Eenußmittelgeschäftc oft einen

„ kahlen
" Anblick darbieten und sich in denselben so gut wie

gar keine Waren ausgestellt vorfinden ; dagegen prangt

hinter den Fenstern zumeist der Zettel mit der Aufschrift :

„ Während der Sommermonate befinden sich
die Waren im Kühlschrank !"

Ein Schaufenster ohne Dekoration ist dem Kaufmann

natürlich wenig angenehm , er kennt aus Erfahrung die

Bedeutung , die ein zur Kauflust anregender Erker auf die

Kundschaft ausübt und so Hilst er sich meist durch Attrappen
mit entsprechenden Preisschildern , die die Waren , die in

ihrer wirklichen Form im Kühlschrank lagern , ersetzen sollen .
Aber auch vom Standpunkt der Kundinnen und Kunden , die

täglich ihre Einkäufe tätigen müssen , ist ein leeres Schau¬

fenster kein verlockender Anblick . Wie oft kommt es vor , daß
die Hausfrau , die ihren Bedarf an Eenußmitteln decken

will , sich erst durch die im Schaufenster vorfindende Aus¬

wahl zum Kaufe anregen läßt . Die meisten Küchenzettel

entstehen vor dem Erker des Kaufmanns und in nicht

wenigen Fällen bestimmt seine Dekoration die Auswahl des

täglichen Gerichts .
Wenn nun die Hausfrau die Schaufenster während der

Sommermonate leer findet , dann ist es selbstverständlich ,
daß ihr die tägliche Beantwortung der Frage „ Was koche

ich heute ? " besonders schwer fällt , während aus dieser Tat¬

sache für den Kaufmann eine besondere Technik der Ver¬

kaufspraxis erwächst . Eine Kundin oder ein Kunde , der oft¬
mals schon ratlos vor dem dekorierten Schaufenster stand
und nicht wußte , für welchen Gegenstand er sich beim Ein¬

kauf entschließen sollte , wird , wenn er das Fenster leer

findet und dann den Laden betritt , noch schwerer zu behan¬
deln sein als gewöhnlich . Dann muß der Kaufmann zum
Berater werden , der den Kunden die Auswahl an Waren

Stiefel an . auch den bekannten roten Regenschirm habe ich
benutzt .

"
_

Stiesel und Regenschirm gehörten zu den wenigen Gegen¬
ständen . die bei dem großen Brande der Dresdener Over ge -

auch im Alltag . Das beweist
Jahre 1866 . Die eine . Marie .

rettet wurden .
Räders Humor zeigte sich gui

ein Briet an seine Töchter vom Jahre 1866 . Die eine . Marie ,
war später Sängerin am Dresdener Hoftbeater . Er schreibt :
„ Wir willen eigentlich noch immer nicht , woran wir sind . Die
Friedensverhandlungen in Berlin können noch immer nicht
zu einem Resultat fuhren . Was unser Theater für eine Ge¬
stalt kriegt , willen wir nicht . .

Ich taumle so von Tag zu Tag m gemütlichem Nichts¬
tun allmählichem Blödsinn entgegen , ^ m Theater habe ich
fast nichts zu tun . Das Publikum sehnt sich nach lustigen
Sachen , um sich ein paar Stunden zu zerstreuen , dahingegen
beharrt der Intendant darauf , nur Trauerspiele und Opern
»u geben , höchstens einmal ein höheres Lustspiel , wobei aber
die Darsteller ermahnt werden , ja so zu spielen , daß die
Leute nicht lachen . Mich läßt er höchstens in einer alten ,
abgespielten Rolle wie : Nichte und Nachtigall , oder Schwert
des Damokles spielen . Auf diese Weise bleiben die Häuser
leer , und ich werde alt . , ,

Des Morgens aufftehen , waschen — dann Kaffee oder
Thee . Dann nutzloses Umhertreiben im Zimmer , Zigarre an¬
brennen . aus dem Fensier gucken . Nachrichten verschlingen ,
barbieren . Dann auf die Straße bummeln , ttrühstücks -
kneiven usw ."

Räder verkehrte in der Weinstube des alten Feidner .
einem Original , er nannte die Künstlerkneive „ Den vergifte¬
ten Fingerhut " und war ein stiller Beobachter , der wenig
sprach . _________

* Dichter und Freikorpssührer . Aus einer großen Kund -

Sl
im Rahmen des Marburger Studententages gab der
die Ernennung des Dichters Bogislav v . Selchow

zum Ebrenfenator der Philipps - Universität bekannt . Von
Selchow war der Führer des Marburger Studentenkorvs in
dem schweren Jahre des Thüringer Aufstandes 1920 .

• Ein Preis für Illustratoren und Prellezeichner . Der
Deutsche Verlag in Berlin hat einen Preis in Höhe von
2000 RM . gestiftet , der alljährlich für eine hervorragende
illustrative bzw . vrellezeichnerftche Leistung vergeben wird .
Der Preis wurde nach dem verdienstvollen Bildschriftleiter
des Deutschen Verlages Carl Schnebel benannt . In diesem
Jcchr wird ausnahmsweise der Carl - Schnebel - Preis zweimal
verliehen .

im Schaufenster , die sie an sonstigen Tagen zum Einkauf
veranlaßte und die sie jetzt in demselben vermissen , auf eine
andere Weise zu ersetzen versucht . Die Art , wie der Geschäfts¬
inhaber diese Ausgabe löst , ob er — um nur zwei der
mannigfachen Möglichkeiten herauszugreisen — die Waren
aus dem Kühlschrank hervorholt und sie in liebenswürdiger
Form dem Kunden zum Kaufe anbietet oder sich in besonders
eingehender Weise über die Wünsche des Käufers erkundigt ,
offenbart nicht nur den Grad des kaufmännischen Genies
des Ladenbesitzers , sie kann auch , da eine zuvorkommende
Bedienung von den Käufern immer geschätzt wird , den An¬
laß dafür abgeben , daß die Zahl der Kunden des Geschäfts
während der Sommermonate einen beträchtlichen Zuwachs
erfährt !

__ K . H .

— Wettbewerbscrfolg eines Wiesbadener Bildhauers .
Bei dem Wettbewerb der Stadt Mainz für die Errichtung
eines Zierbrunnens in der Kaiserstraße wurde die Arbeit
des Wiesbadener Bildhauers Peter Dien st darf von
der Stadtverwaltung angekauft . Der Entwurf , desien Aus¬
führung in graublauer Basaltlava gedacht ist , zeigt ein
rechteckiges Becken mit zwei Tierplastiken . Unser Mitbürger
ist auch der Schöpfer des Horst -Weffel - Denkmals , das in den
Anlagen der Kaiserstraße in Mainz in Verbindung mit dem
Neubau des Reichsbahndirektionsgebäudes zur Ausstellung
kommen wird .

— Semesterschluß am 14 . Juli . Auf Grund des hervor¬
ragenden Meldeergebnisses für die studentische Ernte¬
hilfe hat der Reichserziehungsminister den Semesterschluß
an allen deutschen Hoch - und Fachschulen endgültig auf den
14 . Juli festgesetzt . Nur wenige Vorlesungen , die die Ab¬
schlußexamina betreffen , werden noch weiter gehalten
werden .

— Vorsicht auf dem Michelsberg ! Durch die Ausstellung
des Bretterzaunes während den Abbruchsarbeiten an der
Synagoge hat sich besonders auf dieser Seite für die
Straßenpassanten eine Gefahrenquelle gebildet . Sa konnte
sich eine Frau mit ihrem Kinde nur durch schnelles Bei¬
seitespringen vor dem llberfahrenwerden bewahren , als ein
Kraftwagen in schnellem Tempo aus der Coulinstraße
berangefahren kam . Man meide daher die Bauseite und
überschreite nur an übersichtlicher Stelle

'
den Michelsberg .

Auch für die Fahrzeuge ist es wichtig , nicht durch schnelles
Fahren die Fuggänger zu gefährden .

— Unfälle . Bei einem Waldspaziergang in der Nähe
der Platte zog sich eine Frau infolge eines Fehltritts einen
Bruch des linken Beines zu . Die Begleitung der Spazier¬
gängerin sorgte für Überführung zu einem Arzt und später
in die Wohnung . — Am Elsässer Platz , bei der Klarenthaler
Straße , rutschte ein junger Mann auf einem Obstrest aus
und zog sich Beinverstauchungen und Handverletzungen zu .
Er wurde ins Krankenhaus übergeführt .

— Schutzhundprüfung . Am Sonntag veranstaltete die
Ortsfachschast Wiesbaden in der Fachschaft für Gebrauchs -
Hunde , E . V ., Düsseldorf , im RDH . eine Schutzhundprüfung
der Klassen I , H und III . Als Prüsungsrichter hatte die
Ortsfachschaft Herrn Fritz Klipstein aus Mainz verpflichtet .
Das Spurensuchen und der Meldelauf sand am frühen
Morgen auf einem Gelände an der Adolfshöhe statt . Die
Hunde zeigten hier vorzügliche Leistungen . Insbesondere
konnte der Meldelauf .mit hohen Punktzahlen bewertet
werden . Anschließend daran fand auf dem Übungsplatz an
der verlängerten Wolfram - von - Eschenbach - Straße der
Meile Teil der Prüfung statt . Hier mußten die vierbeinigen
Prüflinge ihren Gehorsam und ihre Schärfe unter Beweis
stellen . Auch hier konnten Prüsungsrichter und Führer mit
den Leistungen der Hunde zufrieden sein . Als bester Hund
in der Klasse ( Sch . II ) wurde der deutsche Schäferhund
„ Affo vom Opelbad "

, Bes . und Führer Heinrich Trost , mit

Gute Cigaretten mit

Bedacht genießen ist

vernünftiger als

hastig - nervöses Paffen

ATIKAH3ft

der Note „ Sehr gut
" bewertet . In der Klasse ( Sch . I ) folgten

als weitere Sieger : 1 . die deutsche Boxer - Hündin „ Carline
vom Dom "

, Bes . Heinrich Marklosf , Führerin Frau Mark -

loff , mit der Note „ Sehr gut
“

; 2 . mit der Note „ Gut “ wurde
der Riesenschnauzer „ Klodo von Groß -Wiesbaden "

, Bes . und

Führer Hanns Kolbeck , und die . deutsche Schäferhündin

„ Odina von der Rosselhöh
"

, Bef . und Führer Jos . Gollmart ,
W .- Biebrich , bewertet . Weiter konnten noch zahlreiche
Diplome und Ehrenpreise vergeben werden . Die Ablegung
der Prüfung hat für den Hundebesitzer neben dem sport¬
lichen auch einen finanziellen Erfolg . Nach der neuen Reichs -

Hundesteuer ermäßigt sich die Steuer für alle Hunde , die
eine Prüfung abgelegt haben , um 50 Prozent .

Wiesbaden - Diebrich .

Hohes Alter . Der Pensionär H . F u h r , Rathausstr . 31 ,
feiert heute feinen 80 . Geburtstag in geistiger und körper¬
licher Frische .

Silberne Hochzeit . Schlossermeister W . Kunz und Frau ,
Else , geb . Prinz , Adolfstraße 14 , begehen heute das Fest der

silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Schierstein .

Mit dem Fahrrad verunglückt . Auf der Schiersteiner
Landstraße prallte ein Radfahrer gegen einen unvermutet
vor ihm haltenden Kraftwagen und wurde auf die Straße
geschleudert . Der Mann erlitt Armverletzungen und einen
Schädelbruch . Er wurde ins Paulinenstist transportiert . Da
er bewußtlos war , konnten seine Personalien noch nicht er¬
mittelt werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Ans den Vereinen . Der Männergesangverein „ Sänger¬
lust

" 1875 stattete dem befreundeten Gesangverein „ Lieder¬

kranz
" Niedershausen bei Weilburg zu dessen 75jährigem

Eründungsjubiläum einen Freundschaftsbesuch ab . In dem
gastfreundlichen Dörfchen fanden die Dotzheimer Sänger
herzliche Aufnahme und verlebten dort unvergeßliche
Stunden . Am Samstag wirkten die Dotzheimer mit ihrem
Männerchor beim Festkommers des Jubiläumsvereins mit ,
wo sie für ihre guten gesanglichen Leistungen reichen
Beifall ernteten . Auch am Sonntagvormittag vermochte
der unter Leitung von Chormeister August K ö r p p e n
stehende Chor Proben seines Könnens abzulegen .

Die ersten Frühkartoffeln werden seit einigen Tagen
in der Dotzheimer Gemarkung geerntet , wenn auch mit etwas

Verspätung gegenüber den letzten Jahren . Infolge der

guten Erfahrungen der letzten Jahre werden immer mehr
die vorgekeimten Sorten bevorzugt . Obwohl die Mai¬

witterung dem Wachstum der Frühkartoffeln nicht förder¬
lich war , haben sie

'
sich in den letzten Wochen doch gut ent¬

wickelt , so daß man von einem befriedigenden Ertrag sprechen
kann .

Hohes Alter . Morgen , Mittwoch , begeht Frau
Wilhelmine Schmidt , Wwe ., Rheinstraße 25 , in seltener
körperlicher und geistiger Rüstigkeit ihren 82 . Geburtstag .

Wiesbaden - Frauenstein .

Versammlung des Obst - und Gartenbauvereins . Trotz
der Arbeitsüberlastung der Obstzüchter durch die Obsternte

wurde eine gutbesuchte Versammlung des Obst - und Garten¬
bauvereins W .- Frauenstein durchgeführt , in der u . a . die

Schädlingsbekämpfung behandelt und die Erfahrungen des

Jahres ausgetauscht wurden . Allgemein war man der An¬

sicht , daß noch intensiver gespritzt werden müsse und die An¬

schaffung einer neuen Motorspritze nicht zu umgehen sei .

Wiesbaden - Erbenheim .

Zu hohe Geschwindigkeit . Ein Lastkrastwagen einer
Erbenheimer Firma durchsuhr int Januar d . 3 . in schneller
Fahrt die abschüssige Obergasse in Idstein . Wegen des
starken Gefälles versuchte der Fahrer vom 3 . auf den 2 . Gang
umzuschalten , was ihm aber infolge der hohen Geschwindig¬
keit nicht mehr gelang . Er geriet mit dem schwer beladenen
Wagen auf den Bürgersteig und überfuhr einen dort mit
zwei weiteren jungen Leuten stehenden Mann . Der Unglück¬
liche wurde auf der Stelle getötet . Die beiden jungen Leute
wurden zur Seite geschleudert und nur leicht verletzt . Wegen
fahrlässiger Tötung und fahrlässiger Körperverletzung hatte
sich der Fahrer des Wagens , ein Mann aus Erbenheim , vor
der Großen Strafkammer Wiesbaden zu verantworten . Zur
Beweisaufnahme und Ortsbesichtigung begab sich das Gericht
nach Idstein . Die Beweisaufnahme ergab das Verschul¬
den des Fahrers , der mit dem schwer beladenen Wagen
auf der abschüssigen Straße in zu großer Geschwindigkeit fuhr
und dadurch die Schaltung nicht ordnungsmäßig bedienen
konnte > Auch der Sachverständige sieht hierin die Ursache des
Unglücks . Der Wagen war überladen , doch hierfür konnte
weder der Fahrer noch der Mitangeklagte Beifahrer verant¬
wortlich gemacht werden , da die Ladem

'
eister die Wagen nach

Augenmaß füllen und ein Abladen praktisch nicht mehr mög¬
lich ist . Aus diesem Grunde erzielte der Beifahrer einen
Freispruch . Der Hauptangeklagte erhielt wegen fahr¬
lässiger Tötung , Körperverletzung und Übertretung der
Reichs - Straßenverkehrsordnung sechs Monate Ge¬
fängnis .

Wiesbaden - Igstadt .

14jähriger Junge tödlich überfahren . Durch eigenen
Leichtsinn kam gestern nachmittag in öer Boelcke -Stratze in
Mainz - Kastel ein 14jähriger Radfahrer _ aus Wies¬
baden - Igstadt ums Leben . Der Junge hatte sich an den
Motorwagen eines schwer mit Steinen beladenen Lastzuges
angehängt , der in Richtung Erbenheim fuhr . Da der Junge
auf der rechten Fahrseite des Lastzuges radelte , kam er auf
dem schmalen Raum zwischen Eehsteigkante und Lastzug ins
Schwanken , stürzte und wurde vom Anhänger überfahren . An
den schweren Verletzungen , die der Bedauernswerte erlitt , ist
er wenige Stunden später im Krankenhaus gestorben .

Zwei elektrische Züge zusammengestohen .

Auf dem falschen Eleis gefahren . — 23 Schwer - und Leichtverletzte .

Beim Mannheimer Stadion .
— Mannheim , 10 . Juli . Ein schwerer Zusammenstoß

zwischen zwei elektrischen Zügen der Oberrheinischen Eisen -
babngesellschast ereignete sich aus 6er Heidelberger Strecke
unmittelbar beim Mannheimer Stadion .

Von dem Mannheimer Vorort Seckenheim war
ordnungsgemäß ein aus einem Dovvelwagen bestehender
Salbzug abgelasien worden , der im Kurs lag und freie Fahrt
hatte . Als dieser Personenzug die Riedbahnunterführung ,
etwa vier Kilometer von seiner Zielstation Mannheim - Fried -
richsbrücke . vasiierte . kam ihm auf dem gleichen Eleis ein
aus Triebwagen und leeren Güterwagen bestehender Leerzug
entgegen . Durch das Bauwerk der Unterführung und eine
Gleiskrümmung an der Senke der Unterführung ist an der
Unfallstelle die Strecke nur auf geringe Entfernung über¬
sichtlich . so daß die Fahrer der beiden Züge erst im letzten
Augenblick aut die Drohende Gefahr aufmerksam wurden .
Beide Züge wurden schart abgebremst , wobei cs dem Fahrer
des Personenzuges gelang , sein Fahrzeug noch vor dem Zu¬
sammenstoß zum Halten zu bringen . Der andere Zug aber
tuhr mit voller Wucht auf . Da der Halbzug eine Stahlbau¬
konstruktion bat . schob sich dieser in den leichter gebauten

Triebwagen des Materialzuges . Von der Wucht des Auf -
vralls kann man sich ein Bild machen , wenn man hört , daß
der Triebwagen des Halbzuges sich vier Meter in den anderen
Zug hineingeschoben hatte , wobei sich das Oberteil des Halb -
zuges durch den Drehkranz löste und die Rader auf den
Schienen blieben .

Durch Berufsfeuerwehr . Rotes Kreuz und Kranken¬
wagen eines Werkes wurden insgesamt 23 Schwer - und
Leichtverletzte in das Mannheimer Städtische Krankenhaus
eingelieferi . Unter den Schwerverletzten befindet sich auch
der Fahrer des Leerzuges , während der andere Fahrer keine
Verletzungen erlitt .

Über die Ursache des Zusammenstotzes erfahren wir .
daß der Leerzug bereits an der Station Friedrichsbrücke
aur das falsche Gleis geleitet wurde und auf dem falschen
Gleis die ganze Strecke bis zur Unfallstelle zurücklegte .
Warum diese Weichenstellung vorgenommen wurde , muß Die
Vernehmung des Fahrdienstleiters ergeben , wie auch zu
klären ist . warum der Fahrer des Leerzuges , ohne im Besitz
eines vorgeschriebenen schriftlichen Befehls zu fein , seine
Fahrt aus dem falschen Gleis iortsetzte . Da durch den Unfall
beide Gleise gesverrt waren , mußte der Verkehr mit Omni «
bussen aufrecht erhalten werden .
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Furchtbare Folgen einer bösen llnntte .
Diez , 10 Juli . In der Nachbargemeinde Altendiezwurden Jauchefuhren mittels Traktor aufs Feld ausgeführtBei der letzten Fuhre hängten sich zwei Knaben , die Osternrn die Schule gekommen waren , an den Wagen an und liehen

i » « ,, *
11* arrc Ermahnungen des Traktorsahrers nicht ver -

iweuchen . Als der Wahrer wieder einmal nach den beidenen um ff wollte , rutschte der Jauchewagen über den
ffff, <

m £ £sranb
»ffcs Feldwegs . Die Kinder gerieten unter

sr£ eJr l! nb ro “ rhe " JÄrocr Dfiköt Der eine wurde mit
nit’hor .

® e ?I ff un9 bes ^ Musselbelns und der Lunge , der
?." sEre mit somtigen Verletzungen ins Krankenhaus einge -liefert . Der ersterwähnte Junge , Sohn des Bürgermeisters

, . RLdesheim , 10 . Juli In den Rheingauer Wäldern
sorießen letzt wieder die Pilze in großer -labl Viele
Pilzsucher durchstreifen , die Pilzgegenden , um die am meisten
vorkommenden Steinpilze und später die Pfifferlinge zusammeln . — Das mehrere hundert Morgen große Um -

ln bff ( fRliffffbeimer Weinbergsgemarkung , auf
dem . im Mai veredelte Reben angeorlanzt wurden , steht in
uvolgem Wuchs , Fast sämtliche gesetzten Reben sind ange¬schlagen . Auf vier , neuen breiten Fahrwegen können die Be¬sitzer letzt auch mit motorisierten Fahrzeugen an ihre zu¬
sammengelegten Weinberge gelangen .

3

jLahn und . Westerwald .

Rr . 159 . Seite 5 .

Brunnenkolonnade . M i t
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12 . Juli 11 llbr Früb -

Kilii ^Tbea ? er
" eituna : Otto Schillinge ! . Kurkarten gültig .

25er Gauverband Hessen konnte auf dem Reicksleistunas -ck>rmben , an dem sich fast 10 000 Mitglieder ^beteMattn
^ cht gut abschnerden . Die Svitzenschreiber sind RichardKappel , Frankfurt a . M .. mit 360 Silben in der M nuteVans Fischer Darmstadt , mit 340 Silben und Sans Ho f -
mann , Kelsterbach a . M . mit 300 Silben Im Schreib -
~ a *ffuff ^ fftbewerb stehen Emmi Wedel , Darmstadt
Lffu Muller - Beuel ( Frankfurt a . Ml Tinh krik
Onhf ff8

*lO

’ ^ ' " ^ adt . an der Spitze . Hans Fischer Darm
"

M -ff * on dem Internationalen Kurzschriftwett -Bemcrb beteiligte .̂ errang den Titel . .Meisterschreiber vonMttteleuropa .. itast 2000 Geschäftsstenogravhen konnten

geführt
'

werd
"

m
^ Prüfungsmethoden der Wirtschaft zu -

71 oct ) zwei tödliche ßergunjätle .

in hp̂ ÜT,> nr ^
1

«
3uIi - ^ u

"
Ber den drei tödlichen Abstürzen

fälle beknnÄ werden noch zwei weitere tödliche Un -

der ISiShrPap ÄnfinrV 9oau lturäte 00n der Sochirottspitze
sn

^/onhard Zimmermann aus Sonthofen
^ 0 JJletei tief ob und war sofort tot . Ferner tonnte amSamstag eine Suchmannschaft die Leiche des seit ll Tagen° " n . -ßten Nürnberger Kaufmanns Sans Huck bergen dm

; ne
®“ an - aul der Tauferalve abgestürzt war .

rffl .lienlich ist am Sonntag in den Tegernseer Beraen der^8iahrige Angestellte Georg Walther von der Roßstein¬nadel abgesturzt . Er erlitt einen Schädelbruch .

Sieben Fzljrgäfle itn Omnibus verbrannt
Schweres Berkehrsunglück in Frankreich .

Paris , 10 . Juli . Ein Autobus , der den regelmäßigen
Verkehr zwischen Marseille , Aix und Voquevaire versieht
ging am Montagmorgen vor dem Eendarmeriegebäude der
letztgenannten Stadt in Flammen auf . Sechs oder sieben
Personen sanden den Tod . Die bisherige Untersuchung des
Unglücks ergab , dag der Brand durch S e l b st e n t zu n -
düng mehrerer Filmrollen verursacht worden ist , die der

° us einem Lichtspieltheater abgeholt und indem Gepackraum des Omnibus verladen hatte .

Noch ein Omnibus in Flammen .

nn/ÄA ? ’af ber Landstraße von Lancaster
SeVinnff t - J ! ICR bff vergangenen Nacht ein mit 38
Ä Omnibus m,t einem Lastkraftwagen inDollet Fahrt zusammen . Der Tank des Omnibusses erplo -Slerte . und in wenigen Sekunden stand , der ganze Wagen

Drei Personen fanden den Tod , zehn weitere
Fahrgaste wurden schwer verletzt .

20000 Hektar Getreidefelder brennen .

Deutsche Fernseh - Flusftellung in Chile .

™ « autiago hx Chile , 11 . Juli . ( Funkmeldung .) Am
^ E

^
abend wurde die deutsche Fernsehausstellung in San -

Uago erossnet , die von der Forschungsanstalt der DeutschenR - lchsp - ft veranstaltet wird . Es haLelt sich dabei um die
ff °

O ^ .^ üung , die bei dem Weltpostkongreß in Buenos
® ^ e5s.«

er
<l0l ®I

.et ^ Steigt wurde und gegenwärtig auch in

Konrad Henlein
beim hessen - nassauischen BDM .

Anläßlich eines Besuches der Schillerfestspiele in Karr
des Sudetenlandes . Konrad Henttim

, -’tagjmtttag des vergangenen Sonntags Gelegenheit dasFuhrermnenlager des SDM .- Obergaues13 Hessen - Nassaudas in der Zeit vom 6 . bis 17 . Juli mit 1100 Te nebmerin
'

den Egerwiesen durchgeführt wird , aufzusuchen
^

JuBcgiettuns fier tie11e11n 6es Lagers , Obergauiübreriil
'

Else
nßüi » , ,U ? ^ -Etrgte „ der Gauleiter den Lagerbetrieb Gym -nastik und Tanzoorfuhrungen der Mädels fanden seinen hff

' lnschließend wurde in dem Zeltblock der<rrankfurter Madels , der mit den Wahrzeichen der Heimat
ffmJff ist . ein „ Appelwoi " - llmtrunk gegeben Irin

^ ? dliches Wettsingen mundartlicher Lieder zwischen bemotab des Gauleiters einerseits und der Laserbeleafckast
andererseits beschloß den Rundgang . In seine ? Aussprachezeichnete Konrad Henlein den Mädels vom Rhein und Main
ff ®

v?
1

sv111»
b £r Kampfzeit und fand rühmende Worte für‘ rbrer subetenbeutschen Kameradinnen , die ihmunb 4rff wie die Männer beigestanden haben

9& tibersr aalt dem Führer , dessen Tat auch die
licken i sbte| e& Lvgertage ermöglicht . Mit herz -
» ck Rr/Een für den Verlaut des Lagers verabschiedete

Subrennnen
Iettei ” ° n ben bessen - nassauischen BDM -

c * - ü - Juli . Aus Casablanca wird ein großes
5 * adcnse u e r gemeldet . In einer 10 Kilometer bereiten
burTÄ Irtlff [** ein . Brand mit riesiger Eeschwinbigkettourch die Eetreideielder m der Nähe von Marckänh kan h ° r
tisa ^0 000 W ^ nes ) Die Ernte mtt mehr
4 -*? - u piHiöettar Eetreldereldern ist ttn Laufe der lebtene -n der Ilammeu geworden . Viele Bauernhöfe
800 s ^ twa 40 Personen werLn vermißt800 .̂ tuck Vieh sind rn den flammen umgekommcn .

TTlotorlriebwagen gegen Personenzug .
Vier Tote und sechs Schwerverletzte .

10k3

*

-uIL . ber Eisenbahnlinie von Colico
Station Nenn

"
? ! K ffff Marortriebwagen in der Nähe der

hnm b J « " er Fahrt gegen einen ihm entgegen¬kommenden beschleunigten Personenzuq . Der Triebwagenin dem sich zum Glück nur sieben Personen befanden mürbe

i ? ^ "
r ? lag 11 . Juli : Geschlossen . -

12a -3uÄ 20 . 15 bis 22 .30 Uhr : „ Kinder !Kinöer ! oder „ Die Sterne lugen nicht ' '
K " rbaus . Mittwoch . 12 . Juli . 16 Uhr - Militär -Konzert ,ausgefubrt mm bem aJiuftlforus Jnf .- Regt . 81 , Frankfurt .

Rettung : Musikmeister E . Leibbranb . Eintrittspreis :
unb Kurkarten gültig . 20 Uhr :

Ek ausgetuhrt von bem Musikkorps bes
ZL -Regt 81 Frankhurt Leitung : Musikmeister E .L ° rbbranb . 1 Unter der Frredenssonne . Marsch von F .
? irnnn

'
rHA

®
T^ -n Ouvertüre v . Lautenschläger .

Afnhffffffi&V Xanff Nr 7 und 8 . von I . Brahms . 4 . Der
» o ^ e.l , Charakterstück von C . I . Ibanez .

6 ^ hnrb^
e

<R?frU5 Lehar . Potpourri von V . Hruby .
hnrfpnmp ^ »

1^ 5 “^ 1116 von s . Blume . Pause . 7 . Stan -
Phnn ?^ i ? R ^ ^ ch Dr? n „ H vavemann . 8 . Slavische
Ynrzmbniinu1 « «

1 Friedemann . 9 . Koboldsviele .
iS in s » ff 6 - Bode . Solist : Unteroffizier Wink -

Dotvonrrt von J Heykens . 11 . Volk im Lied .lO Robrecht 12 . Deutschlands Ruhm .
Marsch von M . Schroder . Eintrittsni -ei « - 0 7.» NV ?

Penaranda de Bracamonte fast völlig zerstört .
Madrid , 11 . Juli . Die Explosion , die den Ort Penaranda

Bracamonte heimgesucht hat . hat fast die ganze Stadt
vernichtet , von 1300 Häusern wurden etwa 1100 zerstörtSte Einwohner des völlig geräumten Ortes wurden in
valamanca und Umgebung untergebracht . Die genaue Bafilber Omer ist unbekannt , da die Bergung der Leichen

'
noti

^ beschlossen ist . 1500 Leichtverletzte wurden
® « Ervlosion erwlgte zuerst in einem Lagerschuppen

am Bahnhoi . wo eine Ladung Sprengstoff zum Transport
™ l ° 9 -.

u " d ubertrug sich dann auf das Sauotsvrengstoff -
lager . sämtliche Feuerwehren der Umgebung , ein Jn -
ian erieregiment sowie die nach Tausenden zählenden Frei¬
willigen wurden iur die Rettungsarbeiten eingesetzt Ein
weiteres Pulverlager konnte gerettet werden

Nach einer späteren Meldung wirb bic Zahl der Omer
bisher aus 150 .tote geschätzt . Die Lösch - und Bergungs¬
arbeiten dauern

^
in unvermindertem Umfang an . Die zu

Gunsten der Omer in ganz Spanien eingeleitete nationale
® an ?1? lun

.
B braMe als ersten Beitrag eine Svende bes

Caudillo m vohe von 200 000 Peseten . Die Verpflegung der
Obdachlosen übernimmt die Sozi a lh i lf e de r Fala n g e .

Beileyung
' ^

gestorben !
Ucken an den Folgen der schweren

UntP ? rn? nC$: J ? ‘ 20 Gesangvereine des Sängerkreises
Sen6

*

kbrab ™ * fHLäUo »ier nem Wertungssingen an Es

- MEMWSW
find . Auch eine Smnfono « - mnlerrr uVro - angegliederr
bau des Rathauses oorg ?seben ifl ße2 bem Um "
beabsichtigte Sau einer ffe Erotzmaßnabme ist der
größten Sohrwsder

" ^
Stad ? ^

fübreb4n Namen des
Stein .

etaot fuhren soll , des Freiherrn vom

xes der tm dritten Stock ? "
,

atelbtttto ; Robert und Bertram "
.

Th - lra : Petterson und Bendel "
Film - Palast : „ Bel ami “

.
» apitol : „ Männer müssen so sein "

.
Apollo : „ Shirley auf Welle 303 "
Urania : „ Schwarzer Jäger Johanna "
Luna : „ Das verliebte Hotel "

Olympia : „ Dick und Doof "
.

Umo « : „ Alles hött auf mein Kommando .
"

Bianci , Vertreter des Außenministerium
^
sowie

icker
"

~ „
et

,
und des Elektrizitätsdienstes und von deul -

l4
„erm

® e tc w . a der deutsche Geschäftsträger von Poch .Hammer bet . Die Vorführungen fanden bei allen Teil¬nehmern größtes Interesse . Innenminister Alfonso benutzte
Wtcrf cle Fernsehsprechanlage . Auch die Vorführungmi

iärtfkn ffing !
" " U" Ü ÖCr » ilmübertragungen fanden

Bunae Nhem fiel ein menähriger
bes Spielens in einem unbewachten Augen -

ae ' “ n « berbetgeeilten Erwachsenen im
rl ; t =

nmtt E>ilfe von Stangen und Haken das be -
5511 ® bewußtlos gewordene Kind vor dem Ertrinken zu
ffifir # 9 - der Eltviller Tauniden
ffvrte nach einer Schiffahrt bis Vacharach in dessen Um¬
gebung . tote Biuckertal und Niederheimbach . — Im letzten
^ Ä %Urbett der Städtischen Werft 75 Tonnen Sand
Nd lM Tonnen Buckenstammholz verfrachtet . — Die MainzerKurzschriftler verlehten einen vergnügten Tag in unsererStadt und brachten echte Mainzer Stimmung mit .

Löbach , 10 Juli Auf dem Rbeingauer Obst - Eroß -
sind die ersten Pfirsiche angeliefert worden . — Von

§ en “ ber 75 , Sabre alten Einwohnern unserer Gemeinde
sind eine 1843erin und zwei 1849er die Senioren . Die zwölflungsten der Betagten sind vom Jahrgang 1864 .
— < 2 / ® etfenbetm , 10 . Juli . Unser Wein - und Gartenbau «
sradt .cken stand über ben Wochenwechsel im Zeichen bes bies -
^ neen Treffens der Aliherren des Ringes bet deutschenwarten - unb Weinbauer , bte bamit bem „ Stubent en «
tag 193 9 des Fachschulrmges Geisenheim eine vrakiisch -wissenschaftliche Ausrichtung und Zielsetzung gaben . Eleich -
ikck .ff

^ ffung wurde die Leistungsschau bet Staab
Fb Forschungsanstalt eröffnet . Unter bem

Lettwort
^ „ Tag bes Sportes "

ging ber wissenschaftlichen
Tagung der Svortwettkampf der Geisenheimer Studenten
voraus . In Vortragen aus den verschiedensten Gebieten desGarten - und Weinbaues behandelten die Geisenheimer Do -
^ ffen irnd Manner der Praxis die Beiträge der Geisen -
heimer Forschung zur Minderung der Ertrags - und Güte «

m .Tunhff ’
w

’k f ben b/ ..' ben Gebieten und zeigten richtung¬weisende Arbeitswege iur bte Zukunft auf . Der Eesellig -
5« bAr « roßen , Geisenheimer Familie biente ber

® ? msta0 tn ber ..© ermanta “
. währenb dieÄuni >0ebunB am Sonntag mit den Ansprachen der

?ttIGrtoeninuit8tltrat “ " b 5uBrer in breitester Öffentlichkeit

20 000 Kurzschriftler im © au organisiert
Bensheim ( Bergstraße ) , 10 . Jpli Unter dem Snriifebes Eauverbandsfuhrers Hch . Werne r Darmitadt

"“
« . Ti

o
*

9afnifierT
^

Von
^ Ä " ^ ' ^ " ° bezu

°
20 M ^ Kurz -

« ÄS x ° " ? en Ortsoeretnen wurden übet4000 Lehrgänge mit mehr als 37 000 Teilnehmern zur ftnrt
fafiMOOf ? Außerdem wurden
Ründ 3300 « SM, “ " en in die Kurzschrift eingesührt

4ffliSgenossen wurden mtt dem Maschinen¬schreiben ( nach der Zehnfingerrneihobe ) vertraut gemacht .

zertrümmert . Bei bem Unglück würben vier
?etotet

: unb
. 3roar ber Fahrer bes Triebwagens

waaen
iroel Fahrgaste : sechs Fahrgäste im Trieb -

S, * kb Personenzug würben verletzt . Das Unglück wurde
hervorgerufen , daß der Triebwagen das auf Haltstehende Fahttstgnal übersah und weiter gefahren war

"
Seiber Unübersichtlichkeit der kurvenreichen Strecke konnte zu -

merf ^ roerbe ?686 " 101" 1" 6" 116 Personenzug nicht rechtzeitig be -

150 Todesopfer der Explosion ?

Frankfurter Nachrichten .

Weibliche Schaffnerinnen auch in Frankfurt

auf ben restlosen e n tm Hinblick
nt , hat ber Oberbürgermeister n f » t möglich

begonnen werben .
bdtattnerbtenft wird schon bald

Jubiläum der Bahnverbindung Hanau — Bebra .

Sannen ^ " "
ersten Arbeiten

"
^ m Äff ff um diese Zeit be -

Bebra — Hanau die die
ber Bahnverbindung

psSgrä
der Elnverleibuna Kurbelten - - Bahnbau erst nach
kam und dieÜKöniaM^

Pre . ,kttck ^ ^ "
. ff " btig in Gang

Vanauer - Sabn " die Fettia55m,ffff ^ . Tfrektton ber Sebra «

Sire (fffDffn
' Ster ^ b̂ - ® 1868 ^

teilt mit
" "

Oberstaatsanwalt Frankfurt

ÄftWÄSö ? 1

*

W & I - L
ss, »

“ 6 ™ Äa L 6fts
Odenwald und Bergstraße .

Taunus und Main .

ffna ff ffff ffuli . Dieser Tage feierte bie Wwe .v *ö 11 » 0CD. yQ ^ IßT , ijren 75 . (ScburtstoQ in törver -

ten öitleriunaffff ~ ' Sn 6ff letzten Tagen berühr -

Dörfcken n -
b Sommern aut ihrer Grobfahrt unser

;k - - - «« »

n . u
” Königshofen , 10 . Juli . Die Lanbeswegemeifterei

mb. ^ " bat einem alten Wunsche ber Verkehrsteilnehmer
flnAffkffrbe getragen unb die nach Niederseelbach führende

asphalttert .
. me0en lbrer Schlaglöcher gefürchtet war ,

. f 10 . Suli . 93oi ber Puloermübl "
Ausflugslokal im Kurviertel , stellt ein

» ber und über mit Früchten be
"

Blüte steht .
b bem Süden zugekebrten Seite nochmals in

10 . Juli . In Neuenhain wurde ein

ein ?m
“ npirnM 61 ff6 “ . Hof ging , plötzlich vonemern vckutz getroffen , der seinen Tod verursachte grter

nli % ÄnnßffISDOffen SEuß abgegeben hat . konnte noch
des FOes ^

beschlagnahmt
teu6e muibe 3Ur Untersuchung

her h »it^ t* ^ b 10 . 3uli . Am diesjährigen Leistungskamvt
bffcke

^
r ^ heffAffffffbe ntmint eine große Zahl der Offen «

451 letl . Wahrend es itn Vorjahr nur
den bei h ->

e ^rnffEN. hat sich die Zahl in diesem Jahr nach
tt - a <.nh ! »

ber Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront vor¬liegenden Anmeldungen bereits schon mehr als verdreifacht .

flus dem Bhetngau .

Creme-.23,-.45.-.90
Haul-Oel . .70, 1.20

4711



Seit - 6 . Nr . 159 . Wiesbadener Tagblatk Dienstag , 11 . Juli 1989 .

TaunuszwiUinge Schlangenbad - Georgenborn .

Streifzug durch die zweieinhalb Jahrhunderte ihrer Geschichte .

Von B . Stein .

Zwillinge sind nie gleich alt . Sie können an verschiede¬
nen Tagen , in verschiedenen Monaten und Jahren Geburts¬
tag haben , sie können sogar aus verschiedenen Jahrhunderten
stammen . Aber dieselben Eltern haben sie unbedingt .

Bei unseren Taunuszwillingen Schlangenbad und
Georgenborn liegt die Same anders . Sie sind zwar in
demselben Jahre geboren , aber sic haben verschiedene Eltern :
sie sind also von Geburt aus keine Zwillinge , aber sie sind
es int Laufe der Zeit geworden und schließlich in diesen
Tagen miteinander verwachsen wie die siamesischen
Zwillinge . Sie haben auch gewisse Kinderkrankheiten durch -
gemacht . manchmal anscheinend vor ihrem Ende gestanden ,
stch öfters genähert , ebenso oft gemieden — doch das wird
uns ja ihre Biogravbie erzählen .

Ihre Geburt im Jahre 1694 .

Bekanntlich kommen die kleinen Kinder aus einem
Brunnen . Damit fängt auch die Lebensgeschichte unserer
Taunuszwillinge an . Drunten im kleinen Seitentale der
Waldaffa ( Walluf ) zwängten sich aus Felsenivalten warme
Quellen von etwa 29 — 32 , (Stab . Celsius , die schon 1482 ge¬
nannt werden , ans Tageslicht . Damals lag an ihrem Abfluß ,
dem warmen Bach , schon eine Mühle , allgemein als
Warme Mühle bezeichnet . Dieser warme Bach bildete
die Grenze zwilchen dem kurmainzischen Rheingau und der
Niedergrafschaft Katzenelnbogen , die später zu Hellen , und
zwar zuletzt zu Hessen -Rothenberg kam . ( Schlangenbad selbst
war bessen - kallelisches Reservat und unterstand der Reservat -
kommission in St . Goar ) . Die Gemarkung Bärstadt reichte
bis zum warmen Bach , und den Bärstadtern war die an¬
genehme Wirkung der warmen Quellen als Bad bekannt .
Die Warme Mühle , der Gemeinde gehörig , war Bürstadter
Bannmühle , auch dann noch , als sie in Privatbesitz in Erb -
leiheform übergegangen war . Noch zwei Mühlen entstanden
am warmen Bach , dellen Quellen allmählich als heilkräftig
in medizinischen Schriften Erwähnung sanden . Wiederholt
wurden auch Versuche zur Fällung der Quellen und Einrich¬
tung von Badegelegenheit unternommen , aber zu dauernden
baulichen Anlagen kam es nicht . Nur der Name Schlangen -

Das alte Schlangenbader Kurhaus .
( ArLivbild .)

bad , nach der häufig hier oorkommenden und vielleicht
noch aus der Römerzeit stammenden Äskulapschlangc
— coluber slavescens — bürgerte sich allmählich ein . zeit¬
weilig allerdings durch die Bezeichnung C a r l s t a I ver¬
drängt . So nannte man lväter die neue Niederlallung nach
dem Landgrafen Carl von Hellen - Kallel . der 1694 mit dem
Bau von Badbäusern und Nebengebäuden begann . In jener
Zeit waren Badereilen die grolle Mode , und schon 1700 konn¬
ten die hessischen Gebäude den Fremdenstrom nicht mehr aui -
nehmen . Kurmüinz , vom Quellenbesitz ausgeschlollen . suchte
aus der Beherbergung der Fremden ein Geschäft zu machen ,
indem es auf der rechten Seite des Warmen Baches ein
großes Gasthaus errichtete , das später als Nassauer Hof
und staatliches Kurhaus fortbestand , bis es dem jetzigen Kur¬
haus mit seinen Anlagen Platz machen muhte .

Einem schlichten Brünnchen . an dem Jäger ihren Durst
zu stillen pflegten , verdankt Georgenborn seine Entstehung .
Aber dah Fürst Georg August um des Weidwerks
willen an diesem Born eine Siedlung entstehen liefe , schiebt
dem tätigen Landesherrn romantische Motive unter , wo er
aus sehr nüchternen politischen Ewägungen heraus handelte .
Die Gründungen Georgenborns und Schlangenbads stehen in
einem inneren Zusammenhang . Fürst Georg August konnte
die Entstehung eines hessischen Dorfes haarscharf an der
nallauischen Grenze nicht gleichgültig sein , und so bezog er in
Georgenborn einen Beobachtunasvosten und Stützpunkt an
seiner Westgrenze . In der Nähe des Eilentores siedelte er
12 durch den Krieg vertriebene Familien an , die 300 Morgen
des Markwaldes zur Höbe rodeten . Jede Hofraite erhielt
einen Garten und 18 Morgen Land , und die Neusiedler wur¬
den als vollberechtigte Jnnenmärker in die Markgenossen¬
schaft zur Höhe aufgenommen . An Wiesen fehlte es der
jungen Gemeinde , denn die unweit des Dorfes liegenden
54 Morgen Röderwielen hatten sich die Frauensteiner wider¬
rechtlich angeeignet . Der Fürst verteilte diese Wiesen an die
Georgenborner , und nachdem er ihnen noch sür 10 Jahre

Sersonal
- und Realsteuerfreiheit und für 2 Jahre Erlaß des

ehnten gewährt hatte , durfte man eine gesunde Entwicklung
auch dieses Zwillingskindes erwarten . Aber da kamen

die Kinderkrankheiten .

Zwillinge werden meist zu gleicher Zeit und von der¬
selben Krankheit angesteckt : so auch hier . Zuerst erkrankte
Georg en born . indem es zwar nicht von Pocken . Malern
und anderen Krankheiten , sondern von den .Frauensteinern
übersallen wurde , wozu die oben erwähnten Röderwielen
den Änsteckungsltosf geliefert batten . Bei diesem ersten
Überfall ging es schon toll her . und der Erbleibemüller auf
der Georgenborner Mühle , der heutigen Marx - Hütte ,
Antonius Rühle , wurde sogar von den kampflustigen grauen -
steinern ins „ feindliche Ausland "

, das beifet ins Kur¬
mainzische , nämlich nach Frauenstein verschleppt . Doch wir
wollen diesen 30jährigen Krieg zwischen Georgenborn und
Frauenstein hier nicht im einzelnen darstellen ( liebe „ Wies¬
badener Tagblatt " Nr . 122 und 137 . Jabrg . 1937 ) . sondern
nur betonen , baß die Frauensteiner mebr als einmal es salt
erreicht hatten , dem jungen Eemeindewesen das Lebenslichi
auszublasen . Ader dafe die Georgenborner trotz alledem das
Atmen nicht vergafeen . beweist , dafe sie von krästiger Kon¬
stitution waren .

An einer oder mehreren Ubermllskrankheiten litt auch
Schlangenbad , nur dafe diese Unternehmer nicht Recht
oder vermeintliches Recht suchten , sondern reiche Beute .
Schon um 1700 kamen alljährlich in dem neuen Modebade
Fürstlichkeiten und andere reiche Leute aus aller Welt zu¬
sammen . Das abgelegene Waldtal mit der Dreilänbergrenze

bot dem räuberischen Gesindel Aussicht auf gefahrlosen Ge¬
winn . Infolgedessen wimmelte es auch bald in den dortigen
Wäldern von Strauchrittern aller Art . und zuletzt wagten
sich die Kurgäste Lberhauvt nicht mehr aus dem Blickseld der
Badehäuser . An einen polizeilichen oder militärischen Schutz
dachten weder Hellen noch Kurmainz . Das wurde anders ,
als im Labre 1709 französische Freibeuter den tollkühnen
Überfall auf Schlangenbad ausfübrten . den uns in pracht¬
voller Novelle Wilhelm Heinrich Riebl als „ Rbein -
gauer Deutsch " schildert , und dellen Ausgang durch den
Bürgermeister Hoffmann die Gedenktafel am Rauentbaler
Rathaus andeutet . So bedauernswert dieses Vorkommnis an
und für sich war . so batte es doch die gute Folge , dafe künftig¬
hin während der Badezeit sowohl Hessen als auch Kurmainz
um die Sicherheit des Ortes besorgt waren , und das Mainzer
Wachtbaus bat sich sogar als S ch u l b a u s bis in die jüngere
Zeit gerettet .

Doch damit war Schlangenbad noch nickt gegen alle
Kinderkrankheiten gefeit . Es gab Jahrzehnte , in denen man
den idylliscken Badeort vergessen zu haben schien : die Be¬
sucherzahl ging zurück , die Badehäuser verfielen , und auch
Schlangenbad hatte schwer um sein Dasein zu ringen . Das
kam vor allem daber . dafe es immer noch nickt auf eigenen
Beinen stehen konnte , denn

Schlangenbad gehörte zu Bärstadt . •

Zwar batte letzteres seine dortige Mühle schon längst
verkauft , aber die Einwohner zählten zur Gemeinde und .
soweit sie evangelisch waren , zur Kirche Värstadt . Dan auch
in dem hessischen Teil Kurmainz Zehntreckt . Pfarrkollatur
und Blutbann besaß , entsvrach der bunten Verworrenheit
der damaligen Rechtsoerbältnille . Im übrigen sahen die
Bürstadter das Aufblühen der kleinen Siedlung gerade nickt
mit freundlicken Augen an . Dafe die helliscken Scklangen -
bader ihre Gemeindeabgaben vünktlick nack Bürstadt Iterer =
ten . war selbstverstündlick , aber dafe sie auck irgend einen
Anspruck auf das Gemeindeeigentuni haben sollten , z. B .
auf den Wald , konnten sie nickt einsehen — denn sie waren
doch keine Bürstadter ! Und da diese den Scklangenbadern
kein Holz aus dem Eemeindewald zukommen liefeen . holten
es sich die Schlangenbader , zumal es ja vor ihrer Hausture
stand . „ Devastion ( Verwüstung ) des Waldes ,
lautet die Aufschrift ganzer Aktenbündel aus der zweiten
Hälfte des 18 . Jahrhunderts . Die Bürstadter weigerten sich
sogar , dem Badehausvüchter . dem Traiteur Jung . Holz
zu verkaufen , und so war er bei Beginn der Kur im Früb -
iahr 1789 nicht imstande , den Badegüsten Eveisen »u bereiten ,
denn er hatte kein Brennholz . Auf keine Eingabe griff nun
der Reservat - Kommissar energisch durch , und bei dieser Ge¬
legenheit wurde die Frage der Versorgung der Schlangen¬
bader mit Holz endgültig geregelt . ( Wobei immer zu be -
ackten ist . dafe Bürstadt hellen - rothenburgisch war , Schlangen¬
bad dagegen hessen - kasselisches Reservat . )

Der zähe Kampf ums Dasein , in dem die Zwillinge über
ein Jahrhundert gestanden hatten , blieb nicht ohne «zeucht .
Zu Beginn des 19 . Jahrhunderts wurden sie

unter der Fahne Blau -Orange vereinigt .

Die Beseitigung der geistlichen Territorien in Deutsch¬
land im Jahre 1803 fügte Nassau mit dem Rheingau auch
den mainzerischen Teil Schlangenbads bei : das Quellen¬
gebiet des Ortes auf der linken Seite des warmen Backes
blieb aber hessisch . Nack dem Wiener Kongrefe trat Hessen
die Niedergrafschaft Katzenelnbogen an Preufeen und dieses
an Nassau ab ( 1816 ) : Schlangenbad kam erst 1817 in
nassauischen Besitz , da ssck der Kasseler Kurfürst zunächst
darauf versteifte . Schlangenbad sei fürstliches Schatullengut
gewesen . Durch die Vereinigung der beiden Teile Schlangen¬
bads in nassauischer Hand war auch endlich die Möglichkeit
geschaffen , dem Orte ein eigenes Dasein zu geben , und io
entstand im Jahre 1819 die Gemeinde Schlangenbad , zu der
allerdings alle Nachbargemarkungen beisteuern muhten .
Gleichzeitig begann auch ein neuer Aufschwung des Bade¬
ortes . und im Laufe des 19 . Jahrhunderts sah Schlangenbad
alljährlich eine Reibe vornehmer Gäste - in seinen schon er¬
neuerten Badehäusern .

Ein Abglanz seines Ruhmes fiel auch auf das kleine
Bergdorf Georgenborn . dessen entzückende Lage und
beherrsckende Aussicht immer mehr Beachtung fanden . Neben
den kleinen einstöckigen Häuschen der Waldarbeiter wuchsen
allmählich hübsche Landsitze empor , und als Ausflugsort kam
Georgenborn in Aufnahme . Die Verbindung wurde auch
auf kirchlichem und schulischem Gebiet dadurch notgedrungener -
weise aufreöt gehalten und verstärkt , da in beiden Orten
eine gemischt - konfessionelle Einwohnerschaft sah . Das be¬
deutete , re I i g i ö s gesehen . Toleranz üben , und bürger¬
lich , Rücksicht nehmen . Waren die Evangelischen Eeorgen -
borns zuerst nach Dotzheim und diejenigen Schlangenbads
nach Bärstadt eingenfarri , so wurden die Katholischen vom
Rheingau aus betreut , bis nach einer längeren Übergangszeit
der Benutzung einer gemeinsamen Kirche die evangelische und
die katholische Kirckengemeinde Schlangenbads eigene
Gotteshäuser bauten , denen auch die Georgenborner zuge¬
wiesen wurden .

Für die Unterwellung der Georgenborner Kinder war
schon 1730 ein kleines Schulhaus errichtet worden , in dem als
Lehrer der frühere Unteroffizier Heinrich Goswin Barten
seines Amtes waltete . Schlangenbad erhielt erst später eine
Schule , und um 1811 hatte der ehemalige Accisor Maxemer
als Lehrer gegen die unbotmäßigen Eltern seiner Schüler
einen schweren Stand . Aber der Pfarrer E . Wagner von
Bärstadt leistete dem geplagten Mann wirksame Hilfsdienste
gegen Konsistorium und Elternschaft . Entsprechend dem
Geiste des nassauischen Simultanschulgesetzes wa m später
die Lehrerstellen in Georgenborn und Schlangenbad Turnus¬
stellen . so dafe nach je acht Jahren auf einen evangelischen
Lehrer ein katholischer folgte und umgekehrt . Etwas lockerer
wurde das Band in kommunaler Beziehung , als

Schlangenbad und Georgenborn preußisch

wurden . Die neue Kreiseinteilung des Regierungsbezirks
wies die beiden Orte verschiedenen Kreisen zu , Georgenborn
dem Landkreis Wiesbaden und Schlangenbad dem Unter :
taunustreis . und diese Trennung war in mancherlei Hinsichr
doch viel einschneidender als einst diejenige . durch die
nassauischen Ämter . Wieder vollzog sich die Entwicklung der
beiden Orte auf getrennten Wegen , aber gerade in dreier
Zeit erreichtendie beiden Orte den Scheitelpunkt ihres Aus¬
stiegs . Das Wildbad drunten im Tal der Walluf wurde
durch zahlreiche Neubauten , vor allem das neue Kurhaus
mit feiner Umgebung , auch in baulicher Beziehung , zu einer
Sehenswürdigkeit . Droben auf der Höhe aber entstanden
längs des Waldrandes die gewaltigen Bauten von Hohen -
bucnau mit seinem ausgedehnten Park . Die Gemeinde
Georgenborn schrieb sich den Namen dieses neuen Einwohners
tief ins Herz , denn er gab nicht nur viele Jahre hindurch
lohnende Arbeitsgelegenheiten , sondern er hatteauch der Not
gegenüber eine offene Hand . Zwar hat der Weltkrieg , mit
seinen wirtschaftlichen Katastrophen diese Verhältnisse völlig
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Der neue Fernsehsender auf dem Feldberg im Taunus .

Blick auf das Gebäude des neuen Fernsehsenders auf
dem Feldberg im Taunus , das eine Höhe von fast 100
Meter erreicht . Zur besseren Isolierung wurden die

Aufeenfronten mit Holz verkleidet .
Weltbiw ( K ) .

geändert , aber Hohenbuchau war nun einmal als Riesen -
reflame für Sommeraufenthalt aufgesteckt , und so vollzog
sich dann die wirtschaftliche Entwtckluim des Ortes vom
feudalen Herrensitz zur bürgerlichen Sommersrtiche und
später zum modernen Wochenend . Damit trat es tu Wett¬
bewerb mit dem Kur - und Badeort « chlangnbad . und es
sah fast wie ein aroillingsgemäfe gar nicht erklärbarer Kampf
aus . als Georgenborn 1928 dem kleinen Schlangenbad den
Rücken kehrte und

von Wiesbaden eiugemeiudet

wurde . Die Auflösung des Landkreises Wiesbaden war nicht
ohne Widerspruch erfolgt und die einzelnen Gemeinden batten
wiederholt ihre Stellung in der Angelegenheit gewechselt .
So auck Georgenborn . das erst Anspruch auf die Eingemein¬
dung erhoben hatte , aber bann einer anderen Losung des
ganzen Problems zuneigte . Aber über alle , die vielen Son¬
derwünsche und Vorschläge ging der Gemelndeausschuß des
preufeischen Landtags zur Tagesordnung über , und durch Be¬
schluß des Plenums vom 20 . März 1928 wurde neben acht
anderen Orten des Landkreises auch Georgenborn Groll -
Wiesbaden eingefügt . Damit schien das Zwillingspaar end -

ANTISETIN bester Mottenschutz
— ----- - = Erhältlich in allen Drogerien .

gültig und für alle Zeiten getrennt denn daß aus dieser
Eingemeindung Georgenborn mancherlei Annehmlichkeiten
erwachsen würden , brauchte nicht nachgewiesen zu werden .
Auck für Schlangenbad ergab sich baraus . an und für sich fein
Nachteil aber die Eefamtentwicklung unserer Kurorte , m den
letzten Jahrzehnten schließt dock neue Aufgaben ein . die . bleie
Orte aus eigener Kraft nickt losen können . . Am wenigsten
war bazu bie fast nur auf bie Kur angewiesene Gemembe
Scklangenbab imstanbe . Ihre Miniatur - Gemarkung der „ Ar

und Halm " fast völlig fehlte , batte man 1819 .dadurch ge¬
schaffen . ball man von ben anliegenben foemeinberoalbern
Stücke abschnitt : sogar bas entfernt hegenbe Seitzen¬
hahn hatte beisteuern müssen . Trotzdem war die kleine Ge¬
meinde als Verwaltungskörper in der Gegenwart nickt
lebensfähig und so vereinigte man tn diesem -oabre am
1 . April nack langer Trennung

bie Zwillinge Schlangenbad — Georgenborn

wieder . Es erübrigt sich , die einzelnen Gründe darzulegen ,
die diese Lösung der wichtigen kommunaloolitlschen Amgabe
empfehlenswert erscheinen ließen . Doch will cs dem Historiker
nicht ganz bedeutungslos erscheinen , daß in einer Zeit , in der
deutschen Brüdern nach einem Jahrtausend der Trennung
der Heimweg ins gemeinsame Vaterland erömiet wurde , auch
unsere Taunuszwillinge , die nahzu 2 % Jahrhunderte in Ge¬
deih und Verderb nebeneinander aeitanben batten , sich zu
engster Verbindung zusammenschliefeen konnten . Dem
Zwillingspaar Glückauf !

_______ Wetterbericht _______
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Veränderlich , dabei vielfach heiter und südlich der Kammlinie

Taunus — Spessart — Nhön im allgemeine » trocken , nach Norden

hin noch Neigung zu einzelnen Niederschlägen , bei äbflauenden

Winden aus West bis Nord tagsüber wieder leichte Wärme¬

zunahme .
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unverZdlrt. TagekAÊ ^ lieben bei sehr kleinem Geschäft

Sünder
" "

e?mörton ^ cLlt ' {
baB muh einmische , denn die

wildern lasse ihnen diese grausig
Ieik>en1

"
mrofn b/-? J .u.r diesmal ihre Gaunerei zu ver -

ten miirden Een ^ < künftig ehrlich und anständig verbal -ten wurden Natürlich versprechen sre dies hoch und heilig .
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'
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getate

'^ ^
S^ **

6
' sEen

^
Deck/ln Ruhe la®

luna ) aI,i9 wieder Schauri ( Unterhand -
i „ r . .lasse ^ ich erklären : . .Kier ist es noch nicht
bleiben Lnr »

® lek 3e6n Träger , die bei uns im Hauvtlager
unsere ? RLckk

'
ek ? " naL Kleidung bekommen und na «

Ä & eÄ fctÄI * n ° » schöne .

- K '
- L '

AL ' SL S T, '

borgen hak
?Clnem Keväck noch einen altm Mantel ver -

6tth7r » „ TrsI ” 116 ?” P an . und er muß sie zurückgeben Die
ea “ n

*
1
*
:0 rtungenf " ' ß 6eTricbi0t unb it6

'
6a6c

zrtn . anfe ?.en Morgen setzen wir alles auf eine Karte und i
b?? iaer KebM

°
/n ? !^ t " dgültig davon Rumbale sein bis -ger tvehllfe wird Obmann , wir haben gewonnen .

i .ir ? i - m ? ' chsforstmeister hat die Durchführung der Vorarbeiten
üHnehmen nn^ 1 mnts,a3titrfrun8 bes angeordnet . Im Ein -

sichttat er
bes Reichsfinanzministers beab -inyrtgt er , sobald wie möglich eine soziologische Veaetations -iaitieiuhg der deutschen Wälder durchzusühren . Diese eritmalia

Jj1.3 “ ^ ? ^ ^
c

^ Elch^8ebiet unternommene großzügige Bestands -
i,01 »

kue vom Reichssinanzminifter durchzufuhrende forst -
m?n ? k? " dortskart,erung unterstützen und ergänzen und zusam¬men m,t dieser unentbehrliche Grundlagen für die iorltlickie

usb ^
«/c °b/kührung liefern . Mit der Durchführung der

m
’
erbpn

'
n6?? 0

»
der Vegetationskartierung des Reicheswerden vorerst die Forste,nrichtungsämter Kassel , Frankfurt a b

? b ° r aab Allensteln beauftragt , bei denen entsprechende Arbeite -

ÄÄXätfWÄÄÄTfe1

$ Bkr? HMer ^ uLn ?nt ™ ro,lr ?*
f den . Nullpunkt oder darunter ,

uns zu Hauk .
' Eeutzliche . nagkalte Svätberbsttage bei

Zeiten '
allem

^
Gewölk d -° . Berge für kurze
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^
bezaub

"
rnde

^
Welt

^
des Eege ^sätzl ^ mi,

^
"

" wme
^
ngedrang ?

gerichtet , aber immer nochniwl wohnlich . Das wird es wohl auch nie werden , so lange

Zweites Gesetz über Hypothekenzinsen .
Aushebung der zeitlichen Beschränkungen der Gesetzes

» em 2. Juli 1936 .
I Gesetz über Hypothekenzinsen vom 2. Juli 1936 lRGBl TS . o33 ) machte es den Gläubigern zur Pflicht , die Zinsen der

Forderungen , die beim Inkrafttreten des Gesetzes durch eineon ein .?? ? inländischen Grundstück gesichert waren , aus
» n? den AUr

e ” na6I9en , der nach der allgemeinen Wirtschaftslage
! wir bes ° -nz ° l" en Falles angemessen

« • gutIl ^ e Einigung zustande , so vermittelte derRichter die Vereinbarung . Die Geltungsdauer dieses Gesetzes war
^ . znml Juli 1939 beschränkt , weil anzunehmen war , daß bis
fei ^ merte3ettPUnft ^ tnsfcnlung im ganzen Reich durchgeführt

Seit Erlaß dieses Gesetzes ist eine neue Lage dadurck ein -getreten , daß die Ostmark , der Sudetengau und das Memelland
zuruckgekehrt sind In diesen Gebieten sind die Zins -no § . rnr Altreich geltenden Zinssätze anzupassen . Zuiesem Zweck ist . in der Ostmark das Hypothekenzinsaesetz berelis

erngefuhrt ( Verordnung vom 30 . März 1939 , RGBl I S 716 )
S ” Lwe " einheitlichen Rechtszustand im Reich herzustellen , hat
Durck^ Äekes6itt Zweite Eeietz uber Hypothekenzinsen vollzogen .®teies ' st die zeitliche Beschränkung des Hypothekemins -

m
' 1u ?unit

^
im 9mUrf,19b6 " ufgehoben worden . Daher kann auchin Zukunft im Altrerch bei den vor dem 5. Juli 1936 einaetraae -

traasbll ?e
Zinssenkung im Wege der richterlichen Ver -

tragshilfe erfolgen , wie dies tn der Ostmark bei den bis zum7. April 1939 eingetragenen Hypotheken möglich ist .
5

Grohe Bestandsaufnahme im deutschen Wald
Begetationskartierung des Reiches .

, - 11 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien u n .
kundlffint / rn

Renten ruhig . Zwar lagen von der Banken -

Kmsgewinne waren
"

sowohl

w Kali - Chemie gewannen % % , Rutgersbestand für AEG ., die einen Anfangsgewinn
Licktkätt und

/ i %- verbesserten . HEW . stiegen um
um iS1 - Ä um l ° Vi % ■ während Deutsche Atlantenei -r

‘
rr

® as um % und Lahmeyer um % % - urück
u

’
Jk96» vunalligeren Abweichungen sind Deutsche Telephon

«
" b Kab

^l ( minus 3 )4) , Aschaffenburger Zellstoff ( minus 2 ^ )
"

und
/ 7

" }tnus . Wi % \ , u erwähnen . Reichsaltbesitz um
VA ■? <•. auf 131und werter aus 131,90 erhöht . Um 10 Ptgebessert waren Eememdeumschuldung (93,70 ) . Auch Lteueraut -

9915 (98lACnbitt1« . .Erholung auf . So stellten sich l auf
94 60 (94 $ * unverändert 94 % , August auf
AZ , Gulden 1329370

b UnDelonbert 2 « 615 2 % % ■ Franken

Suni
*

1chlq
' "

mnrd ^ im
"

a ->̂
*" Sräb «r des Danziger Handels . Imwurden im Edingener Hafen nach den jetzt vorliegendenamtlichen Zahlen über 9,8 000 To . umgeschlaqen Das ist ein bisher” ?e « reichter Rekordumschlag . Im Juni vorigen Jahres betrugdie Ctn = und Ausfuhr über Edingen nur 710 ÖOO To ., sie isi ieit -

t rur osso um 37,7 % gestiegen . Für den Danziger Hafenumschlagim Ium liegen die amtlichen Zahlen noch nicht vor . Doch läßt dieEutrv " klung des Eisenbahngüterverkehrs erkennen , daß Danzigrvr ' t hinter Edingen zurückgeblieben ist . Während im Juni 1939im Edingener Hafen 941 000 To . auf der Eisenbahn versendet biwempfangen mürbem betrug der Empfang und Versand im Eisen -
bahnguterverkehr Danzigs nur 694 000 To . Diese Zahlen stellen
den

^
Dami

'
n

" batz Polen seine übernommene
^
Verpflichtung ,

!Ä8snss ■ * * st

Gnid Brief

Durch die Regenwälder zum Vujukusee .
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fast obne Ewas° /n ° E ^ will,nicht aufbören . Stumm

F/uch . 6weim
"

eine ^ stow ^ "
u^" ^ ^ ^

S/
"

^ ."
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W ^ druckter
Vrennesseln grei/t " Unb he,,n Stui3 tn Dornen und

G ^strHo dringen
^ ei irf | Iumnsem Boden durch das

UMMF - Ms - E
a

'äSO - W

gsSSSS
k ' st öweltesmal herauszukommen . Nachdem wider

^
Erwarten

Lvbn fe ' * ? laut wird , belommen sie auch ih en

PortionHuckkr
'

dazu
^ " $ r0D,ant aus urt6 « eben Mne

rM „
^ qa des Urwaldmarsches ! Mit Senecien h ? -tandene Sumpfe -' weiten sich vor uns Stomoa d»Messer , errichtet . eine Standlinic für seine Arbeiten
lAeint wieder einmal die Sonne und blmidetbeinahe , so ungewohnt ist ne uns geworden <5od >

Anblick ' Drei EisiHilder der Berge , ein
'

nchrch nhA

aast “ 3 - « . » . « »
"

. iä !
Stop ! Vagasi simama !" Endlich hält der Schwarte

und EnchnÄÄr/ ' Ä 'lS .
ndnislos an . Die Kanne ist Sh leer

sickl Mir ^ lt mich « ^ bt an Haaren und Kleidern und im Ee -
es

^
oardrivalich bas Leck verstovit wird , ihm erscheint

Fell - g^ u
*

e
'ttbmttbe,n anw “ ~ ein Stii (t abgeschabtes

38Oo
£ wHf’ llMn wir am Ufer des Bujukusees . Ich messe

givfel Ei » ÄiÄ 9lel * mit dem Großglockner -

. lagern schlagen wir das Hauptlager auf Eng
^et sBC Ä unsere Zelte und davor dehnt M
Norrat ^kammÄ^ mb ^ i^ Erhängenden Felsblock richten wir

SXlge & är " Uch di - Träger finden

Zander)» mL K £ (6ar talwärts abgezogen ." « oie anderen schon wieder angerannt : „ Herr , wir I

vorläufig
^

züfnedem n>arme äBoI [ roe ' te ' damit geben Re sich

Der3söben ' '
fit ' ber . Regen auf unseren Zeltdächern ,

dw Lusttemveratn ? sondern auch sehr kalt und
Afrika Lerwick mnnin ^ Ml ■> Grad über Null . Für
knn man diele « M -'

„ Gemütlich oder eine . .Märchenwiese "
^

TLeö
"

unter ^ u>?d
^ Ä ?

user wahrhastig nicht nennen .
im Kochen « rnen aufgeweckten Barschem
um eine ^eere Ä L n

el ^ L -M ^ alle unterm Zeltvordach
MundÄI iMoiert drent . und der gelehrige
schon lSnost oemeibi/sf ' A ^ ohl wir die durchnäßte Kleidung
aua ?men nm nn ^ELlt haben , tit es UNS allen zu kalt . Wir
kommen stills man

es - ^ t-U keine Unterhaltung auf -
licb ^ 5>onntlaoe ? "

nttd
'
d ^ das ^ chimpwn Uber das unfreund -

lechnen El
° ™ b 5 no <6 unfreundlichere Wetter dazu

Stomva hat gewaltigen
bZnnem-

^ ro,U toon morgen früh mit

odo WÄ5SMÄii
“ ?beit ! n der BerbesserunAttLa ^ rs
SÄBfÄ U" t ° r ° Eern . Wassergräben

IcitsSener ^ '
n ^ L ? 0^ , ^ « laube , daß unser Feuchtig -

NaS oom OUL unstnnig schlägt der Zeigerna ° DOen aus . Die Temperatur steigt untertags bis etwa

„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Ei .

•Korn . 1

, .„
Die zur Einlösung am 1. Oktober 1939 gezogenen Aus -loiuttgsttiiite derAnleiheablüsungsschuld des Deutschen

«
“

auauFtet1939 6unt^ ws
Fälligkeitstermin , und zwar ab

diskowsit ^ " Mer Abzug eines zum seweiligen Reichsbank¬

gekauft
3 berechnenden Diskonts , frei von Provision , an «

In der ersten Juliwoche hat die Re i ch s b a n k eine normale
snsm

p ° rzeichnen . Die gesamte Kapitalanlage hat umME . RM . aus 9034 Mill . RM . abgenommen . ( Abbau der
wui ^ frn^ f m?-ff3, ® er g ° s° Ee Zahlungsmittelum -
lauf betragt 10 723 Mill . RM . gegen 10 934 Mill . RM . Ende derVorwoche und 6204 Mill . RM . zum gleichen Vorjahrestermin .

$ a-uJ ’° !t Tankschiffen hat Deutschland jetzt Eroß -

BRT Tank chttie
'

nnm
" ^ 1!

,3r8 deutschen Werften 216 000
Stapel gelausen , wahrend England 231 000

? RT . fertiggestellt hat . Es folgt Amerika mit 116 000 BRT

mit
" °

62M > S '
-
BRT ., Holland mit 83 OOo

'
VRT , Schwan"

ooo
3 ’ en mtt 54 000 BRT . ffltb Dänemark mit

Von den Heutigen Börsen .

Deutsche Reichsbank und BIZ .
Reichswirtschaftsminister Funk auf der Verwaltungsratssitzung .

„
Auf der Montagssitzung der Bank für Jnternatio -1 •pa

11 <) lrhlungsausglelch berichtete ReichsmirtsrbnrttÄ -

ommi6r3unbi ^ ei ^ s6anfPJäî ntS u nE persönlich üb
^

er das neue
? *?* lh - ZUNI IN Kraft getretene Retchsbankgesetz und leate

zur VJ § " ^ rd ^ bn ^ ^ be " dar . Das Verhältnis der
^

Reichsbank
da «

burch diese Neuordnung nicht berührt . Es werde
roL0 A* K J6cÜ>

™te d ' bher . Der Präsident des Verwaltunas -
Niemeyer , erstattete den Bericht llber di -

!>̂ 1 ^ ^ " ' w ' cklung im abgelaufenen Monat . Die Bilanzsumme
van ™ n

°^ " uber deir leicht ^ abschwachenden Tendenzen des Maiton a,6,3 auf d89,2 Mill . Franken erhöht . Das Kreditaeichäit
^ nfUlriedenstellend . Die statutengeinäß bis 1. Juli -„ rück-

® enetalbitettor Aubo - n vertreten Der Anregung eines
Mitgliedes der Internationalen Handelskammer ,stch für die Vermittlung von Gold seitens der

nnrrxn5 $ cn
« ^ artbet soldarme Nationalbanken einsetzen , kommt

vorläufig keine praktische Bedeutung zu .

42 .40
52 . 15
11 .685

6 .612
132 .48

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .60
58 .69
47 . 10
60 . 14
56 .26

8 .535
2 .499

Zelte ^ e
"

tfern? '
läi, ?? man Wenige Schritte von den^ i-iien ennernt laust man Geiahr . tm Morast unterzuaekx -n

zori wckenEn b ° her hinauf , die weißen

3n der Gletscherwett am Äquator .
Hinauf zum ewigen Eis .

Ein ^ fsa ^ ^ onne scheint wirklich und wahrhaftig ' " ’

Reg ^ knHmlich klettLend wir ^ ^ er F ?MWt
H ' S Ä » « 5Ff lut 3eItäifnun0

vier Maer ^
nnd 2 ’ ™ Ä *13 3U halten , eilig wählen wir

? ser Trager und folgen Stompas Spuren Unser Ziel isi

s ^ fÄ . ,niS '
4Ä,,s

Riebeck Montan 104 .— '
Schöfferhof -Bindg . I —.— i
Schuckert & Co. 174 .— |
Siemens & Halske ——
Süddeutsch . Zucker 218 .50

Brief
42 .40
52 . 15
11 .685

6 .612
132 .43

13 . 11
0 .683
5 . 706

10 .60
58 .69
47 . 10
60 . 14
56 . 26

8 .535
2 .499

®el« ™
,....... 100 BelgaDänemark ..... ... Kronen

? n81?nd ...... £ SterlingFrankreich ....... wo Fr .
...... 100 Gulden

^ den ........ Eire
Japs » ......... 1 yö
Jugoslawien ..... ]00 Dinar
Luxemburg ...... 100 Fr .Norwegen ..... 100 Kronen™ e”

J ........ 100 Zlotv
^ chweden . . . . . WO Krönet
hchwc « ........ Fr

....... 100 Pes .Slowakei ...... 100 Kronen
ver . St v . Amerika . 1 Dollar

Dortm . Union -Br . 208 .50 219 50» « ^ « » ank . 1105 .50 105 .50Emtracht Braun . 152 . 75 151 .75

Anl .-Ausl . (Altbes .)«•/„Schutzgebiet . 13
41/. “/ tWiesb .Stv .28
4■/, "/ , Pr .L.Pfbr . 19
* 1 *1..... 10
W/ . . , „ 21
4 /»% „ Kom . 20
4‘/, */..... 6
«"/«•/. N .Lb .Gold 1

98 .37
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

100 .75
98 —
98 —
98 —
98 —
98 —
98 —

135 —
85 —
89 .25

103 . 88
140 —

135 —
85 —
89 .25

140 —
112 .25

SBaiierM des Rheins am 11 . Juli 1939 . Biebrich - Pegel2 .W gegen 2,67 m gestern ; Mainz : 3,76
'
gegen 3 .73 ro aesiern

Bingen : 2,63 gegen 2,70 m gestern : K ° u bf 3,62 geg7n 3 17 m
3M m Astern /

M 0 ° 0° " 2,8ti m 8e 'tern - Kehl : 3,84 gegen

Motoren Dannstad t 117 _ 117 _
Xordlloyd ■ 47

*
_ 47

*
__

Reidisbank . . 173 .37 179 37Rh .Braunk . u . Brik . 213
Rhein . Metallwaren I —

'
Rhein . Stahlwerke il35i

108 — ,108 __
130 .50 130 .50

110 — 10950

5’/,Reichsanl . v . 27 101 .60 101 . 635’/«*/»Younj3nleihe . 102 .25 102 .25
.60

s 8. 7. 39110. 7. 39
Aschaffbg . Zellstoff __ | __

gÄv ^ o . 104
'
? 0

117 :80
Buderus . . . qo _ i 92 _ ,

139 -50 139 .
'
—Chem . Albert qi __ oo

t >ShG TrVn ■ 118 -75 118
*
50

ÄTtoole ™
" 207 75 208 ~

R. 7. 39 10. 7. 3
100 . 75 100 88
124 .50 123 .75

130 7̂5 129 .50
106 .75 105 .50

71 — 70 .50
118 — 117 .75

151 .50
95 .50 94 .—

1113 . 25 113 —
135 — 135 .50

I —— 343 —
143 — 143 —
113 .—
173 . 13 __
186 .50 186 .50

100 .50 99 .75
158 .50
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Beutel 7Einmachhilfe

China - und DelftwandFiguren , Sonett
Schreibmaschine

Harth

LuisenftraHe 9

Ruf 27105Kirchgasse 22

Jahre .

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

„ <H M " !

QualitätsWein
fr . Haus . Litte fr

KavveUerWwe .
Hahnheim , Rbb .

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Obst zum Einmachen
stets frisch in unseren Verkaufsstellen

GEBRAUCHTE

SCHREIBMASCHINEN

S ?=
!
”

BlBidislra6B27

Notizen für Wertpapierbesitzer

DRESDNER RANK
Filiale Wiesbaden

Paul Hubert ,
Langgaffe 26 .

Auguste Schmidt , geborene
Plies . 55 Jahre . Rettel -

Iwerden schnell beseitigt durch
I Venus B verstärkt oder B. extra

I 4P A verstärkt . Ueberraschendes Er-
gebnis . Versuchen Sie noch

heute Venus , es hilft wirklich ! Venus -
Gesichtswasser beschleunigt den Erfolg ,
ab 70 Pfg . Vollendete Schönheit durch
Venus -Tages -Creme . Tüben 50 u. 80 Pfg .

Erhältlich in Fachgeschäften

Gott der Allmächtige hat Sonntag
nacht unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Tante und
Großtante

Frau Anna Schicker , wwe .

teller , Schmuckschatulle ,

Zum Belegen mit Obst :

t i . .. . frisch und knusperig
Torteiwoden Inhalt 6 Stück . . . Paket 25

Pewegrin Tortenwunder . . . . Beutel 15
rot oder gelb , für den Ueberguß

Für die Reisezeit :
Stahlfächer in unserer Stahlkammer , die unter
Mitverschluß desMieters stehen und in verschiedenen
Größen auf beliebige Zeit gegen geringe .Gebühr
vermietet werden
Aufbewahrung von Wertgegenständen aller Art
in Kisten , Koffern , Paketen oder in anderer

eigener Verpackung des Einlieferers gegen mäßige
Gebühr
Reisekreditbriefe , bei ca . 1500 Zahlstellen im

Reich zahlbar , auf d ie Geld nach Bedarf abgehoben
werden kann
Auskunftserteilung in den m . Reisen zusammen¬

hängenden u . anderen Devisenangel eg en hei ten

AUTO - Verleih
VW Personen - und Lieferwagen
■ Maurer & Hegmann

I Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Bevorstehende Auslosungen :
10 . 7 . 1939 Bayern , 4 % (6) % Serien 'anleihe von 1933

13 . 7 , 1939 Deutsche Reichsbahn , 4 % % Anleihe
von 1931

7 , 8 . 1939 Deutsches Reich , 5 % Anleihe 'von 1927

wieder

chm - r - - n !

„ . ifßichnur

Seite 8 . Nr . 159 .

Mittwoch , 12. Juli 1939 .

5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk auf ! 6 .00 Prelude —

Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -,
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine
Ratschlage für Küche und Haus .

8 .40 Konzert . 10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land .
11.55 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Ein Freund
aller deutschen Hörer . Carl Woitschach f .

16 .00 Militärkonzert . 18 .00 Das Recht im Alltag . 18 .15
Graf Zeppelins Ritt durch den Main . 18 .30
Frauen der Vergangenheit . 19 .00 Fliegendes
Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Zehntage -Witterungsvorhersage .

20 .15 Meister deutscher Unterhaltungsmusik . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Zehntage -Witterungsvorhersage ,
Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .20 Kammermusik .
23 .00 Musik aus Wien .

beckttrahe 14 .
August Sölzel , 82 Jahre .

Schaverstrahe .
Elisabeth Schramm . 62

Am Kaiser -Friedr .-Aad 6

Emma Dor , geb . Reith ,
43 Jahre . Blücherttr . 13 .

Anna Schicker , geborene
Monreal . 81 I . , Luiien -
ttratze 26 .

Für die überaus zahlreichen Auf¬

merksamkeiten , die uns aus Anlaß unserer

Vermählung zugegangen sind , danken

recht herzlich

Willi Unger und Frau
z . Z . Wiesbaden -Dotzheim

Kristallzucker L 39

Viktoria Kristallzucker extragrobsoog 42

Zucker gemahlen (Grundsorte ) . 500 g 39

Zucker gemahl . , feine Raffinade , 500 g 40

Opekta Geliermittel . . Normalflasche 78

Opekta Geliermittel . . Doppelflasche 1,45

Große

Versteigerung
Freitag , den 14 . Juli

und eventl . folgende Tage

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich im Auftrage des
Arrn Konsul Sommer in der Billa

Wiesbaden

10 Lessingstratze 10

44 Gemälde alter und neuer Meister ,
darunter C . Bürger , W . Die, . C . Dorre ,
Durmont , K . Garnier , Marchetti , A . Peters ,
Schwedler , A . Siegen , Sohn . Sverlich . o .
Straaten . D . Thomasin . Cb . Tenot , llkadel ,
2 . Wolski . 3 . H . Wüst . 3 . Zopf
2 weihe Schlafzimmer - Einrichtungen mit
3türigen Spiegelschränken
1 weihe Wohnzimmer - Einrichtung
1 sehr gutes Piano ( Fabrikat Doerner ,
Stuttgart )
satt neues Eichen - Rollbüro . Dam .- Schrerb -
tisch . 2tür . Eichen -Bücherschrank . Vitrinen .
Auszug - und andere Tische . Rauch - , Nrvv - ,
Zug - und Bauerntische . 6 Eichen -Leder -
ttühle . Rohr - u . Polsterstühle . 3tür . Sviegel -
schrank . 2 - und Itür . Ruhb - und lackierte
Kleiderschränke . 2 Brandkisten , eis . und
Holzbetten , sehr gute Rohhaar - Matratzen .
Daunen - Stevvdecken , Frisiersviegel . Pfeiler¬
und andere Spiegel . Polstergarnituren ,
einzelne Sofas und Sessel , Ottomane ,
Cbaisel . , Peddigrohr - Garnituren , Bütten¬
ständer , Flurgarderobe , Blumenkrippe ,
Beleuchtungen . Ständerlampe . Vorhänge .
Störs . Portieren . Sofakissen . 3 Smyrna -
teppiche ( 3X4 Mtr . und 2X3 Mtr .) .
Treppenläufer , verttlb . Eebrauchsgegen -
stände . Marmor - und Brome - Gruppen und

( Stoewer , für deutsche u . spanische Schrift ) ,
Personen -Waage . 4 zweitür . eis . Flaschen¬
schränke . 5 eintiir . eis . Flaschenschränke ,
Kartosfelhorde , Obstgettelle , Leiter , Wäsche¬
mangel , Gasherd mit Backofen ( Küppers -
busch ) . Eisschrank , Küchenmöbel . Zimmer¬
öfen . Easheizöfen . 1 Windfangvorbau
( 3,15 Mtr . lang . 3,90 Mtr hoch . 2,00 Mtr .
breit ) , Eisenkonstruktion m . Buntverglas .)

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag , de » 13 . 3uli ,

vorm . 10 bis 1 und nachm . 3 bis 6 Uhr .

Julius Jäger

Gelatine weiß oder rot . Beutel (6 Blatt ) 12

Einmach - Cellophan mitEtik . . . Mappe 18

Salizyl - Pergament (2 Bogen ) . . Rolle 10

Früchte - Rot „ Frucht - Rubin
“

. Beutei 10

Nordhäuser z . Ansetzen , 1/1 Fl . o . Gl . 1.85

Auto - Verleih Loyal
| BahnhofstraBe 27 - Ruf 22988

Zeichnung
5 % Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft , Berlin

Anleihe von 1939
zu 100 % n ^ tto

MWlle in Wiesbaden .

Martha Ebert , geb . Koch ,
71 Jahre . Dotzbeimer
Strahe 102 .

Heinrich Lind . 80 Jahre ,
Borckttrahe 23 .

Jofefine Herber , geb . Port .
79 Jahre . Helenenttr . 1 .

Taxator,beeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer . Fernruf 22448

1897 — 1939
Grödte und vornehme Ausstellungssäle .

Haararbeiten /
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Stoß riacfjf

Taunusstraße 2

preiswert im

Olympia - Laden
II1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

,n ‘q Dr.DruckreyS
11 und Qru |o Bleichwachs

restlos beseitigt *

Für Mk .2.10 . aber nur in Apotheken !

Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,
Bismarck - und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

Hoti ' n

1 AdllheidStr.

Harth

geb . Monreal

wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 81 Jahren zu
sich in die Ewigkeit berufen .

Im Namen dertrauernden Hinterbliebenen :

Karl Riedel u . Frau , Emma , geb . Schicker
Friedrich Schicker

und 2 Enkel .

Wiesbaden , Solingen , den 10 . Juli 1939 .
Luisenstr . 26 u . Roonstr . 6

Die Beisetzung findet Donnerstag ,
den 13 . Juli 1939 , 14 .15 Uhr von der
Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt .

Heute entschlief mein geliebter Mann , unser guter Vater ,

Schwiegervater , Großvater und Schwager

Herr Paul Hubert
Zahnarzt

Rittmeister d . L. a . D .
Inhaber des E. K. I„ E. K. II. und anderer Orden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Auguste Hubert , geb . Schambach .

Wiesbaden (Langgasse 25 ), den 8 . Juli 1939 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 12 . Juli 1939 ,

vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen .

Mein lieber Mann , unser guter Bruder , Onkel und Neffe

Edmund Kossegg
ist heute nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von fast
50 Jahren verstorben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Olga Kossegg , geb . Fehling .

Wiesbaden ( Kiedricher Str . 15 ) , den 8 . Juli 1939 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 13 . Juli 1939 ,
vormittags 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Von Bei¬

leidsbesuchen und Kranzspenden bitte ich absehen zu wollen .

ÜbereinkunftNach

Nach unseren

22988

mit Herrn Emil Zorn

Betrieb nach

Automobil - Centrale Wiesbaden
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aus Kairo wirklich den Tat ^fachen entspricht .

Füchse

Xürscfoiem & . Utai.gner
Moritzstraße 7 Fernruf 28905

USBSCtL

Gertrud inner Nacht .

SEB

von den
Besuchen Sie

Spezial - Fischhaus

MORITZSTR . 22 AM GERICHT

Absolut leistungsfähiges Fachgeschäft I

DAUERWELLEN

Gute

ne Empfehlung

MorifzstraßeSO

Tel . 20012 Webergasse 22

Alpina - Uhren , Schmuck

Ruf 20273

Mauritiusstraße 5
Telefon 252 65

Das Haus der

guten Backwaren

Grabenstraße 20
Saalgasse 4

Mauritiusstraße 4 / 7?« / 24846

bekanntlich so hoch , datz sie eine autzerordentl
der den Kanal benutzenden Schiffahrt bedeuten ,

t ^ rauckmann
jetzt am Mauritiusplatz

finden Sie preiswert

tesellschait mit dem
Befestigungsarbeiten

Alle Sorten Körbe
für die Ernte

Fritz Korn
Neugasse 18

Spez .: Schwarzbrot - nach Nordd . Art
Moritzstraße 8 Tel . 22667

seit 75 Jahren

alle Backwaren stets frisch

Betten

Möbel

Automobil - Centrale
Bahnhofstraße 3

Wäsche wird abgeholt u . gebracht
Tel . 27031 - Käthe Neißendorfer

für Wäscheausstattung
und Monogramme

J . sM » Neugasse 19

Gustav Fr . Götz
Bäckerei und Konditorei

Mauergasse 19 / Ruf 22502
Spezialität : Wasser weck

SeMtidmg bet Kanalzone vielleicht die Antwort auf da -
^ " ^ angen nach Herabsetzung der überhöhten (5c :

ouyren jeitt lou .

- Die Meldung ist , falls sie zutreffen sollte , um so mein

Deuser -

Schuhe
die beliebten Fabrikate

Mauritiusstr . 9 , neb . Vereinsbank

/ Mützenmachermeister
Hüte / Mützen / Militär -Effekten I Kürschnerei

Interesse für Ihr Geschäft bringen
Anzeigen im Wiesbadener Tag blatt

Moderne Brief - u . sämtliche
Haushalt - Papiere , Glück¬
wunschkarten für alle Ge¬
legenheiten finden Sie bei

K . Bettig , Bahnhofstraße 9

Möbel - Kauf . . .
Vertrauenssache

PlöDel 'tthclnhcimer
bedient Sie gut
und berät Sie unverbindlich
Ehestandsdarl . werden angen .

Moritzstraße 15

Das Haus

für bequeme Qualitätsschuhe

Zigarren
Zigaretten

Tabake
in altbekannter Güte !

Zigarren - Keller
Maurifiussfraße 1

Cafe / Konditorei

Koch Schulgasse 8

Obsttorten / Eis

Meine Arbeit - mei .

m ; r
® er srüherx amerikanische Botschafter in BerlinWilliam Dodd . liegt mit einer fortschreitenden K ^birn

etfra " ft im jüdischen Sinai -HospAal zu

MÖBEL An - undVerkauf

O . Rheinheimer jr .
Moritzstraße 34

VORZUG - TEC
LICHEN I EC

IM KURVIERTEL

SIMON
HAFNERGASSES

.
Dw . jugoslawische Presse meldet ohne Kommentar der^ usichlug des früheren Parteivorsitzenden und MinisterPräsidenten Dr Stojadinowitsch aus der Eon

ein/m^
ensi?„ * ftIraI< n Gemeinschaft ( Regierungspartei ) Zu

witsch NK " murbe Ministerpräsident Zwetko -

Zweites Blatt . Rr . 159 .

Ecke Luisenplatz

Büromöbel — Bürobedarf

Mauritiusstraße 5 - Ruf 22224
Das Fachgeschäft für

_____
Büro - Schule - Haus

Bandagen / Gummi -Strümpfe
Einlagen

Max Symank ^ ^ 7
"

Ernst Traute
Herrenschneidere

Moritstr . 29 e Tel . 22913

Befestigung des Suez Kanals ?
* Aus Kairo kommt , wie in politischen Kreisen Roms

verlautet , soeben dre alarmierende Nachricht , datz die
britische Regierung sich entschlossen habe , den Suez -
Kanal befestigen zu lassen . Die Engländer sollen zu

Wiesbadener Tagblatt
?Änrem .? eßÄe& 3 ^ rangezogen werden sollte , so könnte

I ^ en Tpi ? r
in ^ men geschehen , die zum wesent -

fr ^ n TV " I ltalienischen und der deutschen WirtschaftNletzen . Das wurde aber praktisch bedeuten datz in uber -

land
^
zu SftirinnT8e " e ® eIxCr aus Italien und Deutsch -

Konflikts ?nll ^ ? erwandr werden , die sich in einem
öhmnbi AeSen die Achsenmächte auswirken würden
Lr » b -

" m eine internationale Wasser -

rtotimn f£ \ n,r? Vtroa ct,le ausschließlich brilischeEin -
ah^ nnLL " b °? > ^ ^ 5 ^ .

^ glische Spekulation ! Es bleibt

lüäscfto / Wolle . / Strümpfe
Handarbeiten

Handarbeitsgarne

Napp
Rheinstraße 39
( nahe Luisenplatz )

° n weiter Stelle steht , . während Deutschlandd « r ran -
zosischen Verkehrsanteil erst kürzlich auf den sechsten Blau
verweisen konnte . Wenn also die Suez - Kaual -Wsellschaf ?
was man ohne weiteres annehmen kann , matzgeblich zu den

Ersuchen um eine Beteiligung an den
herangetreten sein . In Rom wird bie | C Ulb Eine
" jjE . D e r a u s f o r d er u na betrachtet , nachdem Italien

1die Herabsetzung der Gebühren für die
Durchfahrt durch den Suez -Kanal oefnrhprt haitp Ttioi »

J . Herrchen
DAMENMODEN
Maß - Anfertigung — Jackett —
Mäntel und Gesellschaftskleidung

Goldgasse 19 — Ruf 26258

FabnenJohn
ORANIENSTRASSE 2
Telephon 24325

Ordensdekorationen

Brot - u . Feinbäckerei • Qualitäts - Backwaren

Schmuck - Kästchen
■ FÜHREND

______
IN MODISCHEM SCHMUCK

Fach - Drogerie
Kochbrunnen

Rudolf Rüger / Ne rost raße 6
am Kochbrunnen , Telefon 25582

$ 1WfoM '&Mßw
Oranienstraße 19

Neuanfertigung , Reparaturen

Radio M . Kohle
Das Fachgeschäft lür Radiotechnik
Reparaturen u . Antennenbau

Weiler & Co .

Bestecke — Silberwaren

Porzellan — Kristall

Zigarren - Zigaretten
* Zeitschriften *

gegenüber dem Gerich I

Geschenke
für alle und jeden Zweck

vom Zauberkönia

Gute Brennstoffe
alle Sorten liefert

Adam Stillger Söhne
Kohlenhandlung
Moritzstr . 50 - Tel . 28368

Zent Ra - Uhren

Moritzstraße 1

- kaufe Im

Reform - Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

Eulitz & Koch
Inh . Arthur Eulitz

Immobilien • Hypotheken . Vermietungen

Webergasse 10 Telefon 20600

LRnrrbci furchtbaren Folterkammern vonBarcelona , Laurencrk , wurde am Montag hingerichtet
W Sur gleichen Zeit konnte ein weiterer roter Mörders

. unschädlich gemacht werden . Er hatte u . a

hma ^ zustllrzen
^ gezwungen , sich selbst von einem Viadukt

fci
'
.

'
asÄÄ st

Bei Tag u , Nacht

Auto - Ruf ; 59311

Ellenbogengasse 2
am Adolf - Hitler - Platz

Strümpfe , Wäsche
Trikotagen
Herrenartikel

stets in großer Auswahl

Kurze Umschau .

SS n , ^ es tschechischen Staatspräsidenten Dr
L 3uh wurde dem Ersuchen des Leiters derA, | chechischen Rationalgemeinschast , Adolf H r u b n ent -

bPei0Tto ’
e * ito

” 0n
«?bi - ^ u " ktion des Leiters des Ausschussesoer Tschechischen Nationalen Gemeinschaft zu entbinden .

«$•
Grafen in Berlin zwölf belgische

toelemVnff 1 Ctn ’ hlc 4Is Eäste der Deutsch - Belgischen
l6 zweiwöchige Studienreise durchDeutschland unternehmen . Sie werden dabei auch Wien

Bewährt und bekannt sind seit
40 Jahren meine ausgezeichneten

Rhein - , Mosel -, Rot -, Süd - u .
Schaumweine , Weinbrände ,
Liköre u . sonst . Spirituosen
in allen Preislagen

Weinhandlung

ROESSING
Fernruf 222 58 Goldgasse 2

Täglich einige Scheiben

Wpvnanritc Kälner Schwarzbrot
weyganais Kommißbrot
regeln Ihre Verdauung

Bäckerei weygandt
Inh . Eugen Arnold - Goldgasse 5

12T .
Fahrräder , Motorfahrräder ,Nähmaschinen . Ersatzteile -

und Gummi - Großlager

Für jeden Beruf
die richtige Kleidung /

I
*

j J fötaUwwty I

verdient
Ihr Vertrauen !

Krawatten
C . Wimpisinger Nacht ,

Langgasse 42 (Hotel Adler )

finden Sie
immer bei

Gebrüder Göbel
Oranienstraße 45 , Marktstraße 8

SCHMIDT
Oranienstr . Ecke Adelheidstr . 53

Gebrauchte Möbel
Ankauf — Verkauf

Telefon 22739

F . Gottwald
Fernsprecher 24751

I Weine / Spirituosen

[ gl ]
Alles
für den Hausputz

NE

RHE

D

ELLEN BOGENGAS SEI

Neues
U

KRummecK

WilFQ
JU/VuAi - A



Film - Palast
We . 4,6 .15 . 8 .30 - 50,75,11 .25 . 1 -50,2 .-

| n weiteren Rollen :

Olga Tschechowa

Hilde Hildebrand

Lizzi Waldmüller

Jlse Werner

Johannes Riemann

Aribert Wäscher

In dem großen Tobis -Film , ob heule

MV
so fcsr

1EL

] FILM UND va
~
ri £ T £ e

Seite 10 . Nr . 159 .

Das wahre Gesichtdes Juden

ResiäenzTfjeafer
Mittwoch , 12 . Juli , 20 .15 Uhr

Der große Lacherfolg

Kinder ! Kinder !

Donnerstag , 13 . Juli , 20,15 Uhr

Seltsamer 5 - Uhr - Tee

Lustspiel von Fritz Koselka

HlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIllllillll

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes I

Kärhpfet mit für die Zukunft I
Werdet Mitglied der NSV . !

► Wer Natur - Schönheit liebt 4

bei Tee , Kaffee und Kuchen

wird das Nerotal -Tennis - Cafe

sehr gerne besuchen .

HARO mit der Glasfeder

der zuverlässige Schreibstift
1 .60 2 .45 3 .25 4 .15

Neu ! Goldglasfeder , Haro - Tinte

KOCH AM ECK

zeigt der große

schwedische

Lustspiel - Film

zur Vorführung

Kulturfilm : „ Geschichte eines Fadens “

Fox - Tönende - Wochenschau

Nur 3Tage ! Jugend hat Zutritt !

4 .00 ■ le ■ ■ ■ ■ Ä Kirchgasse

s THALIA ^

nach dem preisgekrönten
Roman von Waldemar Hammenhög

Dieser mit dem Prädikat

„ staatspolitisch wertvoll "

ausgezeichnete Film gelangt jetzt

in deutscher Sprache

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener
Quellenfest
Samstag , den 15 . Juli 1939 , 20 .30 Uhr im Kurgarten

1

'S
"

\ Gro ^ e

1 Linw
^ vr .2 .0

Der neue Zerlett - Film der Tobis

ein Großerfolg der deutschen Spitzenproduktion

| ROBERT UND h

I BERTRAM |
= die große Tonfilmposse mit

D Rudi Godden / Kurt Seifert / Fritz Kämpers / Carla M
■ Rust/HerbertHübner/Ingev . Straaten/TatjanaSais W

Regie : Hans H - Zerlett

Hier regiert das Lachen !

W Hierzu :

jj Der Kampf Schmeling - Heuser M

3a — das waren Karls eigene Worte : „ Du bist

auf einmal wie .verwande .lt
— ich . rou6te . gar ntct )t ,

was für eine schone Frau rch habe ! — Wie glueltd )

war ich da ! Denn noch kurz vorher hatte nnr der

Spiegel doch nur zu deutlich gezeigt , dost ich anfmg .
alt auszusehen , weil meine Saut faltig und welk

wurde . Und das ganze Geheimnis meines Erfolges

beißt : Tokalon ! „ _ ,
Diesen Zauber einer schonen , makellosen Saut ,

eines immer frischen . .lugendlichen Eestchts kann stch

jede Frau erwerben und erhalten , trotz fortschreiten¬
der Jahre und trotz anstrengender Berufstätigkeit

Ein Professor der Medizin von der Univerntat

Wien bat bewiesen , dast ein Hautextrakt , von rungen
Tieren gewonnen , der menschlichen Haut Stoffe ju »

führt , die dazu beitragen , die Saut iung und friich

zu erhalten . Nur die rosafarbige Tokalon Saut -

nabrung enthält diesen Extrakt „ Vrocel . Sie macht

die Saut jünger und schöner . Tokalon hat dre aiis -

schliestlichen Weltrechte der Erfindung des Wiener

Professors erworben .
Jeder Morgen wird Sie länger und schöner

finden . " wenn Sie am Abend reichlich rofafarMge
Tokalon Sautnahrung auflegen . Runzeln
Falten werden ausgeglichen , die Saut itratT . n <b .
Unreinheiten verschwinden , und dem LntNebeu neuer

Sautfehler wird vorgebeugt . Zur den Tag benutzen
Sie die meiste , fettfreie Creme Tokalon . 6te I3B

Mitesser , verengt erweiterte Poren , schätzt die Baut

und macht dunkle und svröde Saut heller , gelchmelv - g
und weich . Gleichzeitig ist ne eine ausgezeichnet «

Puderunterlage . , . . . . -
Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz der fom -

gemästen Anwendung keine günstigen ErgebniNi er¬

zielen . vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der

angebrochenen Packung den vollen Preis . Packungen

von 45 Pfg . aufro .

Dienstag , 11 . 3uli 1939 .

MemRaim hat feinen

Augen nicht getraut !

6rf < idi |ciiw
um Jahre

♦ ♦♦ . I ___ _ I/ /

WALHALLA

Reisen und Wandern

Weingut Burg Croß

Eltville i . Rhg . • Jean Iffland

Burg aus dem 13 . Jahrhundert

Herrliche Rhein - Terrasse

Die Aufnahmen des Kampfes werden mir mit diesem

Film gezeigt und erscheinen in keiner Wochenschau

Im Vorprogramm : Der Trichter ( Nr . II )

Die neue Tobis - Woche Kulturfilm „ Wurf im Sport
"

4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Gebt den

Tieren

frisches
1 nkwasser

0U6

Sie wissen ja , jetzt ist die Zeit ,
in der Reisepläne in unheimlicher
Zahl ausgeknobelt werden . Jetzt
wird Kassasturz gemacht , das

Reisesparkonto abgehoben und
die Listen des notwendigen Reise - -

bedarfs werden lang und länger .
Da müssen Sie nun dabei sein
durch Ihr Angebot im

Wiesbadener Tagblatt .

Sagen Sie es allen Reiselustigen ,
was Sie anzubieten haben — Sie

werden sehen , diese Werbung
macht sich gut bezahlt .

Neue gelbfleischige

Kartoffeln o a .
5 Kilo (10 Pfund ) W

Neue Matjesheringe Stck . l 5 Ä

Schwanke Nachf .

Schwalbacher Str . 59 Tel . 27414

HLeupin

- Creme u . Seife

seitzSJahren bewehrt bei Pickel

antiickeii - Ekzem
Gestchtsausschleg , Wundsein ujsw .

in den Drogerien : K Siebert . Markl -

str . 9 ; R. Petermann , Kirchgasse 20 ;
Machenheimer , Ecke Bismarckring u .
Dotzheimer Str . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;
Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius¬
str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheids !«. ; A . Jünke , Kaiser - Friedr .-

Ring 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;
in Wiesbaden - Dotzheim : K . Römer ,

Schiersteiner Straße 11

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag .
Schalterballe rechts .



Dienstag , 11 . Juli 1939 . Wiesbadener Tagblatt

APOLLO | CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 EM AM KURHAUS

Für die Reise

Jugend zugelassen !

Webergasse 4

Eine

Pflegestätte
für Güte

und Geschmack

ein Mantel , ein Kostüm

ein Kleid oder Komplet

aus meiner gepflegten und großen Auswahl ,
elegant - vornehm und preiswert

Siir 1 .50 RM .
bei Sie Ihren
Anzug . Mantel

ober Kostüm
gebügelt .

Solen 60 Ps .
Revarat . vrw .

Abb - Zubring .
Bügelanlt . Blitz ,
Neroltrane 8 - 10 .
Televhon 21307 .

EIN TERRA . FILM

nach dem gleichnamigen Roman von
Heinrich Seiler

Wochentags ab 4 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

5lr . 159 . Seite 11 .

Die kleine Shirley Temple
Der Liebling der Welt spielt die
lustige Karriere des kleinsten Radio -
stars Amerikas - mitreißend heiter ,
erfüllt von gesundem Lachen und
fröhlicher Musik . Ohne Sorgen ,
unbeschwert — eine Freude für

jung und alt !

Wettspiel « am Chausseehaus .
Am Sonntag wurde auf dem Golfplatz am Chausseehausein interessantes Golfwettspiel ausgetragen bei den ? ra

° us den amerikanischen Mitgliedern des Wiesbadchler
^

Ko »Kluhs zusammengestellte Mannschaft und eine einheimischeMannschaft als Gegner gegenüberstanden . Sieger
"

blieben

mit
dre nach teils sehr hartnäckigen Kämpfen

752. t Oberhand behielten . In der amerikanischenMannschaft spielten die Herren Kenneth Müller . O '
Lonnor

^ .uarry . Myers . O . C . Muller . Kreis und Frau O . L Müller
'

wahrend sich die Wiesbadener Mannschaft aus den Herren

Zirkulationsstörungen , Gedächtnis.
^ ^ ClerO *1“/ £:af’leitm wirksam betämpfl .

®2fübX^ O^ X ^ Än(fr * 2!? “ 2 ^ lc’BiWes Blutsaljgemjsch ^
Beginnen auch Eie nach heut,mit derAntrsderaern -Äur . Packung SVTabletten a»1.85in Apotheken.

Zu den Nad - Weltmeisterschasten 1030 bla
vom - 5 . August bis 3 . September in Mailand entschieden
lknÄauk 7 ’ sir1 b,as Programm erschienen . Danach wird der
not ?nn »£ bv 4PlaJeiH = und Berufsflieger am 27 . August(? FJ ’er ermitteln ihren Weltmeister am 3

teilstz «
. « * •

© Igmpiftfje Spiele 1040 .

; _ ß .u . den O lympischen Spielen 1940 in s > e i -

dings noch nicht Stimmt SEenland ausgeht , ist aller -

inotottad ^ utopameiftet [ c5aft1939
® rci Deutsche an der Spitze .

r < Der Stand der Motorrad - Europameisterschaft 1030 hat
nm nra^ i ^ mrbl,t7n Lauf , beim Großen Preis von Frankreich

J ”,eitei zugunsten der Deutschen ver
'

/ - nnCn " ® walh Kluge ( 250 ccm ) und Georg Meier(500 ccm ) ist retzt auch Heinrich F l e i s ch m a n n ( 350 een ; )
?oufetCnun:

6 Sce In ' € tner ÄIaffe vorgerückt . Der Stand
250 ccm : 1 . Ewald Kluge ( Deutschland ) auf Auto - Union -

Etappe Rutpfatg .

Eauftragea
^

sür
°

6die
^

Pontons
Ausführung eines Trans -

Sindernislauf mit Eewehr
"

üh ^ p Glossen sich ein
nisse des Vormittags und kelbstgebauten Sinder -
30 Meter ErntenGraben

^
i? °

^ anatenwerfen in einen

hattet » 8 Ä teeÄ

erlÄbs6nei ^ tanbar
“ ™

?
“ " ^^2 . Standarte 18 Soener 84i : 1022 Punkte :

Leistungen aber keineswegs vor Ääe £nt ^ erstieg , deren
stünden und diesen in Eifer zuriick -
schaft und soldatischer Dikinlin Elnsatzhereit -
Roch einmal brachte er dieAnrkenni . n̂ hk^ c

kin könnten .
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Tag der SA
"

R ° nie6re
°

der EruppI6 '
Knknf6 ^ ' ? 7nb N ° ben

haben , wird die Erkenntnis
" E ^ ilgenommen
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Warum machen Sie sich Sorgen ? ■

Inserieren Sie I
ab morgen ■
Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt

"

bringen immer wieder gute Kunden

_ an « -oetmsTiieger am z ? . August au <s=
biepFiteser ^ Mitteln ihren Weltmeister am 31 . 8 .,E Mettterschatt der Straßenfahrer wird bei den Ilmateur -̂ n
gErtk6 " ' ' bci ben Berufsfahrern tags darauf durch

Die ausführlichen Programme
sind erschienen .

Reise - und Passagebüro glücklich
HOTEL NASSAUER HOF

Arterienverkalkung
und hoher Blutdruck

Piimiee - Wetttämpfe den Oft .
© Utes Abschneiden der SA . - Standarte 80 .

hnwPsn . Vertretung unserer Wiesbadener SA - Stan -
Pionier - Sturm

^
l/80h „

" ^ " ^ ^ ett kämpf en war der
r . beauftragt worden dessen Wettkamni '

geschnitten h ° t k°
Am„

’
i iE iru 4tn Sonntag ging es nun in aller Krühe

nach 425ufwi a =fh WJ ? ^ k^ Kraftwagen
"

der Wehrmacht

vionttr6te? nischEbAufaahen " '
i L " blr Ausführung von

Äft L
kw » ; * » ä äs, : :

auch Gruppenführer F u st Er
"

H ^ »
^ ° uaufgaben erschien

den auf den auffnOfnol sim
vubtete . aufmerksam gewor -

Mannschaften de ? übrigen Storm ^ ,̂ xt ' $ lebm>
3mi ^ en den

Wiesbadener , an die ?etzteren m
der Mannschaft der

angaben usw machen Ms er die ließ sich Alters -
dag von der Wiesbadener Kcnini .? / »

Stellung treffen konnte ,
nicht Kriegsteilnebmer

"
waren da i» ?nK^ l k

nur drei Mann
Sen , nut den Worten yr r i ? Ä ? er icine Ausfuhrun -
Seiitunaen V

‘ " 4 le Achtung vor Ihren

Zunächst die Wasser -u n an die Reihe : Pontonrudern . Schwimmen .

tonet müh
'

eo

fo lein
HERTHA FEILER . HANS SÖHNKER

PAUL HÖRBIGER - HANS OLDEN

ELMA CZELL - CHARLOTt -
DAUDERT - VICTOR JANSON

Stürme der Begeisterung umtoben
die Artisten in diesem spannenden
Zirkus - und Varietefilm , aber noch

größer sind die Stürme der Leiden¬

schaften in der Welt dieser aben¬

teuerlichen Menschen .

EeschMiche
ElNOHllllWN

«rrl . h . n . Tage
li. Wäscheausbefs .
u . Masch .- Stovf .
frei . Ang . unter
D . 209 T .-Verl .

Makulatur
Tagblatt - Berlag

| N ? sunktt "
63
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Velocett - 7 Punkte 4 Sieafrikh °
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Auto -Union -DKW6'
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^
Punkte

b * e ^Deutschland ) auf

10 Punkte6
"

^ ( Deutschland ) auf BMW
West ( England ? auf wÄi ^ ? V6 Punktef ^ J .
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und Euerin ( Fra
°
nk !eich ) L M °

ie ? Ltte .
QUf ® iIeta

| Sdjadpneiftetfäaft von fteutfdjland .

« i?» S ar
® e9inn ' N Bad Oeynhausen .

MZWMMZ
MWMWM
!

ras «
Sport - Üundfäau .

Sessen - Rassaus HJ .- Fechter siegreich .
, .. Die vier HJ .- Eebiete Westfalen . Rubr - Niederrhoin
î rh

'
tpr

^
nnl “ ^ u

" 0 Düsseldorf hatten ihre besten Floreit -
? s e n entsandt , wo sie am Sonntag um den

r ^^
<

^ b^ ächtnis - Preis kämpften . Die einzelnen ßip

WÄSsN ' iK ”
s >

m < » s
”

> S "
b,

®
;.

unhbeh ^ ei5n ( 1 )
s

und Westfalen ( 0 ) den ersten Platz besetzt 'unb den Wanderpreis gewann . Außerdem stellte Messen -Nassau in M i l ch auch den besten Einzelfechter
44 Hochsee - Jachten im Kamps .

ra n % „
internationale Segelregatta . .Rund um

d
^
e n , , „ h raSr 3mll Jahre abwechselnd von Schwe -

7nlTn ^ ßn^ ^ reu ^ ichland veranstaltet wird , vereinte dies¬mal 46 Hochsee -2achten auf der Strecke von Visbv auf

über ^ u >te und zurück nach Sandhamm . Etwas
G «« L .

än,tT ~ ? 8e benötigten die am Freitag gestartetenSegler , von , denen der Schwede Sven Säl en auf seiner
nach einer Fahrzeit von 50 :13 : :26 Stunden

yle0 .er bas Ziel erreichte . Zwei Stunben mehr he -
5Ä " L,kn " Ää * lSStfWSyh3 $ £

® inn '

Elen Harvey englischer Weltmeister .
Da man sich in der Vergebung von Weltmeistertiteln im

Cn vvch keineswegs einig ist . veran -

rn Pnnhnn « , U . Vorsportbehörden am Montagabend
c™ ifcL*

boner W,l, ! e Cikv - Stadlon „ ihre Weltmeisterschaft imHa ^ schwergewicht . Elen Harvey , britischer und Welt -relchsmelster tm Halbschwer - unb Schwergewicht unb M cA ° - " . waren bie Gegner in diesem 15 - Runden - Kamvf , den
fix U vor über 85 000 Zuschauern sicher , wenn

Wch nicht allzu hoch , nach Punkten gewann . Für das Britische
6lIt ® Ien Harvey als Weltmeister im Halbschwer -llöl .

*

Jeden Mittwoch
besonders verbilligte

Feriensonderfahrt
bis St . Goar und zurück .
Abf . 10 .07 Uhr , Rückk . 19 .55 Uhr

Jeden Samstag
billige Abendrundfahrt !
Abf . 20,10 Uhr , Rückk . 22 .10 Uhr
Totalfahrpreis 1__ RM . ,
mit Zehnerheft nur 0 .90 RM .

Von Montags bis Freitags tägl . 3 außergewöhnl
billige Ferienfahrten bis Koblenz und zurück .

'

Donnerstag , den 20 . Juli w
Sonderfahrt nach der Kaiserstadt ^ PCV © ! *

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE

---
1

Ausk . , Ferienhandzettel u . Fahrscheineb . sämtl . amtl
Reisebüros , Zigarreng . P . Schiink , Wiesb . , Michels -
berg 15 , sowie der AgenturW .- Biebrich .Tel . 60144/45

Tennis .
Wiesbadener Erfolge .

ftlub
®

ampfn2B2ökn
!

« « ül KobWib
“ s4ttrO8ene'1 - - - - - - -

is .
i = äj ? Ä

= :« es $

auch noch die dritten Platze belegten Mtt Dr H e

BDSMZS
runde

" nrnf ^ nh ^ r1361 3 ^ eiter wurde und in der Schluß¬
werben konntt .

bl nut fnaDD , n drei Sätzen geschlagen

So// .
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MlMWbote

| Weibliche Personen j

1

Mehrere

illra ite 2

Btelleiwe

| Weibliche Personen |

| Snnsmlin. Personal |

Zier - il HuNdi
zum 1 . August gesucht

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuehe
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kautgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Junge
od . Mädchen

im Alter von 15
b . 18 Sohr . sucht

Schüfeenhof -
avotheke .

in Eroftbetrieb .
sucht entsprech .

Stell . Ang . unt .
I . 205 T .- Verl .

ii . Verkäuferin
für Pboto -

Sveiialbaus sei .
A . Karnmer -

Le Stet ,
Mainz .

Gr . Bleiche 24 .

Buchhalterin
mit Lohn - und
Kassenwes . vertr .

Aelt . zuverliill .
Krau

für einige Std .
töfll . in Haush .
gesucht . Adr . im
Taabl .- Verl . 8g

ein . ganzen Tag
s . Söilfe i . Haus -
halt gesucht .

Post .
Hochstättenstr . 2 .
Doritell . Laden .

3fl . saubere

Frau
x in d . Woche

Mädchen
öS . ie . Krau

für halbe Tage
ges . Vorzustellen
Neroltr . 20 . 1 r .

SnusmitbAn
sofort gesucht .

Savvel .
Schillerplatz 5 .

Kür aeofl . Ssb .
z. 15 . 7 . saubere ,
ebrl . . gut emvf .

Halbtags¬
hilfe

sek Vorst , bitte
ab 10 Ubr norm .
Leberberg 5 . V .

Kür m . Heirat
ausscheid . Mäd¬
chen n. 1 . Cent .

Haus¬
gehilfin

die aut kochen t ,
gei . Hausbilfe

vorb . Ana . erb .
Bcetbovemtr . 23

n . Laer ^

| Männliche Personen \

j GewerblichesPersonolj

Pflllt - Sllttli I . iHNll
Parkstroße 30

Krenndlickies

Mädchen
f . Laden ii . etw .

Hausarbeit in
Bäck . z. 1 . Aua .
gesucht . Ana . u .
Ä . 215 an T .- V .

für 2 >- - Tonner .
sofort gesucht .

Vorzuft . zw . 19
und 20 Ubr bei

Seife Esselborn .
W . -Dofebeim .
Krauensteiner

Strane 18 .
Televbon 22745 .

KrW . Bursche
gesucht .

Karl Hoch ,
Dotzheimer

Strafte 109 . 1 .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
mir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

in Haus u . Küche erf ., f . kl . Haus¬
halt gesucht . Zweitmädchen vorh .

Frau Schepping ,
Niedernhausen i. Taunus .

sZowkidlichesPersonoll

Tiichtiae

Nettes

SHHlÜI
auch Anfängerin
s . autbüraerlich .
Restaurant aef .

W .-Biebrich .
Wiesb . Str . 15 .
Televbon 60920 .

3fl . unabbäna .
Krau

für abends zum
Servieren aef .

Ana . u . S . 215
an Taabl .- Verl .

| tzauspersM |

Eine ält . zuverl .
und ehrliche

Haumngestellle
in autbüraerlich .
Haush . zu älter .
Leuten fof . aef .

H . Cramer .
Hindenbura -

allee 104 . 1 . St .

Erfahrene

hoiisMiii
welche selbst , u .
aut kocht , tüchtig
in allen Haus¬
arbeiten iit neb .
Kweitmädch . für
aeofl . ruh . Hsh .
in gute Dauer¬
stellung gesucht .
Alter 25 — 35 I .
Ausführl . Ana .
u . K . 218 T .-V .

I1S6Ä1I1H
für Kücke und
Haus aefucht .
Rotes -Kreu, -
K rankenhaus .

Sch . Aussicht 41 .

[ ftairäcn . Personal |
IIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Tüchtige 18 .

MMH
sofort gesucht .
Adolf Mahr .

Adolfftrane 5 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zeitungsverlag
sucht zum möglichst baldigen
Eintritt

Kontorist (in )
mit Kenntnissen in Steno¬

grafie und Schreibmaschine .
Angeb . m . Lichtbild , Zeugnis -
abschr . , Gehaltsansprüchen
und handgeschr . Lebenslauf
unt . E . 204 a . d . Tagbl .-Verl .

Jo . SMupisiin
von bedeutender

Großhandeisfirma
am Platze in Dauerstellung
sofort evtl , auch später gesucht .
Handschriftliche Angebote unter

Beifügung von Zeugnisabschr .
erbeten unt . W . 215 a . d . T .-V .

Lehrling
mit gut . Schulbildung gesucht

Oranien - Drogerie
Robert Sauter .

Oraniensrratze 50 .

Mttl
für Zimmer und
Küche sofort ob .
z. 15 . 7 . gesucht .
. Mainzer Hof .
Moritzifratze 34 .

Selbständig .
Mädchen

s. klein . Saush .
sofort ob . fväter

aefucht .
Autoverleih .

Loyal .
Bahnhofstr . 27 .

Für Büro u . Großbaustellen

mehrere

Hochbau - Techniker
gesucht .

Bewerbung mit Zeckgnis -
abschriften . Lebenslauf . Licht -
bilb unb Gehaltsansprüche an

Fritz Stadtmüller . Architekt
Emser Strafte 36 .

Kraftfahrer
für Personenwagen gesucht . An¬
gebote mit Zeugnisabschriften ,
Referenzen u . Eehaltsforderung
an Jakob Wiedersvahn . Martin -
strafte 16 .

Junges
Mädchen

für kl . Saush . 6 .
über Mittag aef .
Zu erfr . TV . Ho

Kräftiges
Mädchen

aefucht .
Bäckerei

Steinmann .
Zietenrina 8 .

Solid . Mädchen
in Gefch .- Saush .
aefucht . Wäsche
aufier b . Sause .

Ana . u . B . 215
an Taabl .- Verl .

Klein , solides

AlleinmiidAn
find , anaenehme
Stellung i . Ein¬

familienhaus .
W .- Viebrich .

Volkerftrane 52 .
Teleohon 60298 .

Sausmädchen
unb

Küchenmädchen
sofort aefucht .
Central -Hotel .

Bahnhofstr . 65 .
Kleitziaes

tzonsmödAli
ob . ig . Krau

z. Aushilfe aef .
Kirchaaffe 51 .

Konditorei .

Gärtnergehilfen
stellt ein

Gonsenheimer Frühgemüsebau
Mainz - Gonsenheim
Draiserstraße 18

3g . Hausdiener
( Radfahreri aef .

R . Steib .
Eisenwaren .

Moritzftratze 9 .
Jüngerer

Hausdiener
und ein

Mädchen
für Küche und

Sausarbeit aef .
Taunusftr . 15 .

Solid , nüchtern .

Fahrer

^ldowcrblichosPkisoml ^

Tücht . gewandte

w - stütze
in fämtl . Zweig ,
b . Sotels hem .,
fuckt fick z. 1 . 8 .
ober fväter nach
Wiesb . in nur
1 . Saus zu ver -
änbern . Ana an

3rma .K « hweide .
Karlsrvbe Bad ..

Weinbaus
Hotel Karvfen .

3g .
Stundenfrau

wächentl . 2— 3 x
aefucht . Braun .

Steinberger -
strafte 11 .

Saubere

etuntenfrnu
oder

Halbtilgesmiidchen
gesucht .

Krau Carl Harth
Marktstrafte 11 .

3g . Mädchen
mit Kochk . in kl .
Eefchäfts -Haush .

tagsüber in
Dauerstell . ges .

Bäckerei .
Neugasse 20 .

Saub . fletft .

Minmiidchen
in ruh . Saush .
f . 15 . 7 . ob . 1 . 8 .
aef . Zentr .- Seiz .
it . Waschfr . Sin -
benburgallee 39 .
2 , St . , Tel . 20511

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WM »
erfahren in ein¬
facher Kücke . in
kl . Priv .- Saush .
z. 1 . August ges .
Gute Bebanbl . .
Näh . münblick .

Erfr . Bismarck -
ring 36 . 3 rechts .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Geschickte flinke

Näherin
s. reaelm . Kund -
schaft i . Wäfche -
ausb . u . Mafch .-
Stoofen . Ana . u .
T . 215 an T .-V .

[ säiÄgenj
1 Zimmer

Hauspersimal | Michelsberg 21 ,
2 . Stock , kleine
Zim . u . K . s. z . v .
Näh . 1. Stock .

3a . Krau
sucht mittags 2
bis 3 St . Besch .
Ana . u . K . 214
an Tagbl .-Verl .

MM
m Zubehör am
15 . 7 . zu nerm .
Maueraalle 14 .

Laden .

| Männliche Persenen |

| ÜMsmiin. Personal |
Tücht -Buchbalter
ab 15 . Juli tägl .
3 -4 Stunb . frei ,
sucht Beschäftig .
Ang . u . T . 213
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer

Schöne Kronüv . -
Wohnung

2 % Zimmer
z. 1 . 8 . zu nerrn .
Näh . Waterloo -
stratze 3 3 . Stock

bei Botbs .

Nebenbeschiiftig .
sucht vens . Be¬
amter . auf Büro
Bank o . Jnkallo .
Ana . u . W . 213
an Taabl .-Verl .

lAwerdiitzes Personal ,
5 Zimmer

Rentner , früher .
Eefchäftsm .. zu -
verlällia . sucht

Neben¬
beschäftigung

als Kassierer od .
einaef .Reisetour
Biirobilfe ober

ähnl . Ana . unt .
3 . 214 an T .- V .

Sonnenberger
Strafte 4 . 1 . St .

5 Zimmer
Kücke u . Zubeki .
Etaaenheizuna .

f . Arzt sehr ae -
eianet . zu verm .
Näheres Part .

5 - 310010008
mit zwei groben Ateliers , zentral
gelegen , auch für Aerztevraxis ob .
Büro geeignet

fofart ii gemietet
Näh . zu erfr . im Tagbl .-VI . Gv

6 Zimmer 1— 2 möblierte
Zimmer

zu verm Wörth -
ftratze 23 2 . St .

Schöne sonnige

Mi - niii .
mit 2 Mans . , zu
vm . Kaifer -Kr .-

Rina 28 . 1 . St .

Sch . Krtfv .- Zim .
i . a . Saufe , mbl .
ob . teilw . möbl . .
am liebsten an
alt . Dame z. vm .
Ana . B . 205 TV .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bersetzungsbalb .
eleg . möbl . Zim .
mit Heizung u .
fließ . Wasser , in

Einsarn .-Villa
5 Minuten vorn
Kurb . . Söhenl . .

an seriösen
Dauermieter

abzugeb . Angeb .
B . 214 T .- Verl .

M Dovvel -
Schlafzim .

mit Wohnerker .
fl . W . . el . möbl .
u . Einzelzim . . fl .
W .. m . Aussicht
auf Svortvl . fof .

zu vermieten ,
von Stoientin .

Bahnhofstr . 40 . 2
Sck . möbl . Zim .
Nähe Rinakircke
an hell , berufst .
Herrn zu verm .
Adrelle im Tag -
blatt -Verlag Hr

Zentrum .

6ut mbl . Zim .

Ztr . - Heiz . . sofort
zu vm . Häfner -
aalle 11 . 1 . St .

Leere Zimmer
und Mansarden

Kl . mbl . Mans .,
Wasser zu vm .
öirfchgraben 4 .

Arndtftrafte 2 ,
Part , rechts

2 leere Mans ,
m . Kochherd an
Toi . Krau . evtl ,
geg . teilw . Haus -
halthilfe zu vm .
2 leere Krontsv .-
Z . a . ruh . Pers ,
zu nerrn . Morife -
strafte 64 . 3 r .

Gut möbl . Zim .
vreisw . zu vm .
Kaifer - Kriedr .-

Rina 16 . 1 . St .
Möbl . Zimmer

2 Betten , z. vm .
Kirchgasse 50 . 1 .

Zimmer frei
Mauritiusstr . 12

Reininger ,
Möbl . Zim . an
berufst . Herrn

zu vm . Moritz -
ftr . 23 . Eth . 1 r .

Leeres Zimmer
zu oerm .. m . el .
Licht u . Kochael .

S . Mehl .
Nettelbeckftr . 20 .

Sinlerh . Part .
Gut möbl . Zim .
m . etw . Kückenb .
zu vm . Miiller -
strafte 4 . Part . ,
a . d . Taunusftr .

Leeres Zimmer
zu vermieten .

Seerobenftr . 28 .
Hinterh . Part .

Gr . leeres
Krontfv . -Zim .

m . Waller Licht
u Gas ab 15 . 7 .

zu vermieten .
Werner .

Stiftftr . 10 H .

Er . sonn . möbl .
Zimmer

zu vermieten .
Rauenthaler

Str . 12 . Sv . lks .
Mbl . Zim .. sev . .
mit Herd 6 . Mk .
Schachtitr . 12 1 .

1— 2 leere Zim .
m . Z .-Heiz .. Gas .
Licht , fl . Waller
zu oerm . Angeb .
L . 212 T .-Verl .

Sell . frbl . möbl .

Zimmer
an ser . berufst .
Herrn zu verm .

Scharnborst -
ttr . 19 . 2 Mitte .

Garagen . Stall ..
Keller

Garage
3X6 Mtr . groft .

mit Montage -
grube u . Waller
im Wellritztal . f .
10 Mark rnvnatl .

zu oermieten .
Laugmann .
Gneifenau -

ftrafte 33 , S .

E . mbl . Zim . a .
Berufstät . z . v
Stiftftr . 21 . 1 .
Möbl . Zimmer

an Ber . zu vm .
Stiftftr . 26 . 2 .

Mbl . sonn . Zim .
mit anfchl . Bad .
ab fof . zu verm .

Schwalhacher
Strafte 5 . 2 lks . Garage

frei
Loreleiring 9 .

T . 25004 u .24546

Möbl . Zim . frei
Wilhelmstr . 16 , 1

Abgeschlossene

möbl . 2 Zim.
Balkon . Z .- Seiz .

flieh . Waller .
Kurhausgeaend .

frei . Adr . Tag -
blatt -Verlaa Hp

MM frei
Schierfteiner

Strafte 62/64
bint . Shell -

Erofttankitelle .

Unterstellraum
für 1 Motorrad
auch m . Beiwag .
Babnhofsn . , zu

oerm . Angeb . u .
U . 209 T .- Verl .

Souterrarn -
Wohnuna

m . ftenfteraitter
ges . Preisangeb .
u B . 216 T .- V .

Möbl .

Zimmer
in ruhig . Lage ,
zum 15 . Juli gef .
Ang . u . S . 214
an Tagbl .-Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Track .
Lagerraum .

Vahnhofsnähe .
Kleisfsirafte 19 .
billig zu Derrn .
Näh . Ecklaben .

1— 2 sch. möbl .
3immer

m . voll . Pension
in gutem Hause
sof . gef . Ang . u .
M . 215 T . -Berl .

[ MetzWe j

Junger Mann
berufstät . . sucht
einf . mbl . 3im .
in freier Lage

( auch Vorort ) ,
etwas Kochgel .
erro . Ang . m . Pr .
H . 215 T .- Verl .

Aelt . Ehev . sucht
1 - Zim . -Wohu .

Nähe Stäbtisch .
Krankenhaus .

Ang . E . 214 T .-V .
Möbl . Zimmer
Nähe Krankenh .
sauh . g . Lage . v .
13 . 7 . bis 26 . 7 .
ges . Angeb . mit
Preis u . L . 214
an T « bl .- Verl .

Aelt . Ehevaar
sucht saubere

1 -Zim . -Wohu .
Ang . u . L . 215
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Dame sucht
1— 2 - Z .-Wohn .

in bell . Hause .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . E . 215
an Tagbl .- Verl .

Garage oefncht
Nähe Geisberg .
Ang . u . K . 215
an Tagbl .- Verl .

Jung . Ehevaar
sucht z. 1 . Aua .

2 - Z . - MHN .

cd . mit Hausm .-
Arbeit . Ana . u .
M . 214 T .- Verl .

( $ ol)niing5tflu|d)]
Tausche mein . sch.

2 - 3im . - Wohn .
geg . 3 - Z .- Wohn .
Ang . u . D . 216
an Tagbl .- Verl .

2 - 3im .-Wolm .
mit Küche , oon
Dame mit festem
Einkommen zum
1. Ott . gesucht ,
evtl , auch Kront -
svitze in gutem
Hause . Ang . u .
SB . 214 T .-Verl .

Tausche meine
3 - 3im .- Wohn .

mit Balk . gegen
gleichwertige

Hartingstrafte 7
1 links .2 - Z . - WM .

Nähe Kaserne , v .
SVehrin .-Angeb .
sofort ob . sväter
gesucht . Ang . u .
E . 214 an T .-V .

Gesucht wirb

4- dis5 -Zimmer -

Wohnung
möbl . . Vorort

Wiesb . o . Siebt
vorzugsw . Ein -
fam .- Hans . Ge¬

boten wirb bas
gleiche in Ostfee -
ftabt zunächst für
% — 1 I . . Sina . u .
K . 210 an T .-V .

2 3im . u . Küche
sucht ält . Ehe¬
paar sofort ober

später . Miete
pünktl . auch vor .
evtl . n . Nerotal .
Ang . T .209 T .- V .

2 - 3 -Wohn .
möglichst Orts¬
gruppe Norb . z.
1 . August 1939

gef . ( Nerostr .,
Röberftr . ) Ang .
U . 213 T .-Verl .

piL .

r Smmohilien - |
[ Sefliiiifc J

2 - od . 3 - Zirn .-
Wobnung

mit Küche , oon
Lehrerin zum
1 . 10 . gesucht .

Ang . u . U . 214
an Tagbl .- Verl .

3n Kurtage ,
rentable

Metzriam . »

Villa
mit Ztr .- Heiz . .
Gart . . Garage
u . ein . bezugs¬
frei . Wohn . , f .
52 000 RM . b .
17000 RM .
Anzahlung zu
verkauf , burch

Grundstücks¬
markt

Krife Beckers
u . Sohn .

Wilhelmftr . 34
Ruf 25884 .

2 - 3 - Zim. - Wohn.
v . in . Ehevaar
( Sehr . a .Evmn .)

lof . ob . spät . aef .
Ana . u . S . 214
an Tagbl .-Verl .

Krau in . lOiähr .
Jung , sucht 2— 3 -
Z . -SBobn . m . K .
sof . ob . fp . Ana .
m . Preisana . u .
T . 214 an T .-V .

Scköne sonnige
3 - 3im .- Wohn ..

Vbh . . zu mieten
gesucht . Ana . u .
U . 208 a . T .-Vl

Landw. Anwesen
i . Wiesbad . , m . ge¬
ring .Steuer , Haus
m . Wirtschaft u .
Nebenr . , 2y2Mg .
Land , Obst - , Ge¬
müse - u . Wirtsch .-
Gart . ,f .18000RM .
zu verkaufen und
zu übernehmen .

Frieda Kraft
Immobilien

Erbacher Straße 7

Wir suchen für
ein . unterer An¬
gestellten eine

z - Wiml -

ÜBofinung
mit Küche

eptl auch in ein .
Vorort Wiesb

z 1 . 8 . 39 unb
bitten um Sing ,
u . A . 806 T .-V .

II sehen Sie

meinen Versuch ;

xisr \ mit
iner

\ cS * ‘S J Anzeige ;
im

WiesbadenerTagblatti
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •

Staatsbeamter
sucht sonnige

4
'

/2 -3intWF
Aohmg

möal . halb zu
mieten . Ana . u .
S . 201 an T .- V . wuiuiiiiiiiimuuui

4 - 5 - Zimmer -

Wohnung
freie Lage , mit Heizung , fl .
Waller . Bab . Garage , zum
1. 10 . zu mieten gesucht .
Angebote unter U . 215 an b .
Tagbl .-Verlag .

f Ideal . Ruhesitz
j sehr schöne
t ganz moderne
J 6 - Zim . -Villa .
V in ca . 2 Morg .
f ar . Garten , m .
j etwa 100 Obit -
t bäumen uiw ..

herrl . Aussicht
♦ auf Rhein .
« Marksburg . n .
\ 20 .— mtl . St . .
f in Bovvard . z.
\ nur 19 000 —
r zu verkaufen .
J 3mmob . -Büro
L Engel .
» Hindenbura -
S allee 5a .

| Privat - Peilällfe |

Äpfelw. - Kelterei
Mühle ( Motor -

betr . ) . Kelter ,
8 ovale Halbstück
drei )4 - Stück u .
a . zu verkaufen

W .- Dofeheim .
Rheimtrafte 45 .

WÄ &
zufäll , billig zu

verkaufen
» Römer - Bad "

Z . 112 , von 2— 6

Moderner

Mhnzimmer-

KlhreibsAüiü
nubb .- vol . . neu .
vreisw . abzugeb .
Keldftr . 20 Stb .
2 . St . lks . Anzu -
fcben ab 6 Ubr .

Kleiderslhlßßt
( Eicke ) zu verk .

Hindenbura -
allee 36 . 2 . St .

1 w . eif . Bett
Sofa . Schreibt . .

2 Sessel . Pitck -
Kückc w . Platz¬
mangel bill . zu
verk . Kriedrick -
strahe 44 , 1 lks .

Couche
billig zu verk .
Albrechtftr . 37 . 1

Schneidertifck
100X180 , zu vk .
Weftendstratze 4 .

3 links .
Neuwert .Staub -

fauger z. vk . K .-
Kr .- Rina 16 . 1 .

ZwabemiM
12 .— . kl . guheis .

Obftv reffe 5 .—
Dambachtal 1, . 2

Erftklalliger

6abk -

MW - HMt
Mabaa .- Vitrine ,
zu verk . Hinden -

buraallee 25 .

Essex -

Limousine
10/50er , steuerfr . ,
auch passend für
Anhänger , z .verk .

Anzusehen
Oranienstraße 4 .

w
steuerfrei . , fahr¬
bereit . vreisw . z.
Bert Änzufeben

Adelbeidftr . 6 .
Tankstelle .

Euterbaltene
200 Triumph
zu verkaufen .

Wilh . Schirmer
W .-Bicbrich ,
Tannenberg -

ft ratze 98 .

116089 «
für Motorrad

Heitzmangel
Mesfingbettftelle

145 br . . zu verk .
Caoitain .

Borckstrahe 17 .

Mädchen -

Fahrrad
z. vk . Bismarck -
rina 26 . 4 . Stack

| HWier - NMse |

Sehr gut erhalt .

KisINlM
billig z. verkauf .

5Wort
10 Wellrife

'
itr . 10

Dienstag , 11 . 3uli 1939 .

Dein Heim

bewundert jeder Gast ,
Wenn Möbel

Du von Reichert hast !

JJläM - Xcidert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Schönes Nutzb .-

Schlaf -

zimmer
( gute Qualität )
vreisw . zu verk .

Krau
Elife Klavver .

Kriedrichftr . 55 .
2 . Stack rechts .

weift emailliert
( Junker u . Ruh )
in fabelt Zuit .

bill . abzugeben .
Aug . Reininger .
Saalgalle 12 . 2 .

hi *
bell Eichen , mit
ob . ohne Platt . ,
bill . abzugeben .
Aua . Reininger .
Saalaalle 12 . 2 .

H -

SMBIlL
gebraucht , billig

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

Schreihmasc
'
im

für Büro unb
Reise .

Erotzauswahl .
W . Grase .

am Schillervlatz
Reparaturen .

Autoreifen
und Anhänger

alle Gröben .
Auto verwert .

Kehlinger .
Dotzb . Str . 143 .
Televbon 22548 .

D . - und H . -Rad
Renn - Maschine
verk . Bouillon .
Eoebenstr . 10 .

10

KauMuche

Sofa u . 2 Sellel
gut erhalten

zu kauf , gesucht .
( Privat .)

Ang . mit Preis
D . 214 T .-Verl .

MerbeWn
( Holz , fahrbar )

zu kauf , gesucht .
Bausch ,

Dreiweidenftr .10

EebkOllllstei
jtinOttlaufftall

zu kauf , gesucht .
Angebote an

Kr . Richter , W ..
Niederwaldstr .14

Kaufe Auto ,
zahle über Tar -
Dteis . Angebote
unt . N . 1201 an

Anzeiaenfrenz .
Wiesbaden .

Hitleriunae
verl . geliehene

Zeltbahn
Ulric gezeichn .

(5ca Bel . abzua .
Harder . Euftav -
Adolf - Strabe 7 .

Blauer
Wellenllttich

zugeflogen
Abelheidsfr . 30 .2

3 . Juli gelb .
Kanarienvogel

entflog . Morife -
strabe 64 , 3 lks .

Kleiner amtlicher

TASCHEN -
______

Fahrplans

PREIS

30
Pfennig ;

FÜR . MAINZ ,
WIESBADEN

UND
UMGEGEND

RHEIN - MAIN

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblatt - Schaltern .

0

ff

W'
M

dgr beweflBdie

Kinderschuh!

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römerter
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orientalis Helme tragen , ausgezeichnet . Jetzt . . Nebel
m

’ “ US verdammten Sumpf _ .
’ ' ' ’

nun auH < ^ n , der Adjutant stützt ihn und

Z -WM - :- -
-

--
-

'

-

S ™ - - £ * — « t AS X .

Qoh
öerfte ^ .' kei « Herr will , wie immer sonder

,
6 nnd Beschönigung , hören , ob das Banater Merk r ; * H

y = ÄÄ ÄS
Wu . . j2ns erro *0< tt er heiser . „ Groß ist es , ganz gross ' " Mill

tutüa .
&e " ' 8wUWbe läd,elltd drohen ? Jäh fällt sein Kopf

Der Kolonisator ist tot

„
Nebenan fährt eine Batterie aus , dagegen iurtwnWelsche vorzubrechen . „ Kartätschen !"

befiehlt etn O kiAerrm mohrengrauen Rock . Und dann : ,^ « uer !"

Florstnund
^ ?/ ?^ "

« ^ ? m ?
be5 deutschen Kaisers . Claudius

e ' n gewaltiger Zauberer zu
Ruhegebettet9 batauf tm 3) 01,1 3“ Reggio zur ewigen

Der Mann ,
der Villy Johnson schlug .

Von Michael Zorn .

i :
wSÄÄ ä £ ää «

x LLTed Surley gelenkt . Es war Svätsommer Das Land

uiicn oettcn bin dehnten . Die Sonne forübte Waii -
behaglich in den Fond zuriickgelehnt , die Fragen

Er war au
"
fau / »

"
<r ?inb - «“ 'J8 * 11 Pausen beantwortend .

„ ,r e. äu faul etn Gesvrach zu fuhren Manchmal starrte er
war an jenem Tan

" ^
Motten

" / .
"

n
" ' ^ Tt? n - " ' ' lernen Blau

rtur , sLr „ ,
"

,t «Bönen standen darin , saft rea ' r>s wie
^ „

ue Dealer auf einem fernen , unbekannten '.Meer'
Uij

€ n ? *P ? r P .lb zur See gewesen , als Schiffsjunge Während

DUMMLEZ

' ÄS " % ‘Äa ®

ZMWMZAIUß !

Ein Kalb
' K7erlkh?^ " " ei ! Ted hat geschlafe .. , oder was ' !

dicke Nicholls schnaufte erbittert . „ Mach dass mir
Der AnM

"
streikte Vielleicht

"
wa

"
ein

^
Äakl kos

"
? T?d

HnfJ UnnrbCU >>C2^ <? ' sluchend aus dem Alanen Rechts" nks . » or und hinter dem Auto , staute sich das Vieh
'

nut
P ^ blich tauchte inmitten der Staubwolke eine Gestalt« ui . Kam naher . Trug etwas in den Annen Ein E

ÄCmi ? le -" ' breitschultrig . Brachte das Kalb . Trieb d
"
e
'

Kühe mit einem scharfen Ruf auseinander . Legte da « Kalb
b ■i.

” cb
»

n den Fahrdamm . Er blieb einen Augen° " ck knieend über das Tier gebeugt , erhob sich dann und kam
(EüHuimes

"
ltzettcht

^ ' BÄl / rr
warenseine Züge erkennbar

« - Ä .Ä . Ä & feß:
8a * ’ U " - W "

ir?i*
^
,! rfCC(.nältr .Cr^ ’Ä gefahren ? "

Brieftasih
" ^ 6 ° b beschwichtigend die Sand und griff nach der

« « tetaMriK « - • * «

motten u ' .lb kühl . „ Sie

teute ? ! r
i<6tfblrt roar bas ' bo6 Sie ' s wissen ! Wer ist der

ää - r ,L
" Es kann losgehen !"

ni (6tMujtien ?
S" 9e “ ,eien ! ~ foate er fti (L ~ - Und Sie haben

da »
'
rei ?i - H ? ^ " ü ' " ^ Surlen frech . „ Wüsste nicht , was . " Aber

zu ifiu TA va,nb ;
r.e dce vemdsärmel hoch . ' Das schien ernst

Johnson hinüber •' c6j .e ( fe ie (,t ängstlich zu Bill
Mund aus - Bec ma <6tc -eht zum ersten Mal den

- Halt !" tief er
35er Mann fuhr herum

Im e,n Sie heraus !"
.

P ' ll kam nicht hoch .Der Kuhhirt sagte einfach :

wollte g/hem " r fÜr baä Kalb . Jeht sind » fr quitt .
" Er

bemüb ^ Ät ^ A ?
" - ssck mit der Whi « kyflasche um Bill

„ Sie " fh " rh . rfe <>? n,ir ^ ,.bA - .Iunflen1 . 9Jta1111 am Ärmel .
- M - p . iS b " * n ?

* • « ■

äBÄÄSÄÄ '
S

' » ■ - rtt “
. -Ä6S

_
s " » » * « « * » ■

- MMMASSM
« * & - * ^ Ä ”

ÄSl, » T > "

ÄS WWff
Schwei « von der Stirn

wiimre tich verzweifelt den

u2obn ! Wo steckst du denn ? !"

6änb
® ' MmbanÄnefe -a * te dichter aus seinen grossen
„ Ich komme schon ., »Rary !"
Dann wandte er sich Nicholls zu und sagte '

atte3
-

- einÄ 6Iei6eb6iet6i ' ' b ° 5 ' 6en ' 3 (6 " ebe das

LWM - ZM - M -

«
’

s » was iw * -

Nr . 159 .

1939 .

sucht das liehen
Von Th . von Rom

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Q„ _ Centy ging mit einem unfreundlichen Blick nack > den ,
Js,An5 u

" l,ehen,zimmer, die teueren Blüten , die Lilian
ti (fie

' ^ “
merh1-br t,eI,raube( t0 ' 8» versorgen , und der aufdring¬liche Bewerber nahm aufatmend Platz .

H

Betrank Lilian , datz Sie trotz meinem schlechten
* ÄT, "

»
‘
4SU # ' « >« W » ««

• * * * ' * ” •

M « «1 « , 6
"
? e

«n » Ä „
,S " i ' " ?

t >u ^ .'l9Keinetw > « Kamele laufen genug darin herumDachten Sie . ut > .» olle hier Hütten bauen ? "

An „
er seufzte und sah sie schwärmerisch an . „ Ich hegte dieS . e zur Pariserin machen zu dürfen ! Seit ich

banten
"

"
b *" ® rtmp,ct faf ) ' [’a6e ich keinen anbereit Ge -

___ .-Müssen Sie wenig zu tun haben ! üben Sie eigentlichgar keinen Beruf aus . Marguis ? " H

er unsicher
^ Lilian , als Marquis de Saitterre "

, lächelte

Ihnen etwas ein ? Aber auch bann

sich den
^

ganzen Tag ?
" abftbeu,i (b ' Womit beschäftigen Sie

uin;
“ n Hai zu tun "

versicherte er . bas Monokel

Arbeit
einklemmend . als sei dies bereits wichtige

s 3I,lle ' t wünschen "
, meinte sie trocken und

» ftrtp
a? J ’ -? iatp begrüssen . „ Hier tut einer Butze "

, er -
nftmnr,/6

' bt ; j
man thm ansehen , da « er Apache ift9

mein ?/bu9 Q Leffere Figur machte , wasmeiner ou . y ( id )t so fielt ?(ft uitb albern . . .
Die beiben Amerikanerinnen unterwarfen den Besuchenter ungenierten Besichtigung .

' ” e ' uft |

SJÄC # * “ “ " " " s » “ - " 6 « 1

an b
’
i? Äniiffefre

“ ,aft !“ cröibctte ßilian - irt der Erinnerung

„ Sie werden mich glattrasiert wiedersehen !" saqte der
Marquis mit einer tiefen Verbeugung . „ Damit Höffe ick
mtangenehme Eindrücke zu verwischen ."

Er kützte beiden Damen die Hand und verlieh das Haus
zuriin ? 6ceb cr Einen Augenblick stehen und schaute
f« nfl5e » and k n Hausverwaltersfrau , die an ihrem Guck¬
fenster stand , fuhr entsetzt tns Ztmmer zurück so erschrak sie

Rännergesich/9But in bem hübfchen
^

a
'be/ÄÄtkn

lt,n . ^ hrhaftig wieder in Gnaden aufge -twmmen ? wunderte sich Marn , die recht erschöpft aussah
wl ?kt

'
-
" '

fc ^ " ürfooH getreibeten Schlankheit angenehm .
^ nbe entjchlietzt du dich doch , Marquise zu

hf*
?
r

® 5 « ° N8 nett , wie ? Und langweilen wirstdu drch hier vielleicht weniger gls zu Hause "

tu aufmerksam bas Muster des Teppichs
i« iLJÄ "

; ÄÄ 'SSS .
’tt -Ä

geiterjnt? “ ^ " 6 ' ^ b “ ^ ‘ne Zärtlichkeit unangenetjm oder an -

" Öh , greulich ! Ekelhaft ! Du machst dir keinen Bearilfwie unverjchamt er mich anpackte ."
« egriff ,

»^ s weiht du über seine Familie ? "

. lernte eine Schwester von ihm in der Oper kenneileine Admlralswitwe , glaube ich ."
enntu '

" ? ' ese Dame de Sorailles ? Das ist seine Schwester9 "

lud mich wir
’£ •* ^ was sehr nach Provinz aus , nicht ? Sieub mich für Dienstag zum Soiree ein , unb Charlie meint

echalten
"

? " flUt abfaflen ' Hast du keine Einladung

„ ? lein . Auf meine Anwesenheit scheint niemand Alert
ä 'UXI ’ me *nte,JPJQn) . ihre schönen Zähne blitzen lassend
ÄmHb ud | ?? «ht an einem Dreizehnten mit dem Herrn
brübin

'
) mach M ' * b.ea " " nen . Was wollte er denn

N - rntin » -n Geschäften sieht er nicht aus , und ob seine

,zweifelhaft " eUte Vergnügungsfahrt gestatten , ist

„ Ich werde ihn fragen "
, entschloss sich Lilian Dann er -

s- b9- » o
^

, sH plötzlich : „ Warum lässt sich Earl gar nichtWett . Und weshalb kam et nicht zum Apachenabend ? "
„ Dein Bruder wollte es ja nicht ."

aerii »n »
El will nur beobachten , wie und wann ich mich

fÜrchte er beMt
"

tech
"

" Fähigkeit nicht zu . Und ich

beobachtete ? "
" " " " " " bocb b ° rt roar ’ Lilian ? Und bloh

„ Lilians Augen wurden gross und dunkel . „ Oh ! Marn '
Wenn er bas getan hatte ! Ich würde ihn hassen !"

iikri1 „ Liebste ! Es haben so viele Menschen zugesehen !
Ta K hi !

“
«

ld |
,

u,uner » och nicht begriffen , wieso diese
?enau angefe ^ en ? " 901 “ 96 flelanflte ? bu be " Chauffeur

" Was heisst genau "
sagte Lilian . „ Er steckte in einem

al/en Regenmantel mit hochgeschlagenem Kragen . Mary , bu

» ■>
'" ‘Ä*

; - troa andeuten , dass et , bah Earl sowas gewagt

Trinkgeld
^
" bezahlte ihn ja und gab ihm ein

» Das hat er auch verdient . Was hättest du ohne ihn
DCfionnen *

mitzunehmen
^ Wefl ^ubr ' rourbe fie von Centy gebeten , sie

tmnämlich dieses Büro Evenkail aufsuchen .Mth Bush . Der Mann sieht wenig vertrauenerweckend aus ,
Aber er arbeitete doch damals gut , und ich , ich möchte gernEin - Auskunft entziehen über diesen Marquis . Meinen Sie
nicht , dass dies gut wäre ?

»Schaden kann es keinesfalls "
, erwiderte Mary , obwohl

! fEit der Juwelenbeschaffung ihre eigenen Gedanken hegteüber das Büro . „ Ich komme gern mit ."
lenkte in die schmutzige Strahe ein unb trat mit

Centy in den einladend offenstehenden Raum des Büros .



Frida Schanz .

1

als ob sie etwas abwiegen ,
aus Leben und Ewigkeit !

Marcelle erkannte , mit zärtlicher Umschlingung den Maler

ins Studio zurückzog .
Waldruhe .

Ich hab ' nickt gewuht , daß ich das so könnte ,
das Ear -nichts -Sebnen und Ear -nichts -Tun ,
dah ich mir das gönnte .
das Glück , im Ruhen io tief zu ruh ' n .

Unter den schweren Ästen zu liegen ,
die sich senken und beben , leise und breit ,

Louis "
, sagte Mary . „ Sie sehen , gute Bedienung rragr

Finken !"
Der . . . der aufregende Abend ist Ihnen hoffentlich gut

bekommen ? " erkundigte sich der Detekteibesitzer und führte
die beiden in das Allerheiligste . „ Für ausländische Gaumen

etwas gepfeffert , was ? 3a Paris "
, er zwinkerte Centy zu

und hörte mit gesenkten Lidern ihr Verlangen an .

„ Auskunft über diesen Herrn , der so temperamentvoll

tanzte ? Wird gemacht . Wie ist eigentlich der volle Raine ?

Monsieur stellten ihn mir flüchtig vor . Ich hatte ihn nie

zuvor gesehen . Also Henry Marquis de Santene , Boulevard

Hausiinanu ? Falls er zu der bekannten Familie des Fau -

bourg St . Germain gehört , wird nur Gutes zu erfahren se,n .

Fünfzig Frank Anzahlung , wenn ich bitten darf . Ich danke

sehr . Wohin sende ich die Auskunft ? "

„ Schicken Sie die Auskunft an meine Adresse "
, sagte

klirrt . Musketiere zerstohen mit den Stiefeln die Reste der

Feuer , woran die Morgensuppe gekocht worden . Dann rückt

Futzvolk an , das die Mitte der Ordre de bataille bilden

soll . Eine Kompanie will aus Freude darüber , datz sie den
alten General wiedersteht , ihn leben lassen . Er winkt aber

heftig ab . „ Rach der Schlacht !" knurrt er . Kürassiere
marschieren auf . Mercy prüft sie , soweit die Morgendämme¬
rung es schon erlaubt . Nicht alles gefällt ihm , aber der

Truppe buckelt er die Schuld daran nicht auf , dah ihr Gesicht
sich seit Peterwardein , Temesvar und Belgrad verändert

hat . Schliehlich hat sich auch das Antlitz des grohen Eugenio
von Savoy verändert im ewigen Kampf mit dem erhabenen
spanischen Stumpfsinn der Majestät zu Wien und ihrer
schier krankhaften Verständnislosigkeit für die rechte Zu¬
kunft der Ration . Dah er , Mercy , jung geblieben , ei vom
Banat kommts . Das heiht , nicht von den Fiebern — er

lächelt — , wohl aber von der stets neuen Kraft , die dort

gärt und berauscht und den steigert , der sie redlich ordnen

„Rotier Er sich noch "
, befiehlt er dem Adjutanten , „ dah

die Maulbeerpflanzen bei Delta . . ."

Vorne prasselt Schützenfeuer auf , es belfert eine Weile ,
worauf grohe Salven die Führung an sich reihen .

Mercy läht seinen Rappen antraben . Roch schwelt über

der Erde Morgendunst . Buschwerk , Feigenbäume , Reben

treten vom Wege weg , und fast unerwartet steht vor dem
- General eine hohe weihe Pulverwand auf , aus der Blitze

zucken . Da sprengt ein Eeneralwachtmeister herbei , um zu
melden , dah das Schloh Crocetta sogestalt Feuer speie ; es

strotze von Franzosen .

Mercy reitet ein wenig links , um den Fuchsbau selber

zu prüfen .

„ Sein Bataillon "
, befiehlt er einem Obristleutnant ,

» reift das Schloh von jener Hecke an , aus der Pappeln

ragen . Dort müht ihr den Schlüssel suchen . Ich schick - ihm

übrigens stante pede ein Regiment zu Fuh nach .

Aber der Franzmann stötzt das Bataillon ab , und auch

ein zweites Mal wirft er es zurück . Zur Hilfe kommt das

Regiment , wie Mercy es gewollt , angerast ; eine riesige

Staubwolke bezeichnet den Weg der Füsiliere , das Klappern

ihrer Rüstung übertönt fast das Gewehrfeuer .

„ Fein " lacht Mercy , „ und nu schön los en avant !"

Er ist wieder ganz jung , der Cornel ist ervon sechzehn

Jahren , der er Anno 1683 in der Wiener Türkenschlacht

gewesen , nur dah er bei Ruhdorf einem Reiterzug voraus

getrabt ist und dann galoppiert , indes hier Futzvolk . . .

Mitten in der Sturmkolonne reitend , zielt er den Degen ,

und schon bewegt er sein Roh neben dem ersten Gliede vor¬

wärts , das von Bajonetten starrt . Reben ihmeine
Fahne , ihr Doppeladler scheint mit den Schwingen zu

schlagen .
Da wankt Mercy im Sattel .

Rasch drangt der Adjutant seinen Gaul heran .

Hernach liegt der Feldmarschall aus grünem Rasen ,

vorne tobt die Schlacht weiter . Alle , die herbeikamen jagte

er in das Gefecht zurück , Generale und Korporale , nur sein

Adjutant kniet neben ihm , und em Feldscher tut , was er

tun kann, - das grohe Leben zu retten . Ader zwei Büchsen -

kugeln im Haupt . . .

Dem Wunden ist merkwürdig zumute Roch « rn Morgen

haben seine Augen fast den Dienst versagt , , etzt sieht er aus

ihnen so klar , so klar . . .

Die Türme sind es von Temesvar , d,e er schaut , die der

neuen Kirchen , dahinter alte Minarette
^'Blähe gestritten die Herren Geistlichen Jesuiten , ,o in

Aultria überall die ersten sein wollen , und Franziskaner .

Aber wichtiger ist , dah er die Stadt mit einer Wasserleitung

ausgerüstet hat , mit gutem Trinkwasser .

„Wasser !" stötzt er hervor , und der Arzt laust darum ,

mitten ^ lus Zirner KeÄache
^

schHrn̂
^
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s L " Ä " ’ä
Mia ? Schwarze Westen , Silberknopfe , unds Weibsvolk . . .
•Jul .? tnfit es au leinen 3öpfd }en , btc tove ^ elmtduime b*cit

Scheite ? überlagern ? Geschnatzt sei das Madel , so ' st es , das

sagen sie , geschnatzt . Und dah selbst die Weiber an der Porta

„ Der Tod des Mercy .
"

Eine Erzählung von Karl von Möller .

lKarl von Möller ist der vorjährige Träger
des Westmark -Preises .)

„ Wenn eine Hoheit von Württemberg die deutsche Ehr
und Reputation nicht wahrt , wer solls sonst tun ? “

f
,
'
,Die Tatsachen sprechen gegen Sie . Seit Monaten

modelt ihr zum Gaudio von Franzmännern und spanischen

Httdagen zwischen lombardischen Hecken und Weingarten

umher und bringt es zu keiner Bataille ad majorem

Jmperatoris glomm . Aber morgen , fo wahr ich Mercy
heifoc . .

Feldmarschall Gras Mercy wirft seinen Federhut zornig
in einen Winkel der Stube , die Handschuhe folgen , und der

Stab des Prinzen von Württemberg ist froh , dah sich davon

nichts — zufällig natürlich — nach einem seiner verdatterten

Gesichter verirrt .
Karten fyct !"

Drautzen schildern zwei weihröckige Kürassiere . Ms sie
einander nahekommen , brummt der eine : „ Kurutzen und

Türken , wäscht der Alte ihnen aber den Kopf !" „ Gott fug s ,

dah er im Sattel bleibe , dann schäften wirs, " entgegnet der

OHb CIC
„Ächtung !" warnt nach einer Wette der erste Posten

den Kameraden . Sie recken sich , Mercy schreitet hinter

Fackelträgern vorbei . _
Starker Geruch von Pflanzen steht aus einem Garten

auf , in den Hecken lärmen Zykaden . Auf der Treppe zur
Villa die Mercy bewohnt , stolpert er . Der Adjutant stutzt

den Achtundsechzigjährigen . „ Unsinn !" lehnt dieser ab , „ ich
bin eben mit meinen Augen noch immer nicht ganz in

Ordnung . Und doch dank ich
' s Gott , dah ich von Reggio

Herkommen konnte ." Rasch schränkt er ein : „ Allenfalls danke

zch 's Gott ." Seine Stimme ist plötzlich abgefallen . „ Was hat

er nur ? " denkt der Obristwachtmeister .

Hock Er sich !" , fordert Mercy in der Stube den

Adjutanten auf , geht aber selber auf und « b . Mtt einsinne¬

haltend , poltert er heraus : „ Was mich ärgert , ist dah ich die

Gegend nördlich vom Begakanal nicht nachhaltiger mit

Deut chen habe besiedeln können , so nachhaltig , dah für

andere kein Raum mehr da wäre für den Fall , da » man

einmal gar nicht begriffe , was das Banat für die Ration

eigentlich bedeutet . Dann der Eisenerzsegen tm Gebirg . . .

mehr deutsche Knappen noch herbei aus Tirol und aus der

Zips , dann der Weizen . . . reine Frucht erzeugt nur der

Dmttsche , dann Reis und LI . . ." Gedanken nach Gedanken

springen jugendlich in die welsche Stube , als spräche ein

Mann von dreihig sie aus , ein junges Genre .

Nach längerer Zeit erst wagt der Obristwachtmeister den

Marschall zu unterbrechen . Der lächelt spöttisch . Mud , mein
9 "

„ Nein , Exzellenz , doch morgen in aller Früh die

Schlachten neckst Immerhin ist es gut , dah Er nun

weih
"

was im Banat . . . Aber merk Er noch rasch vor : Für

die Papierfabrik zu Temesvar . . . !"

Er verordnet mit vielen Einzelheiten , was dort zu

machen sei , überlegt eine Wette , winkt gute,NE > halt seinen

Okkiiier in der Tür aber noch einmal fest . „ Behalt Er mir

E e gut im Auge , dah im Banat die deutschen Bauern

vor alten gehegt werden müssen und nicht etwa die hab¬

gierige Rasselbande , die serbische Viehzuchterkompanle d e

den Schwabas einen jeden Geviertklafter Boden neidet !

Am frischen Morgen schwingt sich der Reitergeneral leb -

frisch in den Sattel . Im Lager summt es und flucht und

Lilian sah in ihrem Zimmer , als Mary und Earl ein¬
traten . Sie las einen Bries ihres Erohvaters aus New Bork ,
und machte eine verblüffte Miene . Mary schlängelte sich zu
Centy , die am anderen Fenster Spitzen ausbesserte , und steckte
ihr einen Umschlag zu : „ Die Auskunft ! Glänzend ! Em
Ausbund von Tugenden , fast zuviel !" flüsterte sie dabei .

Lilian brachte nur eine flüchtige Begrühung zustande .
Erstens wollte sie Earl gegenüber sehr kühl sein und zweitens
beschäftigte sie der Inhalt des Briefes . „ Das verstehe , ch
nicht "

, murmelte sie , und sah zu Centy hinüber . „ Da schreibt
ja Eranddaddy , ich solle mir nicht den Kops zerbrechen , ob die
Juwelen echt seien oder nicht , es genüge , wenn sie mir ge¬
fielen ."

„ Oh "
. Mary blickte Earl an .

„ Ah "
, sagte Centy und sah Lilian an .

Die schaute sie alle drei der Reihe nach an .

„ Oh — und ah — was heiht das ? Was habt ihr denn ?

Ich habe Dad doch überhaupt nichts von meinem Schmuck ge¬
schrieben . Centy ! Du bist der Vogel , der nach New York

irgendwelchen Unsinn pfiff ? "

Doch Centy hob beide Hände zum Schwur : „ Gewih nicht ,
Sie baten mich ja . nichts zu erwähnen . Und wenn ich es ge¬
tan hätte , würde Mr . Miller nicht mir persönlich geantwortet
haben , statt Ihnen ? "

,
„

"Jia , ich weih nicht "
, sagte Lilian misstrauisch . „Was hast

du denn da für ein grohes Schreiben ? Das stammt gewih
von Daddy !" , . ,

„ Bewahre !" wehrte Centy verlegen , Mary kam ihr zu
Hilfe . „ Eine Privatauskunft , Lilian , ich selber brachte

sie mit ." . . . .
Ohne weitere Erläuterung abzuwarten , ergriff das

junge Mädchen die Auskunft und machte grohe Augen :

„ Henry Josöphe Marquis de Santene , geboren zu Paris am
29 . August , Uradel toon zu den Kreuzzügen usw . , Mutter ge -

borene Comtesse de Nioac . . . Batet als Kommandeur trn

Krieg gefallen . . . er selber Ritter der Ehrenlegion , der

Tapferkeitsmedaille , lebt in durchaus geordneten Verhält¬
nissen , keine Schulden , keine Liaison . Charakter als ritter¬

lich grohmütig bekannt . Verkehrt in der besten Gesellschaft
des Faubourg St . Germain . . ."

Lilian lachte laut auf : „ und in den dunkelsten Tan ^
lokalen , ist vergessen , beizusllqen . Ja , Centy , was bedeut «
das ? Hast du dich in den Marquis verliebt ? Oder willst
du ein Heiratsbüro eröffnen ? Übrigens , sonderbar , mir

versicherte der Marquis , dah sein Vater sich nie habe ent «

schlieheu können , der Republik zu dienen . Wie kann er da
als Oberst im Weltkrieg gefallen sein ? Und er selber war

ja nie an der Front , hat irgendwo in der Provinz Heim « -

dienst getan , wenigstens erzählte er mir allerhand komische
Erlebnisse jener Zeit . Wie kommt er da zur Tapferketts -

medaille ? " .
Sie knüllte das Papier zusammen und warf es Centy an

b <?n
Earl betrachtete sie schalkhaft . Fräulein Raimund hat

bloh angefragt , damit Sie wissen , wen Sie eigentlich so hin -

gebend gefügt haben . Es ist immer gut , sowas zu wissen .

Auch ob man seine Hand nicht verunreinigte , als man sie auf
die hochgeborene Wange niedersausen lieh ."

„Was wissen Sie davon ? " fuhr sie auf . „ Sie liehen mich
im Stich !"

Er wiegte den Kopf , lächelte sarkastisch . Dann fragte et :

„ Sagten Sie übrigens nicht , dah Ihnen auf der „ Ülguitanm
*

Briefpapier gestohlen worden sei ? "

„ Freilich , eine Schachtel voll Warum ? "

„ Fällt Ihnen nicht auf , dah Ihnen Ihr Grohvater einen

Brief beantwortet , den Sie nie geschrieben ? "

„ Sie meinen gar , es hätte jemand in meinem Namen an

ihn . . . ? “ Lilian schluq die Hände über dem Kopf zusam¬
men . „Welche Phantasie ! Macht Ihrem Schriftstellertakent
alle Ehre : wer in aller Welt könnte meine Schrift so nach -

machen . dah Daddy so getäuscht werden könnte ? "

„ Ach , das ist nicht schwer . Ich verpflichte mich , jede
Schrift nachzuahmen , ohne dah es gemerkt wird " meinte et

ungerührt . „ Besonders Unterschriften . Es gibt hier in

Paris Spezialisten für dergleichen . Es ist immerhin eigen¬
tümlich , dah auher dem Briefpapier nichts cn Wert aus der
Kabine gestohlen wurde ." ~ ,

Centy stieh einen tiefen Seufzer aus . „ 3a , ja , ein

Schurke war unter den Stewards , man warnte uns , nicht
wahr , Darling ? " ( Fortfetzuns folgt .)

„Die Damen wollen gewih auch den Mr . Browley auf¬

suchen ? Ich fürchte zwar , er ist ausgegangen . Unb vergeb¬

lich diese vier Treppen . . ." ; er blinzelte Centy an und sie

schauderteY Kopf zurück : „ So gehe ich allein ? '

Sie eilte etwas hastig hinaus und st,eh auf dem halb¬

dunklen Flur mit einem Herrn zusammen , der aus einer

Seitentür des Büros kam , sich aber blitzschnell wieder dort¬

hin zurückzog . Erstaunt blickte sie ihm nach ; war das nicht

der Marquis gewesen ? Statut und die Augen , diese

schwarzen , schwärmerischen Augen ? Aber Monsieur ßoms

hatte doch soeben erklärt , dah er den Herrn nicht kenne . Es

mochte mehr dieser schwarzen Augen in Pans geben !

Aus ihr Klopfen an der StudiotLr kam keine Antwort ,

doch als sie die Klinke niederdrückte , öffnete sich der Ein¬

gang . Der Raum schien leer . .
Nähertretend , sah sie nach ihrem Bildnis . Ah , da war

sie Mary ! Und sie empfand sich so fremd , fo ausländisch

zwischen all diesen spielerisch hübschen Gestalten der ubngen

®
ilbCet gehört nicht hierher ! Aber , er ist doch selber ein

Amerikaner " , sagte sie traurig vor sich hin .

.Sie wissen nicht , wie recht Sie haben , horte iie Khat -

lies Stimme hinter sich . „ Wäre ich doch nie rn dies entsetzliche

P “ T'
,Maruni

"
b ?eiben Sie ? " fragte sie und muhte all ihren

Mut und ihre Neigung zusammenraffen , dah sie sich nicht

über seine verstörte Stirn und sein zerzaustes Haar entsetzte .

Er muhte sehr krank sein . . . ,
Sein hübsches , spanisches Gesicht trug einen kindlich un¬

glücklichen Ausdruck . Wie gern hatte sie ihm die Backen

gestreichelt .
m u cr , über sie hinwegsehend .

Sie sind gebunden ?" Ihre Stimme zitterte leise .

Er antwortete nicht . Er setzte sich auf den Hocker vor

der Staffelei und lieh die Arme hängen .

, Es kommt alles vom Eigensinn
"

, sagte er resigniert .

Auch Lilian hat ihn . Wenn man uns etwas befehlen oder

äufzwingen will , tun mir das Gegenteil . „ Sogar , wenn wir

wissen , dah das andere unser Glück wäre .

Mary verstand . „ Man . . . ich meine , Lilians Grohvater

hat Sie in die Fabrik haben wollen ? "

Er nickte . „ 3a , er meinte es gut . Mein Vater war ein

Faulenzer . Mih Mary , einer jener Farmersohne , der Sud -

ftaaten , die andere für sich arbeiten lassen und keinen Rmgei

rühren . Dieselbe Sorte , die man überall trifft , auch hierzu¬

lande Lilians Grohvater wollte mich deshalb zwingen , zu

arbeiten . Sicher hätte ich es getan , wenn er mir es ver¬

boten hätte " ; er lachte kläglich .

„Aber es ist nie zu spät , umzusatteln , Mr . Chartte !

Wissen Sie was ? 3m Herbst mache ich mein Examen , dann

will ich für ein Jahr nach Deutschland in em Krankenhaus ,

ehe ich heimfahre . Begleiten Sie mich , ja ?

„Wenn ich es doch vermöchte !" sagte er sehnsüchtig . „ Sie

besitzen soviel Energie und Frische , gar nicht wie unsere

anderen Mädels , die das ganze Leben roie eine Spieler « auf -

Sen . 3ch wünschte , ich hatte Sie früher kennengelernt ,
V*

Sie verabschiedete sich ; aber sie erschrak , „als sie , vom

Treppenabsatz zurückblickend , ihn vor seiner Tur stehen sah ,
mit solcher Verzweiflung im Antlitz , dah ihr das Herz

" ^
Das arme Herz schmerzte aber gleich daraus noch mehr ,

denn sie sah , wie eine weibliche Gestalt , in der sie unschwer

Monsieur Louis begrühte sie : „ Ah , ah . meine Damen !

Welche Überraschung ! Womit kann ich dienen ?

„ Ich bringe Ihnen wieder eine Kundin , Monsieur
Louis "

, sagte Mary . „ Sie sehen , gute Bedienung tragt
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